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kleinſten Einzelheiten der Waren ver—⸗ 


dentigen Handels kiegezug. ſchreibt Handelskommiſſär 


Brade in Buenos Aires, „und die 
amerikaniſchen Fabrikanten müſſen, 
—— ſie einen Anteil am argentini— 
ſchen Spielwarenhandel behalten, es 


Immer mehr Berichte amerikaniſcher ebenſo machen. 
Konſuln über die Eroberung der Die neue Schutzzollvorlage. 
Märkte durch die deutſche Induſtrie. Der Holzzoll zum Schutz der Holzhänd⸗- 
— Lokomotiven, Schrauben, Spiel⸗ ler gegen Berarmung. 
und Elektrizitätswaren. Waſhington, 29. Juni. Heute hat 
der Vorſitzer des Hausausſchuſſes 
für Mittel und Wege die von den re— 
publikaniſchen Mitgliedern ausgear— 
442 H 
ernd melden die Berichte amerikani— — ——————————— 


einberichtet. In einem Parteikaukus 
ſcher Konfuln und Ganbelsattaches | om Donnerstag wird berfucht wer 
dem Handelsamt ſchlagende Beweiſe den, bie fchatfe Betämpfung des 
des Fortſchritts, den Deutſchland in Zolls auf kanadiſches Hoiz beizulegen 
der Wiederherſtellung ſeines Welt- ſowie die Abgeordneien aus dem Mit— 
— er au gern . = 
A? | Intereffe de, Farmer einen hoben 
—————— — nn | Zoll auf Häute verlangen. Der Holz: 
ritanicher abrikant, yer a0 In do ats en 
Markt für Bolzen und Schrauben ın di - — —————— — 
Norwegen unterſucht hatte, erklärt, |teitövertrag, gegen entjprechende Zoll, 
daß deutſche Häuſer den norwegifgen | yrapfehung auf amerifanifde Wa- 
—* — er u er ralt ten, vermindert werben, 
pellffäntig unter ihre Ko yes 2 ’ 
bracht hätten. Deutihe Firmen ver: sesumg 2 —c ⸗˖ 
taufien zu niedrigeren Preiſen und Der Präſident wünſcht großzügige Er— 
führten Beſtellungen ſchneller aus Härung feitens des Kongrefice, 
als felöft norwegifche Firmen. Mafhington, 29. Juni. Es ift 
Das Hardelsamt teilt ferner mit, |„Tehr wünſchenswert, wenn der Kon⸗ 
daß ihm zugegangener Auskunft zu— gteß ſich in günſtigem Sinne über die 
folge das Verkehrsminiſterium von Abrüſtung äußert und „es wird 
Jugoflavien einen Vertrag mit einer meinerſeits für völlig genügend er— 
deuiſchen Firma zur Lieferung oon achtet, wen dieſe Aeußerung in ber 
fünf neuen großen Lokomoliven ab- großzügigſten Weiſe und möglichſt 
geſchloſſen habe. Der vereinbarte allgemein gehalten erfolgt“, ſchrieb 
Jreis iſt unbekannt, wird aber für heute Präſident Harding an den Ab— 
fehr niedrig gehalten, beſonders in⸗ geordneten WMondell von Wyoming, 
folge der. günſtigen Wechſelrate. den republilaniſchen Führer im 
Das iſt die erfte Beſtellung Jugo- Hauſe. 
flaviens von Eiſenbahnmaterial bei Was die Bundesbrüder ſchulden. 
einer deutſchen Firma. Allein eine Milliarde an Zinſen; nur 
In Mexilo al *5* m $162,293,000. abbezahlt. 
VBindringen ebenfalls füblbar. Kon: —— —— F 
{ul reg in ber Gtabt Merite ber migftiihtMieken te Im&cnaie 
i die bebeutendften beut= | .. ; Sn 
riötet, daß finanzausfhug heute mit, daß bie 


Bon Oswald F. Schuette, 


(Sunderdepefhe der „Abentyoft“.) 
Mafhington, 29. Juni. Andau— 
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Chicago, Mittwoch, den 29. Juni 1921. — ꝓx 65 llhr Ausgabe. 


Nr Friede nmit Deutihland. 


Am Freitag dürfte der Präſident 
den Beſchluß unterzeichnen. 


Wieder 44 Millionen bezahlt. 


Die Aufhebung der Beſchlagnahme 
amerikaniſchen Eigentums in Deutſch⸗ 
land beinahe durchgeführt. — Sinn 


Feinführer noch immer in Beratung. 


(Zepeihe der Uffociated Frei ‘.) 


Waibington, 29. Suni, Der Son- 
aregbeihluß zur Beendigung des 
Striegszuitandes mit Deutfchland 
umd Dcfterreich ift heute von dem 
Konferenzausicuß beider Häuſer 
einberichtet worden und foll jekt 
Ihleunigit angenommen und, fpätc- 
tens Freitag oder Samstag, dem 
Präfidenten zugejandt werden. Die 
bemofratiihen Mitglieder des Aus8- 
Ihufies, der Senator Hitcheod von 
Nebrasfa umd der Abgeordnete 
slood von Pirginien, haben den 
Beihluß nicht unterzeichnet. 

Der Beſchluß beſagt, „daß der 
Kriegszuſtand“, der zwiſchen der kai— 
ſerlich deutſchen Regierung und den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
gemäß gemeinſamen Beſchluſſes, 
gutgeheißen am 6. April 1917, be— 
ſteht, hiermit für beendigt erklärk 
wird. 

„Paragraph zwei. Daß mit die— 
ſer Erklärung und als Teil derſel— 
ben die Vereinigten Staaten von 
Amerika für ſich und ihre Bürger 
ausdrücklich vorbehalten alle Rechte, 
Vorrechte, Schadenerſatzanſprüche, 
Entſchädigungen oder Nachteile mit 
dem Rechte ihrer Durchführung un— 
ter den Bedingungen des am 11. 
November 1918 
Waffenſtillſtandes oder etwaiger 


unterzeichneten 


— 


Zum Fundes-Lurnlell 


| 


Ant grünen Eidhenfranz die Kahnen fliegen, 

Im hellen Sonnenfdein der Schläger blinkt, 

Auf, wal're Turner, auf zu neuen Siegen, 

Hinaus ins Feld, wo frifcher Lorbeer winft! 

Mit Kraft ji) paart der Geift in mädht'gem Ringen, 
In Schöniter Harmonie zur edlen Tat, 

Im Kampfe für ein herrliches Gelingen 

Hür die von Vater Jahn gelegte Saat. 


293323288328333333328 


Das Ange leuchtet, hoch die Wangen glühen, 
Stolz hebt fid) eines jeden Turners Bruft, 

Die Götterfunfen der Begeijt’rung fprühen, 
Wir find uns unfres Wertes wohl bewußt. 
Hier gilt Fein feiged Zagen oder Schwanfen, 
Vorwärts die Lofung! Treu ftet3 unfrer Pflicht! 
Sp treten Fühnen Mut3 wir in die Schranfen 
Für Net und Wahrheit, Aufflärung und Licht. 


An Eintradjt ftarf find heute wir verbindet 
Auf weitem Plane, jaucdzend in der Rund’, 
Ind wiederumt fei e3 der Welt verfündet: 

Wir halten feit an unjerm hehren Bund! 

iind jubelgleich ertöne in die Weite 

Der Ruf zur Ehr’ der deutichen Turnerei, 
Der Freiheit Söhne ziehen aus zum Streite 
Gen’ Lug und Trug, Faljchheit und Heudelei! 


I 
} 


i 


| 
| 
| 
| 
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Die Tadel Hoc! Laft Iodern hell die Flammen, 
Bahn frei dem Schönen, wie ’8 der Turner pflegt! 
Bewährte Kämpen, jtehen wir beifanmen 

Sir unfre Jdeale unentwegt. 


| 


und Heil den Iurnern zu ihrem Seite! 


— 


Adtung, Turner! 


Die Eröffnungsfeier auf der 
ftadtiihen Mole beniunt punkt 
6 Uhr heute abend. Bitte pinft- 
lid zur Stelle zu jein! Man 
nchme Broadway- vder Klarf- 
Straßenbahn und fteine an 
Grand Ave. um und fahre dann 
oftlich direft zur Mole, 


Das Bierverbot im Zcenat, 
Senator Brouffard nennt c8 einen Vor- 

läufer anderer Anihläge auf Die 

Volksfreiheit. 

Waſhington, 29. Juni. „Wenn 
der Schnapsteufel tot iſt, warum ver— 
langen die begeiſterten Befürworter 
der Prohibition, welche bei Annahme 
des achtzehnten Verfaſſungszuſatzes 
Leichenfeiern an der angebl. Leiche 
von JohnBarleycorn abhielten, Mil— 
lionen von Dollars für die Durchfüh— 
rung des Geſetzes, und rauben dem 
Kongreß wertvolle Zeit zum Erlaß 
von Geſetzen gegen den, deſſen Tod 
fie in ihren Zeitfchriften dem” "te 
immter wieder verfünnden. Sie wollen 
das Volt hupnotifieren. Dieje Vor: 
lage zur Verfchärfung des Volitead- 
aefeges ift nur der Vorläufer eines 
neuen Volſteadgeſetzes. Ich weiß, daß 


die Prohibitionsbewegung unter einem 
Wirtſchaften, während ſie tatſächlich 
ſetze erzeugen, als irgend eine andere 
gegen alle Grundſätze, auf denen un⸗— 


hatte, ſie richte ſich nur gegen die 
auf die Freiheiten des Volkes abzielt. 
friedenheit, mehr Mißachtung der Ge— 
tert worden iſt. Die Vorlage verſtößt 
Vorläufer von noch weiteren draſti— 
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33. Jahrgang. — Nr. 153. 


— 


Das 32. Bundcesturnfeſt. 


— — — — 


Offizielle Eröffnung und Begrüßung der 
Turuer auf der ſtädtiſchen Mole. 


Begeiſterung und Feſtesfreude. 


Die ſchwere Arbeit der Feſtbehörde wird nicht vergeblich ſein. — Zu 
Tauſenden kamen Turner und Turnerinnen aus allen Teilen des 
Landes, von Nah und Fern, um zum Erfolg des Feſtes bei— 
zutragen. — Einleitung des Feſtes durch einen prachtvollen Fackel— 
zug, der die Bürgerſchaft zu heller Begeiſternng hinreißt. — 
Bürgermeiſter, Governor, Bundesſenator McCormick, Richter 
Brentano und John G. Bleſſing von der Feſtbehörde als Redner 
bei der Begrüßungsfeier auf der ſtädtiſchen Mole. — Morgen 
abend Kommers des Bärenverbandes des Illinois Turnbezirks 
in der Vorwärts Turnhalle. — Freitag abend Zuſammenkunft 
der Turnerpioniere. — Der Aufforderung des Bürgermeiſters und 
des Stadtrats, die Hänſer zu beflaggen, ſollte von der ganzen 
Bürgerſchaft Folge geleiſtet werden. — Morgen früh um 7 Uhr 
Beginn des Wetturnens auf dem Feſtplatz im Riverview Park. — 
Nur eine Deviſe für Turner und Turnerinnen, Sänger nund 
Sängerinnen, alle Feſtteilnehmer und alle Bürger: Hinaus auf 
den Feſtplatz! 

Gut Heil! — emſig mit den Vorbereitungen beſchäf⸗ 
Der Tag der Eröffnung des 32. tigt war, die kein Geld und keine 

Bundesturnfeſts iſt herangekommen, Mühe ſcheute, um bei der heutigen 

ein Tag, der nicht nur für den ganzen Eröffnung des Feſtes Alles in ſchön— 

Eund, ſondern auch für das ganze ſter Ordnung zu haben, iſt dieſe rege 

Amerikanertum deuiſchen Blutes ſo-Beteiligung an ſich eine große Genug— 

wie für die Stadt Chicago von größ- tuung. it fie doch die beſte Gewähr 

ter Bedeutuna ift. dafür, daß die Mühe nicht vergeblic 
Unter günftigeren Aufpizien hätte)ivar! Wer mit anfehen konnte, isie 
das Feſt nicht beginnen fnnen. Die | ein Sonderzug nad) dem anderen cuf 

Sonne lachte Shon am frühen Mor: | den Bahnhöfen einlief und die Schar 

gen vom Himmel, nachdem ver Regen. | ber Heltteilnefmer um ein Hundert 

gott während der legten Tage kräf- nach dem anderen erhöhte; mer ‚bie 
tig fein Szepter fhmwang und dafür |freien, fröhlichen Menfchen mit ihren 
forgte, daß der Staub vom Feitpla | Feltabzeichen und ihren Bändern ım 


a : x Das Turnerbanner leitet unfer Streben 
= fhrp _ Firmen , Eifenwarenhändler | yyysierten an Binfen $451,736,000 


Erweiterungen „der Milderungen fcheren Anfchlägen auf die Freiheiten 


* 


5 


find, und dieſe anhaltend ſtart aus Fezahlt und über eine Milliarbe an 


den Ver. Staoten einführen. Zuſen, feit 1010 ſchulbelen an der 
Ein auffälliges Beiſpiel des Mit-Schuld 8162 208,000 abbezahlt hät— 
bewerbs der deutſchen Induſtrie der ſen Hinfichtlich der Refundierung 
Nachtriegszeit · ſueibt der Konful, per Schuld erbat er fich völlig freie 
„bildet das Geihäft mit elettrifgen | Sand, auch) in der Annahme veutfcyer 
ee u Kriegsfchuldobligationen. 
gerer Preife und liberaler Zahlunge- Ds nn nn 
bedingungen Fuß. gefaßt hat. Ein) _ SSR SORTIEREN | 
anderes wichtiges .Veifpiel erfolge] Wafhington, 29. Yun. Die 
reihen deutfchen Mitbewerbs im | Gründung einer Ban, ber „Bant ber 
Merito bietet das Papiergefhäft. Nationen“, in New York mit zivei 
‚Briefpapier, "Umschläge, Drudpapier | Miliarden Dollar Kapital al? 
und Tapeten, alte von beiter Güte, | Fistalagenten der ⸗Bundes⸗ und an⸗ 
ſind billiger als die irgend einer an⸗ derer Regierungen ſchlägt eine von 
deren Bezugsquelle, ſelbſt der einhei- Senator Hitchcock, Nebr, heute im 
miſchen merikaniſchen. Dies ſind Er- Senat eingereichte Vorlage vor. 
zeugniſſe der induſtriellen deutſchen 
Taligkeit nach dem Kriege.“ | 
Konful Ferch berichtet ferner, daf | 


— — 


— Pfarre Huy) E. Boyle wurde 


desjelben oder weldye von den Ver— 
einigten Staaten erworben wurden 
oder in ihren Befis Famen auf 
Grund ihrer Teilnahme an dem 
Kriege oder auf die ihre Bürger 
rehtmähtg Mufprud haben, oder 
welde unter dem Perjailler Ver- 
trag zu ihren Gumiten vereinbart 
wurden, oder zu denen fie auf 
| Grund don Mahnahbmen des Kon- 
grefies beredtigt find, oder ander- 
weitig. 

„Baraaraphb drei. Tab der 
Kriegszuſtand, der zwiſchen der 
kaiſerlich - königlichen öſterreich— 
ungariſchen Regierung und den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
laut gemeinſamen Beſchluſſes des 
Kongreſſes, gutgeheißen am 7. De— 
zember 1917 beiteht, hiermit wider- 


| 


Beim ernften Wagen wie beim frohen Spiel; 
Die Jugend ift in unfre Hut gegeben, 
Gut Heil! Gut Heil! Wir führen fie zum Ziel. 


Herm. Gold\.crger, 


os 
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\zelfen waren die Strafanträge von 
| Enaland ausgegangen. General | fängnis befreit. 

|Stenger fol befohlen haben, feine] Lombon, 29. Juni. In Srland 
|sranzojen gefangen zu nehmen, und  berricht Waffenftillftand infulge ftill- 
Major Erufius fol den Befehl der ifchweigenden Uebereinkommens ala 
ı Brigade berfündet habeıı. Vorbedingung der Zufammentunft 
| Bentfchlands riefige Shuldenmaffe. |de Valeras mit Lloyd George, 

Berlin, 29. Juni. Deutfchlands | Intel Sam Ichnt ab. 


‚verbriefte Schulden beliefen fih am); Mafhington, 29. Xuni. Die Ver. 
31. Mai auf 78,345 Millionen Mart, . 3 


ffoffenen Nacht aus dem hiefigen Ge- 


Bes Volles" "So fprad Senator 
Brouffard von Louifiana geitern im 


Senat über die Bierverbotvorlage. 


Deutfhland allein freditfähig. 


MWafhinaton, 29. uni. Fugen 
Meyer jr. Direktor der Kriegs— 
finanzkorporation, ſprach ſich vor 
dem zuſtändigen Bundesſenatsaus— 
ſchuß über die Norrisſche Vorlagce 
zur Gründung einer Farmerporis 
forporation dahin aus, daß das Gi= 
ſchäft dem Privatunternehmungsgeiſt 
überlaſſen werden ſolle; die Regie— 
rung ſolle nur Verkaufsagenturen 
einrichten. 
Bundesregierung und die Banken zu— 
ſammengingen, könnten das Geſchäſt 
des Landes und ſomit auch die Far— 
mer wieder auf die Beine gebracht 


Rauchſchleier gearbeitet und verſichert 
Die neue Vorlage wird mehr Unzu— 
Vorlage, die im Senat bislang erör— 
Regierung beruht, und ſie iſt der 


Wenn der Kongreß, die 


und von den Straßen der Feſtſtadt Hut durch die Straßen der Stadt zie— 


verſchwand. 


der ganzen Feſtwoche weiter lächeln 
werde. Und der Turner und Turne— 
rinnen, der feſtgebenden ſowohl wie 
der beſuchenden, hat ſich bereits der 
echte Turnergeiſt und eine Feſtes— 
freude bemächtigt, die dazu geeignet 
iſt, alle zu fröhlichem und vereintem 
Schaffen anzufeuern. 

Den einzelnen Empfängen an den 
Bahnhöfen, die vom Empfangsaus— 
ſchuß uter Guſtav Berkes' bewährter 
Leitung recht herzlich geſtaltet wur— 
den, wird heute abend um 6 Uhr auf 
der ſtädtiſchen Mole der offizielle 
Empfang ſeitens der Feſtbehörde und 
der Spitzen der ſtädtiſchen, Staats— 
und Bundesbehörden folgen. Das 


Der Wettermann hat 
verſprochen, daß die Sonne während 


hen ſieht; wer die Empfänge und Be— 
grüßungen in den einzelnen Turn 
lokalen, daß Sich-Wiedererkennen 
von früheren Turnfeſten und das 
kräftige Händeſchütteln und den ge— 
meinſamen „Umtrunk“ mitmachen 
Itonnte und meiter mitmacht, der fagt 
|Tic mit frohem Stolz: Diefe Män- 
Iner, bie dem Lande ihrer Wahl das 
Scönite aus der alten Heimat mit- 
brachten, die Ausbildung und bie 
rraft des Körpers und bes Geiftes, 
—— das, was ſie unternahmen, 
auch zu einem erfolgreichen Endbe 
bringen. 
Bürgerſchaft begeiſtert. 


Doch nicht nur unter den Turnern 
ſelbſt herrſchen Begeiſterung und 
Feſtesfreude. Auch die Bürgerſchaft 


[4 


heute feierlich zum tatholifchen Bifchof arsführlihe Programm dafür ift un= | hat fich fhen zum großen Zeil davon 


ten angegeben. binreißen laffen. Alle Bürger, einer= 

Unoffiziell wurde das Turnfeft Ge: lei, ob jtammverwandt oder nicht, 
reit3 geitern abend mit einem Fadel- | werden in diefen Tagen die Schran- 
zum eingeleitet, der von den berfchies | Ten der Engherzigfeit fallen laffen 


= 
= Staaten haben die Einladung zu der | werden, das bedinge aber auch die 
der Didzefe Pittöburg gemeiht. rufen iſt. . .“ Nun folgen die glei- ſeine ſchwebenden Schulden auf 400,- |Konferenz über den Mädchenhandel | Entivideluna der Kauffraft des Auz- 


— üglich 000 Millionen. Der Fehlbetrag im ſeitens des Pölkerbundes bgelehnt, 9 
— $150,000 Haaelfhaden in den| ben Vorbehalte, wie bezitalich | I RE s ”olterbundes abgelehnt, |jandes. Uber nur: Deutfchland 
Jowaer Counties Moody und Lin- Deutſchlands. Eiſenbahn- und Poſtbetrieb im lau⸗ da ſie dem Bund nicht angehören. würde er Lebensmntel auf Kredit 


fenden Jahre wird auf 18,000 «; a 2: ; 
R f choben, na e ' Eine Be .| fen, fei nderen Lande. ; . o ee 
coln. En : Beſchlagnahme aufgeh 'Miltionen Merk veranfhlagt. Der rihwörung gegen die Alliierten. | berfaufen z nem anber nr n denen Turnvereinen der Norbfeite auf; müffen und hinausziehen zum Yeft- 
— Paris leidet infolge Dürre und Taft Bundesot errichter. Weranlaffung des LincolnTurnverein dlatz im Riverview Park, mo die 


— Berlin, MeJuni. Faſt das ganze Regierungshaushalt enihält einen Konftantinopel, 29. Juni. Eine 
niebrigen Mafferftandes der Ceint/mährend des Krieges don der Re- \Moften von 8500 Millionen Mart kürtiſch/ bolſchewiſtiſche Verfgwörung| Mafgington, 39. uni. Die Er- zu Ehren der Turnergäfte veranftaltet | Wettfpiele von morgen früh um 7 
nennung bes früheren Präfidenten | wurde und fidh zu einer unerwartet Ubr bi3 in den Abend hinein veran— 


an Waffermangel. Igierumg beihlagnahmte amerifani- fr den Unterhalt der Alliiertentrups bon großem Umfang gegen die Ali: 
Taf! zum borfigenden Richter des | begeifterndenDemonftration geitaltete. | ftaltet werden. Der Aufforderung 


Puppen aus Dresden in großer 
Menge den meritanifhen Markt redit- 
zeifig zum letzten Weihnachtsgeſchäft 
Überlömemmnten, ebenfalls beutiche 
Aluminiummare, aber diefe jtammten 
aus den. Vorräten, welche fi in eu= 
rı päifhen Häfen geitaut hatten und 
megen. bed Kriegdausbruchs dort lie: 
aen bleiben mußten. Sie waren feine 
neuen nbuftrieerzeugnilfe und bieten 


ihe Privateigentum it den redt- pen im beiekten GeLiet. ierten ift bon viejen heute entdedt 
mäßigen Bejigern jet verausfolgt | Ginidfung äfterr. Banfnsten. und e3 find viele Verhaftungen vor: 


— 


3 


unendliche Sorafalt wird auf bie 


feinen Vergleich bezüglich der Yähigs 
fit, mit ameritaniiden Waren zu 
fonfurrieren. Ueberhaupt ift in 
Merito, wie man glaubt, fehr wenig 
destfche Ware aus der Nachkriegszeit 
eingeführt worden. 
Auch in Südamerika. 
Aus Braſilien hat das Handels— 
amt einen Bericht erhalten, wonach 
dutſche Vertreter im Elektrizitäts— 
geſchäft in jenem Lande ſehr rührig 
geworden ſind und ihr Mitbewerb 
= den Gefchäftsleuten anderer Län» 
der als ernites Hindernis erietit. 
Die deutfchen Geichäftsleute find be= 
zeit, in Milreis Beitellungen und zu 
faft irgend welden Zahlungsbedin: 
gungen abzufchließen. Ihre Preife 3 Ubr nadın.......77, 2 Uhr morgen?.. 
find biz zu 40% unter denen ihrer | 4 Nor nad... 81 | 3 Mbr moracnd. ... 
Mitbewerber, außerdem gewähren fie| & uir — — 
für — M6tieferung weitere 3 
br abend#,.....78| 8 Ubr morgens....79 
e Yus Argentinien tommi E ähn- [10 Uhr abenb2.......78 9 Ahr morgens. ...X0 
ticher Bericht mit Bez die |13 dr ainemaii.77 | 11 Abe- bern. ...et 
Eiärle — —— Spice, — 
wareninduſtrie beſitzt. Der Bericht 
agt, daß aller Mechanismus zum 
Nachahmen von Tierſtimmen, den die 
axgentiniſcheſSpielwareninduſtrie ver⸗ 
wendet, aus Deutſchland komme. 
Eine Zweigniederlage eines großen 
deutſchen Spielwarenhauſes führt 
auch die Metallteile aus Deutſchland 
ein fertigt ſelbſt die Holz- und Filz— 
teile an und läßt die Spielwaren in 
Suenos Aires zufammenfegen. Diele 
Fabrik erhält die Mufter des Spiel- 
zeugd aus Deutfland, läßt fie dem 
argentinischen Gefehmad entiprechend | 
umarbeiten und fchidt die Mufter | 
Daun nah Deutfäland zurüd. Bei⸗ 
jpieläweile wird das Modell einer 
Nachtigall in das eines ber bunt- 
gefiederten Vögel in Argentinien um- 
gewondelt. 
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Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
doch in der Hauptſache heute abend und 


derlicher Wind. 

Illinois und Jowa: Unbeſtändig, doch im 
dallgemeinen heute abend und morgen klar: 
andauernd warm. “ 

Wisconſin: Teilweiſe bewöllt und unbeſtän— 
dig heute abend und morgen; anhaltend warm. 

Indiang und Niedermichigan; Klar heute 
abend, morgen teilweiſe bewöllt; geringer 
Wechſel in der Luftwärme. 

Eonnenuntergang, brute: 8:29, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:18, 

Mondaufgang: Vlorgen früh 1:26, 

Der Temperaturſtand. 


Nachstehend der Tenreraturjtand nach 
ven anıtliier Angaben des Wetteranite3 
re= geitern nadımittag 3 Uhr an: 


„7 


io 
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Poſt- und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Dampfer „Orbita“, der am 
I Samstag von New Hort nad Ham- 
I burg fährt, nimmt Wafete nad) 

Deutichland, Deiterreich, der Tichedyv- 
I Slowatei, Ungarn und der Edjweiz 
mit. Poſtſchluſz im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt Donnerſtag nachmittag um 
1230 Uhr. 

Der Dampfer „Lafahyette“, der am 
Samstag von New VYork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach ganz Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Gauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 
Gibraltar, 28. Juni. „Canopic“ 
von New Dort. 
Plymouth, 27. Juni. „Finland“ 
von New Vork. — 
———— 
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worden, gegen Quittung, die der zu 
dem Austauſch eingelegten 
alliierten Kommiilion al& Beleg 
unterbreitet werden muß, um 
Deutichland vor der Gefahr, nodı- 


Imorgen Har; andauernd warn; verän- |mals Zahlung leiſten zu müſſen, zu 


ſhüten. Unter den Chicagoer Fir— 
men, deren Eigentum ſchon vor 
Monaten zurückgegeben worden iſt, 
iſt das von Armour & Co. der In— 
ternational Harveſter Co., Marſhall 


— 


Field, cca 


inter: | 


genominen worden; der Führer der 
Terfhmworer heißt Augenklid, 

So'n Meines franzöfifches Raubftüd. 

Parir, 29. Juni, Die fpanifche 
Regierung - hat Lei der franzöfifchen 
gegen eine Konzeffion im Hafen Tun- 
! gier, welche von dem Sultan von Ma: 
roffo vor dem Kriege an eine interna- 
tionale Handelsgefellfchaft gewährt 
worden mar, proteftiert. Die deut: 
Ihen und öfterreichifchen nterejfen 


Wien, 29. Xuni. Alle öfierreichi- , 
chen Banknoten, die im Auslande ın 
Umlauf ſind, müſſen hier bis zum 
15. September hinterlegt werden, 
wann die Einlöſungsrate feſtgeſetzt 
werden wird, laut heutiger Be 
'fügung ber Regierung. 

Um Stundung erfucht. 

Mien, 21, Juni. Premier Schober 

hat die Regierung in MWafhington 


Bundezobergerichts wird in den näch— 
ften Tagen erwartet. 


— Hohmwaffer in den Niederungen 
|bei Omaha heute infolge Damm- 
bruchs am Miffouri. 

Die Blodanlage. der U. ©. 
Gnpfum Eo., Fort Dodge, oma, 
heute früh abgebrannt, vermutlic) 
infolge®randlegung. Schaden $300,: 


at D 1000, Die Firma hatte offene Wert 
2 — förmlich erſucht, auf das Recht der | kin. 
r3 Rocbudf, George Mor. ) ‚ an der Konzeifion fielen unter vem |ftatt und Lohnherabfehung angefün- 


genthau, Franf Martin, Mar Nun. |deborzugten Zahlung don Wieder: | Yerfailler Vertrag an Frankreich, | digt. 


rn 


ge, Muguft Brenner, 8. Beuttner, 
Rılliam Eichler, Baumann Co,, 
Louis Merkel, Otto Bufie, Eriten 
Nationalbanf, Mfred Preus, Franf 
Bedest, Dr, Sofie Barnard, Hauf- 


7 mann & Co, RM, Kempf, Henry [ölterreihifhen Republit notwendig 


Meyer, Sarah Robfon, Nulius Ru- 
\dolpf, Tr. Sans Schmidt, W. 9. 
Stanley, Selene Strohn und Wol— 
Ienberger & Co. 


Snsgefont war amerifanijches 


'sı Eigentum im Merte von 450 Mit. |Lalera, zu einer Befprehung, in 


lionen Morf beidylagnahmt worden, 
Wieder 44 Millionen Goldmart bezahlt. 
Paris, 29. Juni. Deutichland Hat 
abermals 44 Millionen Golbmarf ın 
die Miedergutmadungstommilfion, 
— in europäiſcher Währung, be 
zahlt, ſomit etwa eine Viertel 
milliarde. 
Generalleutnant Stenger vor Gericht. 
Leipzig, 29. Juni. Generalieut- 
nant Karl Stenger und Major 
Benno Cruſius, erſterer der frühert 
Befehlshaber der 53. deutſchen In— 
fanteriebrigade, wurden vor dem 
Reichsgericht heute auf Beſchwerde 
der Franzöfiichen Regierung progei- 
fiert. €3 find über fünfzig Zeugs 
vorgeladen worben. E8 find dies bie 
eriten Prozeffe, die auf. Antlagen. ber 
franzöfifchen Roiruma hin. begonnen 
wurben. Ju ben Bißherigen Pros 


= 
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gutmachungs⸗- und anderen Krediten das jetzt 53 0. 9. der Anteilfcheine der 
| formell zu verzichten, ba bies zum |Storporation gegen zwanzig Groß: 
‚Erfolg bes Yinanzplanes des DBöl-|pritanniend und Spaniens befist. 
| terbundes und anderer Maßnahmen! Her „Petit Parifien“ meldet dazu, 
‚zum  tirtfchaftlihen Aufbau deripa die franzöfifche Regierung va3 
Hecht de3 Sultans zur Gemwäahrung 
de. Konzeffion nicht erörten fünne. 
Die italieniihe Arife, 

Rom, 29. Yuni. Die Beilegung 
der Kabinettäfrife infolge Rüdtritis 
des Kabinett? Giolitti dürfte erit 
nächite Woche möglich fein, denn no$ 
immer bat fich nicht der Nachfolger 
be Premiers finden laffen; der So: 
zialift Cofalini, Wizepräfident bes 
Senats, hat eine Einladung bes Kö- 
nigs aus Parteirückſichten abgelehnt 
und der Fasciſtiführer Muſſolini hat 
ſie angenommen, wenn er auch be— 
tont, daß er Republikaner ſei. 

Der japaniſche Flottenhaushalt. 

Totjo, 29. Juni. Der flotten: 
voranſchlag für das Fiskaljahr iſt 
500 Millionen Yen, ebenſo viel wie 
im Vorjahre. Das Flottenbaupro— 
gramm iſt nicht verändert worden. 

Das japaniſche Bündnis. 

London, 29. Juni. In der heuti— 
gen Sitzung der Premierminiſter der 
Kolonien legle der Premier von Ka⸗— 
en. Sen — 

den Kanadas zur Erneuerung 
bes. fenanife-beitfen. Biiibmife 


ei, 
A lehnt de Valeras Einladung ab. 
Belfaft, 9. Mat. Premier Craig 
von Ulfter bat die Einladung des 
 Präfidenten ber irifchen Republif, de 


Dublin am Montag, — der 4. Juli 
war berechnend aemählt— Einladung 
des Premierd Lloyd George, abge: 
lehnt; de Valera wollte von ihm und 
‚mehreren feiner gleichfalls eingelade- 
nen Anhänger die Unfichten der Ul- 
'fterleute über gemiljfe Punkte ber 
‚Gelbftverwaltung einholen. De Ba- 
Ita. bat an Vremier Lloyd George 
gefchrieben, daß er, ehe er auf deſſen 
Einladung beitimmt anmorte, mit 
den Hauptvertretern des irifchen Val: 
tes, Tomweit fie ihm zugängig feien, 
——— — pflege; er halte die 
Einigkeit des iriſchen Volkes für un— 
erlählich zum dauernden Frieden. 
Craig ſchrieb an de Valera, er habe 
bereits die Einladung Lloyd Georges 
anoenem nen. 

Sligo, 29. Juni. Drei Gefangene 
wurden teoig Anweſenheit ber. voll» 
flänbigen Gafdatentnadhe in. der nere 
ee RT Te re Be Fa 
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tlar, melches der Minifter des Aus 
mirtieen, Curzon, geftern in allen 
Einzelheiten unter dem Gefichtspuntt 
‚der einfchlägigen politifgen Verhält- 
niffe der Konferenz gefchildert hatte 
und bon dem der Vorfigenve, Bal- 
four, erflärte, der Vertrag mitife 
unter den Beltimmungen des Völfer- 
Bundes abgefchloffen werden. Bri- 
\tifhe Sonderintereffen dürften nicht 
|berüdfichtigt, auch feine imperialiiti- 
ſchen Wbfichten verfolgt werben. 

&3 gilt Schon jet ala ficher, daß 
‚der Bündnisvertrag in feinem jeßt- 
\gen Wortlaut nicht erneuert werden 
wird, da außer Kanada au Eid: 
afrifa gegen jedes derartige Bündnis 
und für ein Ablommen zwifchen Eng= 
land, Japan und den 2er. Staaten 
ift. 

Ssmid in Flammen. 

London, 29. Ju. Tie Gric- 
chen haben die angeblidy umlängjt 
eroberte Safenftadt- Ssmid am 
Marmaramceer wieder geräumt, die 
Stadt brennt und die Bevölferimg 
flicht, . teilte im Interbaufe bente 
der ‚Hilfsitaatsjefretär des Aus— 
wärtigen, Samsworth,- mit. Zum! 
Schuß der. Bevölferung vor Maf- 
— — ſollen Alliiertentruppen 
yingefandt werden. 


x ») 
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So fehlt nur noch die allgemeine 
Teilnahme der Bürgerſchaft Chica— 
| 908, aber auch die wird bei der allge: 
meinen Feltftimmung nicht ausblei- 
ben. Alle Bürger, ob deuticher Her= 
funft oder nicht, gehören bis zum 
Erde der Woche draußen auf dem 
Feſtplatz! 

Arbeit nicht vergeblich. 

Die Erwartungen und Hoffnun— 
gen, die die Turner des ganzen Lan— 
des an dieſes Feſt knüpfen, müſſen 
ſich verwirklichen, wenn die jahr— 
zehntelange Arbeit des Bundes nicht 
vergeblich geweſen ſein ſoll. Nicht 
nur der Drang nach dem Vergnügen, 
nach Frohſinn und Heiterkeit iſt es, 
der die tauſendköpfigen Turnerſcha— 
ren in die Feſtſtadt gelockt hat, ſon— 
dern der Drang nach treuer Pflicht— 
erfüllung, nach Verrichtung ernſter 
Arbeit. 
während der letzten Jahre über das 
Land hinwegfegten, haben zwar die 
Grundfeſten des Amerikaniſchen Tur— 
nerbundes nicht zerdrücken können; fie 
ſtehen ſo feſt da, wie in den Tagen, 
als die alten Turnerpioniere ſie mit 
klarem Geiſt und Weitblick ſchufen. 
Aber doch iſt am Außenbau mancher 
Stein weggeriſſen. Da müſſen jetzt 
alle Hände zugreifen, um den Bau 
cuszubeſſern und ihm eine noch geö—⸗ 
Jere Stärke und Feſtigkeit zu verlei— 
hen, als er urſprünglich hatte. Einer 
beſonderen Aufforderung dazu bedarf 
es nicht mehr. Denx freiwillig, ſchaf⸗ 
fensfreudig und frohen Mutes ſind ja 
die Turner und Turnerinnen zu Tau 
ſenden aus allen Teiſen des Landes, 
pn Nah und Fern, herbeigeeilt, um 
irren Zeil zu dem herrlichen Wert 
beizutragen. 

Erfolg geiichert. 

Der Erfolg des Zurufeftes follte 

gefichert: fein. Für die Chicagoer 
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Feitbehörde, die feit langen Monaten 


Die fhmeren Stürme, bie. 


des Bürgermeifter3 und des Stabt- 
rat3 während der Felttage die Häufer - 
zu ‚befiaggen, follte allgemein nadh-. 
ackoınınen werden, und mer das 
Sternenbanner noch nicht gehißt kat, 
| möge e8 aufder Stelle befor- 
gen; denn es ift Ehrenpfliht! »Be- 
fonder3 auf der Nord» und Meftfeite 
follte e3 fein Haus geben, von dem 
nicht die Flagge des Lande. flattert. 
Nur von einem Gedanten müffen die 
Bürger befeelt fein: Den Turner: 
gäften einen angenehmen Aufenthalt 
zu fchaffen und da3 Zurufeft zu 
einem Erfolg zu geftalten, ber dem 
|Qunde und der Stabt zur Ehre ge» 
reichen foll. Und in diefem Streben 
werden fie bon den ſtädtiſchen Be— 
börden na) Kräften unterftüßt. 
Offizielle Begrüßung. 

Dies wird fich auch zeigen bei ber 
offiziellen Begrüßungöfeier, die heute 
Abend um 6-Uhr auf Chicagos 
wundervollen WBracdtbau, - meit 
draußen int Sce auf der jtädtifchen 
Mole, veranitaltet werden wird. (E83 
wird eine erhebende ?Feier werden, 
bei der jelbitverjtändlich feiner -fche _ 
len darf, befonders feiner der Feit- 
teilnehmer. Nicht bloße Worte wer- ° 
den eS fett, die da zu ihnen gejpro- 
den werden, jondern Worte bedeu- 
tungsvollen Inhalts. Man be— 
denke, daß es noch gar nicht ſo lange 
ber iſt, als die Kriegsfurie und der 
Haß die Pfeile gegen die Stammes⸗ 
genoffen jenfeits de3 Ozeans rich- 
eten. 
dieſer ſchweren Tage eine gerechte, 
anſtändige und echt amerikaniſche 


Geſinnung zeigten, werden heüute & 


Abend Anſprachen halter, ie Go- ° 
vernor en Small von -Sllinoig, 

Yürgermeiter + William - Sa 
Ihompfon don Chicago, Bundes 


fenator Medill MeCormid von Iflie: 


-(FZortfegirig- anf der. 5. Seite) 





Männer, die and) -während 


® 2 
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Alloholfteie Geträule. 


KRöfttiche erfrifgenbe Getränte f. d. Vierten 
Day’ Malz und Hopfen...uuccosuucnes« 
= Son Bubbied, 2 fslaien für 
= uieh Arruit, fche beiifat und erfrifchend, 
ET EEE — 
> Iogan Berrn Juice 25 
a Shrups, Erdbeer, Himbeer, Kirihen— - 
I... WETTER 4 
Rinmel, wicht alloholiih «...............49€ 
Oired Root Beer Ertralt zum HSeritellen 
Kon Rootbier au Haufe. ....urur0000...10€ 
Aprikeſen⸗ oder Pfirſich⸗Cordial 
Armours Grape Juice, Pint 


Waſehſſtoffe 


Meiter von Dreh Boile, |; 
36 und 40 Bol breit, alle 
mit -dDunflem Grund, in 
endlofer Auswahl, gebl, 


Mufter, Fabrif- 15e 


reiter, Mard zu. 


Rongeloth, 36 Boll br., 
Chamoisfinifh, jehr feine | 
Corte, 10 Mb. Längen, 


2.50 Wert, $1 59 | merfleider 
e 


i die Mard 
fpeziell, Bolt 
Beitidtes u. fanch ge« 


= ftreiftes Tiiine Boile — 
ausgezeichneter Etoff f. 
heiße Commertage, bis 
zu $1.50 verfauft. Dons 


nerdtag Räu- 49€ 


mungspreis, Pd. 


Bream Cream Whip 


(tie Dunlop), mit brauner Schale. ES ift 
ein 85e Wert. Keine Telephonbeitellungen. 


Nur einer an einen Sunden. 
= Offeriert zu 


Räumung von Sommer: 
Kleidungsſtücken 


Alle noch übrig gebliebenen Frühjahrs- und Sommerkleider bedeutend 

reduziert um ſchnell damit zu räumen Die Sortimente ſind außerordentlich 

groß und die beſte Auswahl kann getroffen werden zu Preiſen, die außer— 
gewöhnlich niedrig ſind. 
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Nurfe geftreifter Ging 

| dam, mwohlbefannte Evers 
ett Glafiic Marke, {os 

| ange 5000 Yards vor⸗ 

| halten, — bie 

| Yard zu 


Weihe Matine, 36 
| Boll breit, guie Qualität, 
abjorbierend, für Com: 
ſpeziell, 


Dreß VPercale, 36 Zoll 
breit, bookfolded, heller 
oder dunkler Grund, mit 
geſtreiften und gemuſter⸗ 
ten Entwürfen, speziell, 
die Yard 
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Die 
overs ſind gemacht aus waſchbarem 
Voplin in roſa und blau, zu 
82.95, und von Linene in lohfarbig, 
blau, Roſe und grün zu $3.95, find 

jetzt ſehr in Nachfrage und zu die— 

- niedrigen Preifen iverden fie als 

- | Ien fehr gefallen. 

Außerordentliche Re- 
dugierungen an als 
Ien befjeren Goat3, 
Wraps und Capes — 
von feinem Bolivia 
und Euedine, Sleis 
dungsitüde, die frits 
her zu $75.00 und 
$85 verlauft murs 


1... 936.90 


— 


Tauſende v. Ging⸗ 
ham, Voile u. Or⸗ 
gandykleidern, eine 
endloſe Auswahl v. 
Moden, reduziert zu 
54.95, $3.95 und 


$2.95 


= die Kleider, in prachtvollen Paitels 
Schattierungen, in Dußenden von 
audgewählten Moden, drei Mopdelle 
find hier abgebildet — e3 find twirks 
liche 810. 00 Kleider 
und werden verkauft 
zu 


— 


Einzelne Vartien von 
Junior und Miſſes Linene 


Kleidern, Gr. 18, 15 und 
17, früher verkauft bis 


1.35 


Große Verfhleuderung 
bon reinivollenen Serges 
und ZTricotine-Suits — 
in marineblau u.. jehlvarz 
— früher verlauft bis 


zu $57.50 527.50 


ee 


Hochfeine Seide Taffe- 
ta, Georgette und Canton 
Grepe Nleider, früher ver 
fauft bis zu $50, bei Die- 


jem Verfauf 519.88 


J—— 


Volo Coats und Früh— 
jahrs Wraps für Mäd— 
chen, halb und ganz Sei—⸗ 
de gefüttert, Größen 7 
bis 14, wirkliche 830.00 
Werte — 


Weiße Middy Mädchen- 
Kleider, volle plaited 
Skirts, Cuff an Bluſe, 
Gr. 7—14, regulärer 
Preis $3.00, 
J 81.39 

Gingham Plaid Mäd— 
chenkleider, hübſch beſeizt, 
Gr. 7 bis zu 12 — wirk⸗ 
liche 81.50 und $1.75 
Werte — 


ORTEN 


Der KMoosnarr 


j ich beaonnen, mich bei meinen Stu> 
Roman bon Emil Lcllenberg, &) beg ‚mic 


— dien auf den Kopf zu ſtellen. Und 
Mes Wobrudtret wurde von der „Möend|Jiehe da! Nun erft kam mirx die Er- 
————— leuchtung. Das Ausmaß aller Dinge 


a —— 


Wiiieiiiihh Berkäufe für Donnerstag in beiden Lä 


ging, daß die Menſchen alles ver⸗ 
Nkehrt, ſchief und verbogen ſehen, haͤbe chen. 


— ont u 


/ INCOIN. SCHOO! 


FAR 0) 2) KRAFT: 


DOMESTICS 


Bie’njun Muslin, 36 
— breit, ausgezeichnete 
ualität, frei von Dreſſ⸗ 


103c 


EAmonb 2-in:1 Blantets, 66 bei 84 Zell, aute, 


ing — fpegiell 
bie Parbd zu... 


dwere Sorte, 
ancı 


90:zöllige® Veypperell 
ganz gebleicdht. Sheeting, 
für ertra 
große Vettlafen, 69c Wt. 


abfjorbierend, 


— Donnerstag, 
die Nard 


Cheeſe Cloth, 36 Zoll 
morgen, 


breit 
Yard offeriert 


Augenmedizin ftärkt Ihwahe Augen 
nicht, nur Gläfer fünnen Died bewerl- 
ftelligen, — Die hohen Koften find ab- 


acſchafft. 


Dr. Hirsch 


18. Jahr bei 
Augengläjier, 


2.95 ’3.95 4. 95 °5.95 


Putzwaren- 


Weiße und farbige Sporthüte 
für Damen — aufwärts 


40⸗zöll. import. Organdy, ruffled 
und hoblgefäumt, helle Schattie- 


rungen für Sommer: 61.98 


kleider, 
— — — — — 
Net Veſtees, mit Kragen, ſpitzenbe⸗ 


Meiber, die Yard... 
jegt, weiß und cream, eine prächtige 


Auswahl, — 89 e 


nn — 
Organdy PVeiteed, mit Kragen und 
Manihetten, allortierte Karben — 
wert $1.25 — 


riıtebalu, alle Faflons — 


und Moden — wir offerieren diejel- 
ben fo nicdrig 
wie 


GarnierimHüte für Damen — 


Net Guimps, mit Acrmeln und mit eliebten Moden bieler 


Kragen, für YumpersStleider, meik 


u. rabmfarbig, alle neuen $2 98 
° 


Effekte, zu 4 


Nähmaſch 


Peerleh 
Nähmas 
chine — 


Hübſch garnierte Hüte für Da— 


men, in großer Aus— 82 98 


wahl — wert bis zu 


läden, € 

Dal Finiſh — 
volles Set ver⸗ 
nickelter Attach⸗ 
ments, 10 Jah⸗ 
re Garantie — 
Unterricht frei. 
Speziell Dom 
nerstag au 


$37.95 


$1 die Wode. 


Gas 


Eine große Aus- 
mabl don Etewart 
und Detroit Jewel 
Sua3 Ranges, eini- 
ge weiß und Nil- 
fel, Blau email» 
tiert, und andere 
in ſchwarz mit wei⸗ 
hen Splaſhers und 
Selbſtanzügern, — 
16: und 18söllige 
—Se vr ije varii 8 6 
Verbindung frei. Preiſe variieren 4 5 


Männer-Unterzeug 


Lang⸗ oder kurzärmlige 
Hemden und Inie, oder fnös 
— 15 für Män⸗ 
ner, Balbriggan, — 

Werte bi3 $1; zu 50C 
$1 Jean Hofen für Män- 


ner, mit Web 50c 


Nähten, zur. 

Nainjoot * A für 

Männer, athleti 

Faff., Werte bis $1 65€ 
Sommerfhwere Männer: 

Unionfuits lange od. kurze 

Mermel, Werte 

bi $2.50; zu. $1.15 
Conde geitridte Mafhen 

Unionfuit3 fir Männer, — 


eeru od. meiß, $1.25 


furze Aermel, 
Gerippte Hemden oder Holen für 
Männer, feinites gelfämmtes 65 
Garn, andersiwo $1.25, zu c 
—2 er U BE 
ners»llnionjuit3, Werte bis zu 
c 


Unterzeug für Damen 


Feine baummoll. gerippte Union 
Euit3 für Damen, anjchließendes 
oder Iofes Sinie — 
bis $1, zu 

Odds und Ends von —— 
nen Union Suits für a⸗ 
men, Werte bis 50c, zu... 33c 

Lislefinifh und mercerized Union 
Zuits für Damen; enges Sinie oder 
Umbrellafaffon; Größen bis $1 
44; Werte bi3 $1.65; zu.. 


aufwärts bon ...... 


Candies 


Cocoanut Trinidads, ſehr delilat, werden 
nit llebrig — das Rfund 

Neine Mithhichololade Sterne, 
zegui. inc Sorte und. 


PVeanut Butter oder Molalles Hilfe — 
2 Pfund an einen Kunden, nicht abs» 
geliefert, 19c Corte, Pfund 


Volied Lager von 4. Juli Favord, 


Naucherartifel 


Naphacl Perc; oder Rohal Combination Ge 
Havanag und Domeitic Zigarren, 2 Silten 


an einen Kunden; ſpezien. Kiſte 
bon 50 zu NEON: VENEN. ON u u 
Ya Nora Ympe- ; Tip Top, Blow 


rial 15c Etrainbt | Boy oder Eigbt 
öhe, $3,75 NAilte | Pros. Tabal — 


LBS \e_. ie 


SU ann. 


Gamcel, Ludy Strile od, Gheiter- 
field Zigaretten, Carton bon 0.91.53 


Und mieder das warme, echte Las] Bafil Salmafer fah ihm nad). 
Mit verzüdten Augen aß er/Mirre Gebanen gingen ihm durch 
den Reit der in Streifchen gejhnit«|den Kopf. Der da hinfchritt, mußte 
tenen Käſerinde. 

„Und nun muß id un bie Är— 


das Shidfal an feinen Wagen 
beit,“ fagte er auffpringend, ben drei 


zwang und doch Furcht por ihm Hatte 


den NN Doppelte HE Stamps sis Weittag I] 


fancy Effelten in hellen und duntlen 
Farben, Eeide u. Baummolle, alle 
neuen deen, zu 


abs, abiorbierend, 


$1. 


Kinderhüte, weih, fhwarz, braun und me- 


D0C 


Oarnierte Tamenhüte, alle Farben, Fallons 


680 


in all den 
aiſon — ſie find 


mie beliebte Schattie= 
rungen, 


liebt — zu 


Hüte werden Foftenfrei garniert. 


Juli⸗Räumungsverkauf von Ankerzeug 


Union Suits für Knaben, 
turzärmli 


gerippte und Nainfoof Ana: 
ben⸗Unionſuits, zu 


ſpitzenbeſetztes 
Knie, Werte bis 750; zu.. 
rippt cder Nuinfoof, bis $1 weri, zu 
les, mit elaftiidem AMnie, au.... 
Wailis zu 

Kinder au .... 
Mermel, au 


au 


TUN Puppenhoſpital ſtets in Betrieb III Neue Bietorftecords | 


ein jeltener Menfch fein, einer, ber | führte ihm der Meg durch bie Ebene. | 


Abendpoft, Chicago, Mitiiiod, den 29, Juni 1921. 
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Sonnenjchirme 
für Kinder 


Eine Anzahl von einfachen und 


51.98 bis 58c 


Blue Grafi Gambric, 
36 Boll breit, jehr fein, 
fertig zum Nähen — 


fpeztell, Die 4 
Yard zu 2C 


ou, lobfarbig, arau uud roia 


r Sommer:(e: 


Crib Blankets, 30 bei 
40 Zoll, gute, ſchwere⸗ 
nappy Lualität, in blau 
2 roſa. F Bunny⸗ 

ntwürfen, fpe= 
ziell, das Ctüd 69c 

Mercerised Tiichtuch, 
64 bei 76 Zoll, febr fein 
mercerized, hoblgefäumt, 


mit bielen Ihönen $1 59 
v 


Muftern, $2.50 iot., 


39€ 


die 


Mieboidt's, 
irgend eine frallon, komplett, 


Räumung 
98 


Weiße Baronette Satinhüte, ſo— 


54.98 


äußerſt be 


f 


NUMMERN 


Unterzeug für Kinder 
Gerippte oder Maſchengewebe 


oder athl. Fali., 856 


* oder athlet. Faſſon 


59e 


Verippte Union Suits für Miſſes, 


oder enges 39e 


Mädhen- oder Anchen-Wailtk, ge- be 
$1 Nainfoot Union-Eutss für Mit. 6 c 


$1 u 


Ze nerippte Baummollene Kinder. 8e 


22e 


Ainder-Walitd, hurse 15e 


308 neitridte Underwaihtd für 
Baumwollene 


Lidle Neits für Babies, morgen 48e 


HMMM 


Hatte und ber ihm mohl bie nötigen 
Papiere verfchaffen konnte. 


| Eilfertig fprang er zu Zal,. Weit 
Das Dorf,. deffen MWirtshauslicht er 


INNE 


39, Juli Räumungs-Verkauf 
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nannte 


ben die Yuhenfeiter wieder zur 
Herbe. 

Mie friedlich war das Bild! Die 
Menfchen hier lebten ein Leben für 
fih. Ihre eigenen Herren waren jie, 
hatten ihr eigen Gefeh. Sie hatten 
genug zu elfen, ein Dad über'm 
Kopf, ein Bett unterm Hintern, wie 
'fie in ihrer urwüchfigen Derbheit zu 
fagen pflegten; was in der Welt bor= 
ging, fümmerte fie nicht, madhie 
ihnen nicht warm, 

Db da3 nicht doch der erftrebeits- 
werte Zufland war? 

Bafil Salmafer verließ dieStraße 
und fchlug einen Karrenweg ein. Er 
wollte nicht durch die Hauptgaffe ins 
—’mf einziehen. Bon der Seite her 
fonnte er unbemerkt ins Pfarrhaus 
gelangen, das gleich neben der Kirche 
ftand. Freilich, auch das „Rößle“ 
ftand da. - Den Augen des Wirts 
entging fein Haud, kein Laut, kein 
Schatten, der abmweichend bom erig 
ru Zagelauf auf feine Schwelle 
iel. 

Salmafer ging an der Kirche por- 
über. Muf dem GSatteldad) be3 
Iurm3 blintte der goldene Hchn. 
|Nun war er am Pfarrhaus. Art: 
Ichläge wie vom Holzfpalten hörte er, 
bie hinter dem Haufe herfamen, fonit 
mar alles ftil. Durch einen blühen 
ben Klematisbogen trat er im bei 
Vorgarten. An duntelblauen Wellen 
fielen die fchiveren Blütenranten nie= 
ber, ungeleitet, ungebunden; aud) tir 
tleinen Garten much: allee wild 
durcheinander, wie e8 wollte. Rechts 
und lint3 von drr alten gejchnibten 
Haustür ftrebten mächtige Kletter- 
rofenftöde empor, vereinigten ich 
oben in buntelroter Pracht, 
Pfoften hing ber Glodengriff, ein 
Ihmwarzed Eifenfreuz, aber rojtzer- 
freffen. 

Salmafer läutet. Sbrill Tief ber 
Klang durch dad Haus, al wäre es 
leer und unbewohnt. Niemand öff- 
nete. Der Holabauer ftellte auf 
Augenblide bie Arbeit ein, al3 laufch- 
te er, dann fuhr das Beil wieder in 


— 
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maſer, dann zog er zum zweiten Mal 
an der Schelle. Nichts regte ſich. 
Auch die regelmäßigen Axtſchläge er— 
fuhren diesmal keine Unterbrechung. 
Da ging er um die Ede hinter da3 
Hau, um zu erfahren, ob der Pfer- 
rer nicht zu Haufe fei. 

Der Lärm fan aus einemgimmer 
zu ebener Erde. Die yenfter waren 
meit geöffnet. Amifchen zwei Holz— 
bergen, runden Baumftöden auf der 
einen, gefpaltenen Sceiten auf ber 
andern Geite, ftanb ein Mann air 
Klo und ſchwang das Beil. Cr 
war in mwollenen Hemb3ärmeln, bei 
Unterförper bedie ein blauer Schurz. 

Baſil Salmafer trat grükend 
näher. 

„sh möchte den Pfarrer fprechen,“ 
fagte er zum Fenfter hinein. 

„Den Doktor Weber oder deu 
Pfarrer?” fragte der am- Spaltbod 
lurjangebunben zurüd. 

Salmafer überlegte einen Augen= 
blid. Der Name des alten Herrn fiel 
ihm nicht ein. 

„Hünf Sahee Yang habe ich ihn 
nicht gefehen, ven Pfarrer ,. .” fagie 
er und’ dachte flirnrunzelnd nad). 
„Bipfehli," erinnerte er fi dann 
plöglih, „zum Pfarrer Zipfehit 
möcht ich halt.” 

wDas ift der frühere, — wenn ihr 
zu dem mollt, müßt hr auf ben 
Kirchhof achen.“ 

„zot ift er, der quite, alte Herr?“ 

„Seit zivei Jahren.” 

Salmafer ftand überrafht und 
unentſchloſſen. Allerlei Gedanlen 
gingen ihm durch den Kopf. Fünf 
Jahre ändern oft das Geſicht eines 
Dorfes, alſo, daß man's nicht mehr 
wiederlenni. 

„Kann ih zum neuen Bfarrer?” 
fraate er fchludend. 

„Der Doktor Weber ifi nicht zu 
fprechen, der Pfarrer ifl für jebers 
mann daheim.“ 

„rt möcht’ zum Pfarrer.” 

„Seht wieder nad der Vorberfeite, 
es wird Euch mufgetan werben.” 

Der Mann fchlua das Beil in ben 
Klog und verlieh eilig das Zimmer. 

Salmafer fhaute erftaunt auf die 
fonderbare Arbeitsſtätte. Warum 
lagern die Baumſtämme nicht auf 
dem Hof? Warum wurden ſie nicht 
dort geſpalten? Der Dielenbeleg des 
Zimmers ſah arg mitgenommen aus, 
die Tapete hing in regen herunter, 
|die Wände zeiaten feuchte SFpledein. 
Ein ſorgſamer Hausbeſitzer häite ſich 
die Haare gerauft ob der liebloſen 
Behandlung feines Eigentumd .... 

Langſam kehrte Salmaſer wieder 
nach der Haustür zurück. Endlich, 
nachdem er eine Meile aewartet hatte, 
wurde oben ein Feniter geöffnet md 
der Kopf des Mätınes von vorhin 
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bie Alöge. Eine Weile wartete Sal: | 


’ 
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warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezaklt. 
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bei mufterte er mit ftechenden Augen 
ben VBorplaß, er ſchien ſich vergewiſ⸗ 
ſern zu wollen, daß keine weileren 
Beſucher ſeine Schwelle unſicher 
machten. 

Oben klirrte das Fenſter zu. 
Tritte erklangen auf der Treppe. 
Der Mann öffnete die Tür. „Bitte“, 
ſagte er kurz, mein Zimmer iſt 
loben, geht nur hinauf!“ 

Salmafer tat, wie ihm geheißen. 
[8 hörte, mie ber andere die Für 
wieder umftänblich verriegelte und 
ihm folgte. Ein eigentümliches Ge» 
fühl beihlih ihn... Das war doch 
berfelbe, der unten Holz geipalten 
\hatte!... Das Wefen des Mannes 
madte einen unheimlichen Eindrud. 
— Der war ed nur?... Etwa ber 
Ineue Pfarrer felber.. .? 

„Seht nur den Gang hinunter ins 
legte Zimmer Jinfer Hand und war: 
tet einen Augenblid,“ hörte er jet 
hinter frh fagen. Als er fih um: 
mandte, jah er eben noch, wie jich eine 
Zür hinter dem Sonderbaren fchloß. 
Er war allein, Wieder fam das un 
fihere Gefühl von vorhin über ihn; 
aber er fohritt in den Gang hinein. 
Er handelte wie unter einem Zmang, 
ala müffe er alles tun, wa ihm von 
dem Mann befohlen wurde 

Die Bretter dröhnten unter feinen 
Füßen. Der tote Hall fam von den 
fahlen Wänden zurüd. Un ber 
eriten Tür zur Linfen ftand auf 
einer Karte: Doktor Hieronymus 
Meber, Präfelt am... Was meiter 
gefolgt war, hatten Näffe, Pubtud 
und Sonne unleferlich gemadht. 

Salmafer ging am die lete Tür. 
„Sprechzimmer be. Pfarrer3” lag er 
und Elopfte an. 

„Herein!“ fol e3 fell und her: 
tif don innen. Al er eintrat, 
ftand der rätjelhafee Mann am 
ſchriftenbedeckten Arbeitstiſch. Er 
war alſo Holzhauer, Türöffner, 
geiftlicher Herr in einem und ſiedte 
nun im tadellos fauberen, ſchwarzen 
Rod des Pfarrerd. „hr mollt mid) 
ſprechen .. . womit kann ich Euch 
dienen?“ fragte er ruhig. 

„Ich komme wegen meines Ge— 
burtsſcheines ... Salmaſer iſt 
mein Name ... aber man glaubt es 
mir nicht. Ich dachte, den alten 
Pfarrheren zu treffen, der mich ge— 
tauft hat, aber ber ift ja aljo tot.“ 

Der Pfarrer fhaute auf, als er die 
fließende Sprache des andern hörte. 

„So, To.... Salmafer Heißt 
Sr..." Dann, ala ob er fich be- 
fänne, fuhr er fort: „Herr Salmafer, 
iHerr Salmafer... Sind Sie etiva 
der frühere Befiter des gleichnami— 
gen Hofes hier am Ort?“ 

„sh betrachte mich noch heute ala 
folden . . Geftohlenes Eigentum 
gehört una ja wohl noch!” 
| Ein ironifches Lächeln glitt über 
\das Geficht des Pfarrers. „Das ift 
jein Glaube, der zu Enttäufchungen 
führt... Uber nehmen Sie Plab, 
\oder befjer, fommen Sie mit hinüber 
in mein Zimmer, da iit es ſonniger 
I .. und ich brauche viel, viel Sonne.“ 

Er manbte fi) und ging boran. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Ein Unhold. 


Wahnſinniger oder Betrunkener ſtach ein 
Kind in den Rüden. 

Weil jie um Silfe jchrie, als fie 
bon einem anfcheinend mwahnfinni- 
| gen oder betrunfenen Kerl ange 
grifien tourde, wurde die adıtjäh- 
rige Mary Nanallo, Nr. 2106 De 
Iflalb Str, von dem 


er auf den Warteiden herunter, Da: | 


nn die 


Iu Anlagezwooken empfohlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohleagoer Grundeigentum In vorzusglicher Lage. Wir 
haben solche Bends In Absohnitten von $100, $500 und 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


$1000 vor- 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagser Orundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im suropaeischon und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Fashmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER &.CO 


105 LaSalle St.. Ecke Monroo 
CHICAGO 


| — ZFabrilan⸗ 
— S iten u. Im⸗ 
| port eure 
| 
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der beiten 

H a rmoni« 

| fa8 in ber 

| Welt; im 

| allen Ars» 

ten zu 

REN AR niebrigeren 

\ Breifen old 
ırgend ein anderes Geidhäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unterriät 

freier Katalog. 
Wegen näherer Auslunft [hreibe man in 
Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 
817 Blue island Avenue, 


in5fonmti3nid 


lief auf dieje zu; doc Mary ergriff 
noch rechtzeitig die Flucht und lief 
um Hilfe rufend in dag Haus, Als 
jie in Begleitung ihrer Mutter auf 
die Veranda zurüdfehrte, war der 
Manır verihwunden. Der biut- 
dürjtige Burfche wird als 30 Sahre 
alt geichildert. 
Verbrecher erihofien. 

Leonard Banks, ein ber Polizei 
als Whiskydieb und Geldſchrank— 
ſprenger bekannter Menſch, iſt von 
dem Poliziſten John MeMahan von 
der Warren Avenue Wache erſchoſ—⸗ 
ſen worden. MeMahan traf Banks 
an der Ecke der Lake Straße und 
Gompbell Avenue in betrunfenem 
Zuftande und fagte ihm, er folle 
nahhauje gehen. Banks folgte dem 
PBoliziiten und jhoß dreimal auf 
ihn, al3 er gerade vor der Wade 
ongelangt war. Ein Schuß ging 
zwiichen den Beinen Me Mahans 


hindurch, ein zweiter zerriß ihmg 


die Uniform an der Schulter, und 
der dritte trennte ihm einen Knopf 
bom Wermel ab. MeMahan er- 
wiederte dann da3 Feuer und 
jtrefte Banf3 mit dem erften Schuß 
nieder. Er fhoß dann no fünf- 
mal auf ihn, und der Poliziit Tho- 
mas Kelliher, tweldher den Lärm ge- 
hört hatte und herbeigeeilt war, 
leerte ebenfalls feinen Rebolver auf 
den amı Boden Tiegenden Körper 
aus. Banfs wurde im Naher 1917 
zu Öefängnigitrafe verurteilt, bald 
darauf aber begnadigt, 

Der Einbrecher, iwelder, wie 
geitern in der „Abendpoft“ berichtet, 
getötet wurde, al3 er von dem Dadı 
de3 Haufes Nr, 1436 W. Monroe 
Straße auf das Dach eines benady- 
barten Haufes fpringen wollte, 
aber dabei abitürzte, wurde, als 
William Clark, Nr, 9432 Balti- 
more Avenue, identift iert. Clark 
|hatte einen Straftermin im: Ar- 
bdencheu⸗ verbüßt. 

— — ——— 


Schmuckſachen beſchlagnahmt. 


Aus New PYork kommt die Nach—⸗ 
richt, daß Beamten des Zollamtes 
Schmuckſachen im Werte von nahezu 
$250,000 beichlagnahmten, die der 
|bielgenannten Frau Pegay Hopkins 
once gehören, welche befanntlich mit 
ihrem Gatten, pem fchiverreichen Chi» 
cagoer Holzhändler Stanley once, 
in Scheidung liegt. Die Schmut- 
fahen find Gefchente, melche Joyce 
der früheren Schaufpielerin por und 
turz nah der Hochzeit in Paris 
faufte und die angebl.h bei der Rüd» 
fehr nad) den Ber. Staaten von ihe 


nicht verzollt wurden. 
Fahrt Dur Die Küfte, O 


Der Plan eines Seefliegerdienſtes 
zwiſchen dem Chicago Beady Hotel 


a 


1 
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an Tab, Ihien immer ferner zu rüden. wurde fihtbar. „Ich komme,“ 
‚ie ein Hleines Kind, |Der Mari über die ſiaubweiße ih Iieat jest 
Moht eine Stunde Iana lief Sıls | Straße preßte ihm den Schiweifz aus) —" BER > Fun : 


mafer planlo® durh die fchmaleır ! den Boren. Aa; e . 
Seleiäiege des Mouth, Gr Daher. 205 Dife wit aut genug. |fanndet nad, dem Mefferhelden. 


Burſchen in} und der neuen Boulevard = Verbins 
Tas Kind|tungsbrüde wird heute zur Tatfache 
mit dem Tode ringend erden. Der 150 Vferbefräfte ſiari⸗ 
ounty Hofpital. Die Polizei Flieger, ein Curtiß-Seagull, murbe 


F : : | > : E sn 
8. Fortſetzung.) befam für mich ein ganz neues Ges |jchedigen Birken bort drüben gilt 

Bald kom * —2 als ſicht; Licht, Farbe enthüllten mir ihr mein Angriffsplan ... Steden ſie 
lennien ſie ſich ſchon ſeit vielen Jah⸗ Geheimnis. zeigten ſich mir in zuvor nicht die Köpfe zuſammen wie Bad—⸗ 
ren. Rolf Eveiing tummelte fein | Me gejehenem Glanz. Sp wenigftens |fifhe, die fidy Liebegefhichten er- 


fagte | den Ruden geſtochen. 


MER ß urteilte das liebe Publikum, das nun 
Gate, ed, ce ie ne mi Be Ei 
. ‚meln, ohne freilich meinen für es me- 
en Bene moon, aß befte | ig ſchmeichelhaften Trick zu ken— 

Wunderte es Sie nicht, daß ich den Rolf Eveling lachte ſein ur— 
"da auf dem Kopf im Boume hing?“ weltiiefes Laden. „So bin id be» 
fragte Rolf Eveling einmal lachend. rühmt geworben. a 
„Sie haben mir fogor keinen ge-| Er nahm fein Kipfbrot vom Bo: 
zingen Schteden eingejagt.“ \bden auf und bieb mit dem Hirfü- 
„Und find nicht neugierig, waruın \hornmeffer ein Elobiges Stüd herun- 
ih in der ungemöhnlicen Lage|ter. Dazu begann er behaglich bie 
ftedte?" ſchimmelige Käferinde zu verzehren. 
„Am wiberwärtigfien von menfd=| „Und dem Ruhm bat das Glüd 
Iihen Gigenfchaften ift mir Neugier, Th beigefellt,“ fagte- Salmafer faft 
die um fremde Türen fehleicht,” fagte we 
Salmafer offen. nr 2... a ns 
Der se —F Rolf Eveling ſchaute ſich ängſtlich 
„Sie haben recht . .. Wieviel Un- um Auf ſeinem Antlitz Jag)ein 
Beil im Leben allein durch diefes zudender Schein. „Nur nicht laut 
plumpe Lafter angerichtet wird, iſt davon reden ... das Glüd iſt ein 
nicht zu ſagen ... Aber Sie ſollen neidiſches Ftauengimmer. 
mein Geheimnis wiſſen. ˖ Seitdem „Abergläubiſch?“ 
mir nämlich die Ueberzeugung aufs! „Wie alle großen Männer . . .* 
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zählen?“ 


mit einem fteigenden Unluftaefühl Derbengeläut bimmelte überanl auf 


Mary und ihre Feine Spielfame- 


geftern von Waulegan für befagten 


Baſil Salmafer antwortete nicht. 
Auch er hatte fi erhoben und jhau- 
te träumend auf da& lichtüberfuntelte 
Hochmoorland. 

Die Sonne war höher geſtiegen. 

„Das iſſt die richtige Beleuchtung, 


daran daß er allein war und hatte 
faſt Angſt, ſeine Hülie zu betreten. 


Briefe, die der Bub geſtern gebracht 
hatte. Widerwillig nahm er ſie auf. 
Der eine teilte ihm mit, daß der neue 
in der mein Weizen blüht. ſagte det | atıer den Fee * gut⸗ 
Paler, „ich hab mich für ein paat pillig wieder hergeben wolle, e3 alfo 
Wochen in einem Einödshof einquar⸗ zum Prozeß lommen müfſe. Im 
tiert, vielleicht ſehen wir uns wieder. andern veriangie das Bezirlslom— 

Salmaſer gab ihm die Hand und mando erneut feine Geburtsſcheinbe⸗ 
nickte. „Ich will mein Zeil dazu bei« Ihaffune. Die Welt firedie + ihre 
tragen. Einen Menfchen findet man Sagen in feine Einfamteit.... . Auch) 
nicht alle Tage, befonbers hier im bet |fferlei Leibesforgen fielen ihı an. 
Einfamteit nicht. Sein Brot ging bereits auf die Neige, 

„In der Stabt ift ed erft reihtimach einer Milchquelle mußte er Tic 
unmöglich,“ fagte Rolf Eveling, „im |umfehen; wenn man 6 allein war, 
fteinernen Meer verburftet man Teich- | fehlte e8 ayı allen Eden und Kanten. 
ter al3 in der MWüfte.” Dann ftelte]l Am Nachmittag rüftete er ich zum 
er mit feinen langen Beinen über bie|Gang in fein Heimatborf. Zum 
Moospolfter Hin den brei Bäumden | Pfarrer wollte er., Der alte gütige 
au. 07 Ifpere fiet-ihm ein, “der ihn‘ getauft 
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den MWiefen. Der lebte Heufchnitt, 
dad „Debmd“, war eingebracht; mad 
nun der Herbit noh machen lich, 


fundenes Geld. 


Bafil Salmafer lieh feine Biide 
weit über das grüne Land fchmeifen, 
aus dem bie vielen büfleen Yannen- 
wäldchen wie kleine Inſeln ragten. 
Tiefblau wölble ſich der Himmel 
drüber. Im Süden zur Rechten lag 
im zarten Schleier die Keite des 
Hochgebirges. 

Zutraulich lam das ſchöne Braun— 
vieh bis vor den Zaun und ſtarrie 
den Wanderer blöde an. Haitte es 
gar zu freie Reiſegelüſte, etwa in bie 
noch nicht abgeernteten Rübenfelder, 
Iprangen die Hütelinder mit ge- 
ſchwungenen Steden und ihrem ein» 
tönigen „Hob. . Hol“ Hinzu und tries 
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„Nah vielen Jahren von Mageiı= 
leiden habe ich fchliehlich eine Mept- 
zin gegen diefe Befchtverde gefunden. 


Auf dem Zifh lagen noch bie durfte das Vieh abrupfen, Die Milc) | Doc glaubt mir, es war höchite Zeit. 
im diefen Wochen war dem Bauer ges | ch würde e8 nicht mehr lange ertra= | wege, als fie gegen vier 1hr nadı- 


gen haben. Mein Magen blähte fich 
bon Gas mie ein Faß auf und bie 
Kolit war fhredliih. Medizin Half 
mir micht viel, Bid ich zu Mapı's 
Monderful Remeby meine Zuflud;t 
ınahbm, melde ba3 Aunftfiüd fertig 
brachie. Ich fpreche mit Allen dars 
über.” Es ift eine einfache, harm- 
lofe Präparation, melde den Ta= 
tarrhalifhen Schleim von ben Ein: 
neweiben entfernt und die Entzüns 
bung mildert, welche tatfächlich Ile 
|Magen=, Zeber- und Einaeweibe-Be- 
ſchwerden, einſchlichlich Blinddarm— 
Entzündung, verurſacht. Eine Doſis 
wird überzeugen, oder das Geld zu⸗ 
rürfaegeben. 


F allen Apotheln. anzerce 


a — weck hierher gebrachi. Er iſt Eigen⸗ 
radin Fern Corey, Nr. 744 S. an Malter 8% Paries, ber a ben 
Hoyne Ave., befanden ſich, nachdem Dienft Ieiftet. Die Fahıt erfolgt mit 
fie in einer Sucerbäderei Näfche- | einer Gefhwindigkeit von einer Meile 
reien gefauft hatten, auf dem Seim-| pie Mnute und foftet nach dem 
| Säleifendiftritt für eine Perfon $15, 


‚mittag an der Polt und Leavitt für zwei Perfonen $25, für drei $35. 
Str. von einem Mann angehalten 


wurden, der Mary in ein Bähchen 
zu ziehen verſuchte. Sie verſuchte 
ſich loszureißen und rief um Hilfe, 
worauf der Halunke ſie ſtach und 
entfloh. Fern lief fort und kehrte 


— — — 


Erſchoß id aus Kummer, 


Aus Kummer darüber, daß feiner 
Mutter und feinen beiden Schwe⸗ 
ftern der Eintritt in die Vereinigten 
nad) einigen Mimtten mit mehreren | Staaten beriveigert worden iwar, und 
in der Nachbarſchaft wohnenden daß die drei nach Rußland zurüd⸗ 
Männern zurück. Dieſe fanden den gebracht werden follten, hat Morris 
Burſchen nicht mehr vor umd benadh- | Farber, Nr. 1017 N. Rodmwell Str., 
richtinten die Roltzei. fi erfhoffen. Er mar 29 Jahrg, 

Nur wenige Wimuten nad) die- alt und Leiter der Ucme Light Eo,, 
ſem Vorfall -fam ein Mann, der|Rr. 555 W. Madifon Straße. Seine 
Veigreibung nadı derfelbe Buriche,) Frau, derer Schwefter und fein 5> 
auf die vordere Veranda des Sau |jähriner Sohn Benjamin warehı in 
jes Nr. 2150 Folf Etr., wo die 13-| der Wohntng amvefend, als Farber 
jährige Mary Te Pietro faß, und die Tat beging. Re 

\ 
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+ Joldher auf, begrüßte die Gäite 
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u 22,75 


Zußt Eure 
Untiornalfeie 
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Eine Flngge für jedes Heim | 


Fahne am 
riage mwehen, 


Sur eine begrenzte Zeit verabfolgen wir frei an jede 
Berjon, iwelde ein Sparfonto mit einer Einlage von 
$10.00 oder mehr eröffnet, eine amerikaniſche Flagge, 
vier Sub bei fehs Fuß groß, umd eine aht Fuß lange 


zujanmenlegbare Yahnenit 
Ihnur und eifernem Halter, 


ange, Fomplett‘ mit Zieh—⸗ 


berpadt in einer Schadhtel, 


melde unter dem Arm getragen werdene fann. 


Unfer. Spar: Departenzent ift offen Sa 
Andere Beichäftätage von 


Sidoft-Ede 
Tearborn & Monroe Str. 
(Grunbfloor.) 


mötags von 9 vorm. bid 8 hr abends 
9 vorm. bid 2 Uhr nahm. 


Kam ins Gleise. 
Wm. Großman bei Kraftwagenunfall 
tötlich verlegt. | 
Durd einen ins Gleiten geratenen | 
Kraftlaftwagen wurden an der wi 
Divifion Str, und N. Weitern Ave, | 


drei Berjonen verlegt, einer davon | 


2947 
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tötlich. Wim. Großman Tho- | 
mas Str, erlitt einen Schädelbrud; | 
fowie doppelte Bein. und Süft- 
Brüche und innere VBerleßungen. Er 
itarb wenige Stunden jpäter. Die 
beiden anderen find A. Ferdinand, 
1312 Campbell Nve., der fi Schul. 
ter und Fuß Brad, und Kojeph 
Shulman, 2016 Potomac Nve., der 
einen Yub brad und mehrere Wum-| 
den am Kopf erhielt. Tas Gefährt | 
wurde bon dem 19 - jährigen. Na- 


| mes Ronayne, 6708 Eheridan R),, 


\ 


David R. Forgan, Praſident 
R. U. Lansing, 
BVizepräf. unb Mer, 
@par- Department 


! 
National:Banıt Eiherheit für Eure Eriparnifie. | 


Eine fröhlihe Sängerfahrt, 


Ser Senefelder Licederfrang von feinem 
Ausflug zurüd, 


Der Senefelder Liederfrang ift 
bon feinen Musflug nad) dem Camp 
Safe in Wisconfin zurüdgefehrt, 
wo die muntere Sängerfhar mit 
Angehörigen und Freunden drei 
ongenehme Tage verlebte. Die aus 
über 150 Rerjonen beitehende .Ge- 
jellichaft verlieg am Freitag morgen 
das unter einer fait unausitehlichen 
Site Schmadtende Chicago. An 
Peitimmungsort angelangt, fühlte 
die Bruft der Sänger ein heißes 
Drängen und e3 ertönte unter den 
Wipfeln hundertjähriger Eichen und 
Ulmen das deutsche Lied in feiner 
ganzen SHerrlidfeit. Von der Be- 
randa de3 Hotel her, wo die Ange- 
hörigen und Freunde Pla genom- 
men umd zu denen fi der Eigen- 
timer mit Gattin und Angeitellten 
gejellt hatte, wurde herzlicher Bei- 
fall- gezollt und. jfomit waren alle 
Pegrühungs- und PVorftellungsfor- 
malitäten überflüfjig. Einer Per— 
jönlichfeit sınter den Angeitellten fer 
jedoch im Anſchluß hieran gedadıt, 
und zwar der erſt ſeit einigen Wo— 
chen eingewanderten jungen Schwei⸗ 
zerin, die in zuvorkommender Weiſe 
den Gäſten am nächſten Tage ihr 
„Guten Morgen, gut geſchlafen?“ 
darbot und damit allgemeine Be— 
wunderung erregte. Wie lange noch 
und die europäiſche Höflichkeit wird 
durch die amerikaniſche „Kultur“ 
verwiſcht werden. 
Nach dem Mittagsmahl widmete 
man ſich dem Sport auf dem See, 
dem Baden, Fiſchen und Rudern, 
und wäter am Nachmittag führte 
eine Anzahl jüngerer Mitglieder des 
Vereins auf dem großen Raſenplatz 
vor dem Hotel in regelrechter Ko— 
ſtümierung einen ſpaniſchen Stier⸗ 
kampf auf, der wahre Lachſalven 
entwickelte. Am Abend wurde von 
der Jugend und den immer jungen 
Alten tapfer das Tanzbein ge— 
ſchwungen, während die älteren 
Jahrgänge Skat droſchen oder dem 
ſeinem Namen Ehre machenden 
Schafskopf huldigten. Der nächſte 
Tag, Samstag, galt Ausflügen in 
die wald- und ſeenreiche Umgegend, 
die teils im Automobil, teils auf 
Schuſters Rappen unternommen 
wurden; ſchade nur, daß der Him— 
mel zeitweilig ſeine Schleuſen öff— 
nete, doch des Lebens ungetrübte 
Freude wird keinem Sterblichen zu— 
teil, und ſo wurde auch dieſe Ab— 
wechslung gern mit in den Kauf 
genommen und vermochte der allge— 
meinen fröhlichen Stimmung keinen 
Abbruch zu tun. Am Abend fand 
unter der Leitung des Fuchsmajors 
A. G. Hambrock ein Kommers mit 
Damen ſtatt, wobei ſich die Herren 
Lueder, Montenbruck und Pyritz, 
ſowie die Damen Thinger und Kauf— 
mann durch gediegene Einzelvor— 
träge auszeichneten und in den Zwi— 
ſchenpauſen der Chor ſeine ſchönſten 
Lieder erſchallen ließ. In Erman— 
gelung eines Bürgermeiſters von 
Camp Lake trat Herr Wm. Sack als 
in 
humorvoller Weiſe und ſtellte den- 
ſelben eine Schulklaſſe mit Herrn 
Heß als Lehrer vor. War die Ver— 
kleidung ſchon originell, ſo wollte 
das nun folgende Frage- und Ant— 
wortſpiel die Lachmuskeln der Zu— 

er nicht zur Ruhe fommen lafjen 
umd berzlicher Beifall folgte der ge- 
Iungenen Mufführung. Herr Hel— 
muth Schmidt trat al3 Zauberkiinit- 
Ier und fein Töchterhen al3 Tän- 
zerin auf und beide ernteten mit 
ihren Leiſtungen wohlverdienten 
Beifall. Den Glanzpunkt des 
Abends bildete das aus den Herren 
Montenbruck, Bernau, Gloede und 
Rueder beitehende Colonial-Quar- 
tett, da3 mit feinen Vorträgen die 
2ewunderung Aller erregte und 
bauptjählich beim zweiten Auftre- 
ten mit feinen Plantagen-Liedern 
ganz PBortrefflihes Teiitete. Der 
fhöne Familienabend fand zu meit 
borgerüdter Stunde feinen Ab- 
Ihluß. Am Sonntag morgen ber- 
jammelte fid} der Chor unter der 
Sirone einer mächtigen Eiche umd 
fang unter der Leitung des PVize- 
* Dirigenten Richrath mehrere Lieder, 
worauf weitere Musflüge in die Um- 
gegend folgten. Am Nachmittag 
pflegte man der Ruhe und trat am 
Abend die Heinreife an mit dem 
Bemuhtfein, herrlihe Tage verlebt 
.zu haben. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
Toufen till, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt.“ 


| Str,, 


Zum Gefchk geworden, 


Governor unterzeichnet Vorlage, bie 
$3,000,000 für Stantözwede bewilligt. 


Springfield, I, 28. Juni. 
Governor Small hat heute nadhmit- 
tag die Vorlage unterzeichnet, welche 
bie Erhebung - von $23,000,000 
‚Eteuern für Staatözwede für das 
laufende und das kommende Jahr 
vorſieht. 

Die von dem Abg. Smejkal un— 
terbreitete Vorlage, welche die noch⸗ 
malige Bewilligung von $20,000,000 
für die Tiefwaſſerſtraße in Illinois 
beantragt, wurde vom Stagatsober⸗ 
haupt gutgeheißen, ebenſo die Vorlage 
856 welche 85,000,000 auswirft, die 
der Abteilung für öffentliche Arbeiten 
zum Bauen von neuen Straßen zur 
— geſtellt werden ſollen und 
ein Zuſatz zum Juul-Geſetz, der be⸗ 
ſegt, daß die Korporationsſteuer für 
Chicago und andere Städte in Il—⸗ 
linois, für Coot County, den Sani— 
tätsdiſtrikt, die öffentlichen Schulen, 
die Lincoln-⸗, Weſt- und Süd-Park⸗ 
behörde nicht klaſſifiziert werden ſoll. 

Andere Vorlagen, die zum Geſetz 
wurden, ſind: Rodericks Vorlage, die 
eine Strafe von 60 Tagen bis zu ei— 
nem Jahr Gefängnis vorſieht für 
das Entladen von Stinkbomben. 

Moynehans Vorlage, die Vetera— 
nen aus dem Weltkriege freie Hau— 
ſiererlizenz gewähri. 

Gieslers Vorlage beſtimmt, daß 
Perſonen ohne Urſache, die einen 
Feueralarm abgeben, um 50 bis 8200 
beſtraft werden ſollen. 

Smejkals Vorlage, die 810,000 
für die Univerſität von Chicago be— 
fimmt, um eine Erfranfung be3 
Weizens zu bekämpfen. 

— — — — 
Sundhaftes Treiben. 


Entrüſtung von Bewohnern der Süd— 
feite fhlägt hohe Wogen. 


Die Bewohner des fafhionablen 
fübliden Gtabtteild find entfegt 
über das fündhafte,. paradiefifäx 
Treiben der am GStrande Babenden 
| beiber Geſchlechter. Beſonders arg, 
ſo behaupten ſie, treiben es die Mäd— 
chen, die nicht allein im Reiche Nep— 
tuns Kühlung ſuchen, ſondern auch, 
ſobald ſie den Fluten entſtiegen ſind, 
wirkliche Paraden veranſtalten, und 
zwar ohne Badehoſen oder irgend— 
welche andere Gewandung, die ihre 
körperlichen Reize verdecken könnte. 
Vor etlichen Tagen wurden dieſer⸗ 
halb Proteſtverſammlungen von 
einem Teil der Bewohner, der es mit 
der Moral ſehr ernſt nimmt, gehal⸗ 
ten, und nun kommt ein zweiter 
Donnerſchlag: Am Sirande ſoll eine 
Tanzhalle aufgeführt werden. Dem 
muß unter allen Umſtänden ein Rie— 
gel vorgeſchoben werden. So be— 
ſchloſſen geſtern abend an die zwei— 
hundert Bewohner am South Shore 
Drive in einer Entrüſtungsver— 
ſammlung vor dem Haufe BP. J. 
Harmond, Nr. 7443: South: Shore 
Drive. ‚ 

Man einigte fih auf eine Petition 
an den Mahor,; Tate & Haymwortd, 
die um einentErlaubnisfhein für 
Erbauung einer Tanzhalle eingekom⸗ 
men find, bie Erlaubni3 zu beriei- 
gern. 
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Derbefferung der Boulevards. 


Der Präfident der Weit Part: 
tommiffion, Chriftian Wiehe, mad;- 
te gejtern befannt, daß Pläne eni- 
worfen worden feien, mit einem Ko 
ftenaufmande von  $300,000 eine 
Reihe ftäbtifcher. Boulevard auzzu- 
bauen und zu verbeffern. In Auis 
ficht genommen find Auftin Ave. von 
Roofevelt Road bis Weit North Ape., 
Humboldt Biod., von W. North Are. 
bi8 Palmer Square; Kebzie Xoe., 
bon Logan Sauare bi3 Palmer 
Square, von N. Weftern Ave. bis 
Logan Blod., und Dakley Blod., von 
Chicago Ave. bis Mel North Nve. 
Elektrifhe Bogenlampen werben ent: 
lang dem Daflen Blond. angebracht, 
und die Anlage von Rafenpläßen 
und die Anpflanzung von Bäumen 
ift vorgefehen. 

— — — — 

— Vertreter der „Farm Bu 
reau“·Verbände und der Getreide⸗ 
bauern der Staaten Süddakota, 
Jowa und Minneſota beraten in 
Minneapolis über den gemeinſamen 
Verkauf des Frühjahrsweizens im 
Nordweſten. FEW 

— Frau - Randolvy Churkhill, 
ach. Jerome, aus Nero Norf,-ift in 
London infolge. Sturzes don einer 
Treppe geftorben;- fie hatte Lord. 
Bean im Jahre 1874 geheira. 


einem Zögling der Northiweitern 
Univerfität, gelenft, und es geriet 
ins Gleiten, al Ronayne verjuchte, 
einem ihm entgegenfommenden 
Auto  auszumeidhen. Ronayne 
brachte die verletzten nach dem St. 
Elizabeth Hoſpital. 

An der Ecke der Aſhland und Chi— 
cago Ave. wurde die neun Jahre 
alte Mary Piegwa, 1444 W. Erie 
von einem Kraftlaſtwagen 
überfahren und getötet. Der Füh— 
rer des Gefährtes war Andrew 
Soſſe, 1507 Hudſon Ave. 

Beim Zuſammenſtoß zwiſchen ei— 
nem Polizeiwagen der Townhall 
Wache und zwei Kraftwagen an der 
Ecke der Southport Ave. und Addi- 
ſon Str. erhielt der Poliziſt David 
Starr ſo ſchwere innere Verletzun— 
gen, daß er im Alexianer Hoſpital 
im Sterben liegt. Er iſt 55 Jahre 
alt und wohnt 1929 Evergreen 
Ave. Der Polizeiwagen wurde zu— 
erſt von einem von Klarence Hierc- 
bid, 3002 Fulton Str., geführten 
Auto angerannt. Ein zweites von 
Peter Hoey, 1366 Mohawk Str. 
geführtes, welches dem Polizeige— 
fährt folgte, fuhr dann in die bei— 
den hinein. 

In der Nähe der Oſt 53. Straße 
und Michigan Avenue wurde der 
11-jährige Arthur Ruben, Nr. 5124 
S. Michigan Avenue, bon einem 
von William 5. Charles, Nr. 7703 
S. Morgan Straße, einem ftädtt- 
ihen Feuerwehrmann, .gelenften 
Kraftwagen überfahren und wahr- 
ſcheinlich lebensgefährlich verletzt. 
Charles wurde verhaftet. Er er— 
klärte, daß das Kind unmittelbar in 
den Pfad ſeines Gefährts gelaufen 
ei. 

Ertrunken. 

Zwei Chicagoer Schulmädchen, 
die 14jährige Bernice Clemens und 
die 16-jährige Vivian Lamble, find 
in Saugatud, Mid, beim Baden 
ertrunfen. Eine dritte, die 16-jäh- 
rine Marjory Owen, fonnte mit 
Hilfe eines Pulmotord wieder ins 
Yeben zurüdgerufen werden. Pie 
Mädchen waren Zöglinge der Pull- 
man Sandfertigfeitsichule, 

Tötlicher Fall. 

Drpille Vardaman, imelder am 
vergangenen Freitag mit Zujtim- 
mung feines Pater in die Zmang®- 
ichule, 3600 Fojter Ave., aufgenom- 
men worden ivar, meil er mehrfad 
dte Schule aefhwäanzt hatte, ver- 
fuchte, fich auch diefer Anftalt durd 
die Flucht zu entziehen. Am  fid 
vor feinen Berfolgern zu verbergen, 
erfletterte er einen Baum, fiel aber 
herunter und jtarb bald darauf an 
den beim Fall erlittenen Verlegun- 
gen, Die Rolizei. fomohl mie das 
Koronerdamt find mit einer näheren 
Unterfuchung des "alles beichäftigt. 

Auf dem Nachhaufemege durd 
den Golfplag im Lincoln Park 
wurde Fred ©. Fulton, der Rräii- 
dent der Marfet State and Truft 
Banf, vom Serzihlage getroffen. 
Der Tote war 44 Nahre alt und feit 
25 Sahren in Chicago anfaflig. Er 
binterläßt eine Mutter, Witwe und 
Todter fowie vier Schweftern und 
drei Brüder. 

Durdy eine brennende Zigarette, 
weldye ein Zleifter Junge in eine 
Benzinfanne geworfen hatte, geriet 
diefe in Ylammen, die dann auf 
eine Scheune an der Ede der Or— 
lecans und Austin Avenue übergrif- 
fen umd jie vollitändig zeritörten, 
George Beithb, 1345 Courtland 
Straße, ein Kutfher der Standard 
Dil Eo,., welder das Benzin ablie- 
fern mollte, erlitt empfindliche 
Brandiwunden, 


Hatte Nerven- 
Zujammenbruch 


Fran Ireland erlaubt uns, diefen 
Brief zum Wohle anderer, die 
in demfelben Zuftand find, 
gu veröffentlichen. 


— — 


+ Marfaio, Miſſouri. — „Seit fünf |wurde der Mi 


Kabren mar ich jchivad), nerböß und er» 
Tchöpft. Dann hats 

te ich einen nerbös 

fen Bufammens 

brud; und Dokto⸗ 

ren fagten, ich 

mürbe nie mieber 

geſund werden. 

Nachdem ich ſieben 

Flaſchen von Lydia 

E. Vinkham's Ve⸗ 

getiable Compound 

genommen, war ich 

geſunder. kräftiger 

und fühlte beſſer, 

als je vorher in 

meinem Leben. Ich kann das Compound 
nicht genug loben und werde es allen 
Frauen empfehlen. Sie kbönnen dieſen 
Brief veröffentlichen, menn Eie glaiıs 
ben, da& e3 anderen befen wird.“ — 
Frqu Fond Areland, R. N. 1, Wars | 
jfam, Miffouri. 

Nerböfe Frauen find Teidend unb unglüd» 
Ib und bei einem nerbölen Bufammenbrud 
Ihmwindet alle freude aus dem Leben einer 
frau. Man faat, daB bie ben frauen ei» 


gentümlicen Leiden auf bie Merven wie ein 
Feuerbrand wirlen. 
m... nn * gute Sonnen 
übertet © u e 10 erfolgreich, 
febr viele fanifde frauen, . die em 
erben«-Trubel_lilten, ibre fepine 


Idwer an 
Melunbbeit sm Pehaarn Prbdin.E; i ms 
Begetable Tom ound ſchuldeu. an 


| 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 29. Juni 1921. 
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8 5 machen den 
Anfang! 


Die größten 
Bargain %ots in 
Chicago 


Ep lange fie vorhalten, 


18) 


niedrig 
wie 
Bezahlt nur $5 monatlich. 


Kur 2 Lols an einen Käufer 


Ihr könnt fofort zu bauen 
anfangen, 


Bezahlt für Enre Lot jpäter 
Dieie Bargains ſind ſechs 
Blods von der sc 
Strapenbahnlinie 


an ber Norbweitieite, nahe Nirhhen, 
Schulen, Xäden uiw. freine ihwarze 
Erde für Garten und Hühner, 


Aauft jeyt, che der Bau-Boom anlängt 
und die Preiie fteigen, 


Um weitere Ginselbeiten telcphoniert, 
Ireibt oder Ipreht vor. 


H.0.Stone &Co. 


(Etabliert 35 Jahre.) 


111 West Washington Str. 


Room 348, Gonwah PBidg. 


Aus Bereinätreifen, 


Das erite große Piknik des deutichen 
Interjtüßungsvereins „Tue Net“ 
findet ftatt am Sonntag, dem 31. Juli, 
im Afibland Grove, Afhland Ave. umd 
Addiſon Str, Das Arrangement liegt in 
den Händen eines guten und gediegenen 
Komites und die Brüder und Schweitern 
werden fich die,größte Mühe geben, den 
Gäſten ein wirklich gemütliches Feit zu 
bieten. Fir aute Getränte und ESpeifen, 
Spiele und eMuftigungen aller Art für 
Jung und Alt wird geforat werden. Zu: 
aleich iit anch eine Naitatton mit diefem 
Feit verbunden und Männer und Frauen 
bi8 zum 55. Lebensjahre werden ohne 
Doftor-Zertifitat gegen Zahlung von 
einem Dollar Eintritt aufgenommen. 
Der Anfang des Rifnitz ijt auf 1 Uhr 
nadmittags feitgefebt. Tidets im Vor: 
verfauf 30c, an der Kaſſe 500 einſchließ— 
lih Sriegsjteuer. Ninder unter 12 
Jahren frei. 

Ser Deutifhamerilanifde 
Damenperein hält am Ponnerstag, 
dem 7. Auli, ein großes Rifnit und 
Preisfegeln im Gurefa Parf, Xrving 
Bart Blpd. und Bernard Etr., ab. Das 
Komite unter Der Leitung der beliebten 
Prälidentin Frances Marzolph wird für 
verfchiedene . IInterhaltung, 3. ®, Wett: 
laufen für ung und Alt, fotwie für fei- 
ne3 Ejjen und Gerrante forgen. Alle 
&reunde find herzlich eingeladen, Anfang 
1 Uhr. Tickets 256. 


—r — — — 
Zeiger für die Wrigley⸗Uhr. 


Geſtern trafen die Zeiger für die 
große Uhr im 25. Stockwerk des 27 
Stockwerke hohen Wrigley-Gebäu— 
des ein, und am 4. Juli, ſo wird 
verſichert, wird der Zeitmeſſer in 
ſchwindelnder Höhe in Gang kom— 
men. Jedes der vier Zifferblätter 
mißt 20 Fuß im Durchmeſſer, und 
jeder Minutenzeiger iſt 10 Fuß 
lang. Während der Nacht iſt die 
Uhr hell beleuchtet und meilenweit 
ſichtbarr. 


—. — —— 
Alter Anfiedler geſtorben. 


Daniel Kerwin, 78 Jahre alt, 
der ſeit dem Jahre 1852 hier an— 
ſäſſig war und das Gebiet der 
Stadt nicht auf einen einzigen Tag 
verlaſſen hatte, ſtarb geſtern im 
Waſhington Park Hoſpital. Der 
Verſtorbene wohnte viele Jahre 
lang in einem beſcheidenen Häus— 
chen dort, wo jetzt das Coliſeum 
ſteht. Er hinterläßt drei verheira— 
tete Töchter. Die Beiſetzung der 
Leiche erfolgt am Freitag auf dem 
Kalvarien Kirchhof. 


Richter Horner nach Europa. 


Nachlaßrichter Horner wird mor. 
gen ſeine Reiſe nach Europa antre— 
ten, das erſte Reiſeziel wird New 
ork ſein. Die Dauer der Reiſe iſt 
auf zwei Monate berechnet. Sein 
Richteramt wird während dieſer 


Zeit Richter Rah Sehler aus Pon. 


tiac verſehen. 
— — — —ñ—— 

— Ueber 4000 Acres in dem Na— 
tionalwald bei Flagſtaff, Ar., ſind 
durch Feuer verwüſtet worden. Zwei 
Männer wurden unter Verdacht der 
Brandlegung verhaftet. 

— Bei Lynn im weſtvirginiſchen 
Kampfgebiet“ des Counth Mingo 
lizſoldat MeMillion 
geſtern erſchoſſen, die Brüder E. E. 
und T. W. Lehmann mit Bluthun— 
den in der Zeltfolonie der ausitän- 
digen NKoblengräber aufgeftöbert 
und verhaftet. 

‚. — PBänfer Stillman führte heute 
in Roughfeepfie, N. 9., mehr Zeu- 
gen bor, um zu beweifen, dab er 
nicht der Vater des jüngjten indes 
feiner Gattin ift. Morgen will die 
grau den Mann felbit vernehmen 
lafien; bislang hat er fi den Ge. 
rihtsverhandlungen fern gehalten, 

— Der Poftfliegerdienft überland 
wird vom 1. Juli an auf die 
Streden Nav Nork-Ehicago, unter 
Auslajfung von Cleveland, Chicago. 
Rod Springs, Wohoming, unter 
Auslaffung von Salt LZafe, und 
Rod Springs-San Francisco ein. 
geichräntt werben. L 
‚ —. Präfident Harding empfing 
irı Weißen Haufe in Gegenwart des 
Staatsfetretärd Hughes geftern eine 
——— japaniſcher Vollsver⸗ 
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| Für die Küche, 
| Zomatenjauce Einen Ey- 
‚löffel Butter oder Fett und einen 
GEHlöffel feingehadte Zwicbeln laßt 
man ein paar Minuten zuſammen 


braten und fügt dazu eine Taſſe E 


Büchſentomaten, 2 Taſſen Waſſer 
und 4, Xeelöffel Zuder; ein paar 
Minuten kochen laſſen, dann 
Salz und Pfeffer würzen, weitere 
10—12 Minuten fodyen und die 
Sauce durdy ein Sicb rühren. 


Sautierte Hammelnie 
ren. Schs Hammelnieren jchnei- 
det man halb durd), entjernt alles 
Beibe und jehneidet die Nieren dann 
in Scheiben. zn einer Saljeroile 
lädt man etwas Butter zergehen, tut 
die Nieren hinein, würzt dieje mit 
etwas Salz und Pfeifer, und läßt 
jie mehrere Winuten braten; 1% 
Zajje Boillon oder Waffer zufügen, 
‚5 Minuten foden lafjen, einen Tec» 
Ilöfjel Mehl darüber jtreuen, gut 
umrührer, 2 Ghlöffel Wild oder 
Rahın daran tun und nod) fünf Die 
nuten Zodhen lajien; einen Teelöffel 
HZitronenjaft und 1 GChlöffel jeher 
fein gehadte Peterfilie zufügen. Bon 
Quetjhfartoffeln bereitet man auf 
einer Platte eine Art Wide und 
füllt die Nicren hinein. 

Kalbihirn mit Toma- 
ten au gratin Das Salb 
bien wird zwei Stunden gewäjjert 
und dann abgefoht. Nadyden cs 
wieder abgefühlt iit, wird es in 
Scheiben geihnitten. Sn einer 
Pfanne Jäkt man etwas Butter oder 
Bett zergehen, tut eine feingehadte 
Siwiebel hinzu und läßt dieje ein 
paar Minuten braten, daun einen 
Teelöffel Mehl hinzufügen und hell« 
gelb werden laſſen; Taſſe Büch— 
ſentomaten und Teelöffel Zucker 
zufügen, heiß werden laſſen, mit 
Salz und Pfeffer würzen und 8 bis 
10 Minuten kochen laſſen, dann 
durchſeihen. Das Hirn tut man 
mit etwas Butter in eine Pfanne 
und läßt 10 Minuten braten, hier— 
auf in eine irdene Form legen, die 
gekochten Tomaten darüber gießen, 
über das Ganze 3 Eßlöffel geriebe— 
nen Käſe ſtreuen und in den heißen 
Ofen ſtellen, bis der Käſe zergangen 
iſt. 

Lammkeule, gebraten. 
Für ſechs Perſonen braucht man 
eine Lammkeule nicht ſchwerer als 
5 Pfd., häutet dieſelbe ſorgfältig, 
ſpült mit reinem Waſſer ab und 
tupft ſie mit einem Tuche trocken; 
darauf mit Salz und Pfeffer ein— 
reiben und in eine Bratpfanne le— 
gen, auf deren Boden man etwas 
Lammfett legt, oder ein Stüd But- 
ter zergehen läßt; da3 Fleiih hin- 
einlegen, mit einer kleinen Zwiebel 
und einer feinen Narotte, in dem 
beißen Badofen jtellen und auf allen 
Seiten bräunen lajjen; - erjt dann 
ı giebt man eine Tajle Waſſer daran; 
'beim Braten rechnet man 15 PDlinu- 
ten aufs Pfund. Muh mu da3 
Fleiſch Häufig begoffen werden, da- 
Imit & faftig bleibt. Won der 
Sauce entfernt man alles Fett und 
verdidt diejelbe mit etwas in Waf- 
fer aufgelöjter Cornftärfe. Durch— 
feihen, nad) Salz und Wieffer ab» 
ihmeden und einen ZXeelöffel git- 
ronenlaft zufügen; aud), wenn ge- 
wünjdt, ein Xeelöffel feingehadte 
Piefferminz. Dazu gibt man ge 
bratene Cierpflanze oder Erbien 
mit Karotten und neue, gefochte 
| artoffeln. 


Kalbsjhnigel mit Spi- 
nat. Eine Scheibe Kalbileiih, un- 
gefahr 11, Pfund fhiwer, wird in 
ichs Teile zerlegt und dann auf 
beiden Ceiten geflopft, um das 
dleifh) mürbe zu maden. Hierauf 
wird das leid abgewajcen, abge- 
trodnet und mit Salz und Pfeifer 
eingerichben; zwijden die Ctüde 
legt man ein paar BZiwiebeljcyeiben 
und über da3 Ganze träufelt man 
den Sajt einer halben Zitrone; 10 
bis 15 Minuten liegen lafjen. Se 
des Stüd Yleifh wird hierauf pa- 
niert und no fünf Minuten liegen 
gelajfen, damit die Brotfrume etwas 
troduet und das Fleiſch beſſer 
bräunt. Man legt die Stücke in 
eine Bratpfanne, gibt etwas Butter 


Backofen auf beiden Seiten braun 
braten. Zwei Pfund friſcher Spi— 
nat wird verleſen und mit kochen⸗ 
dem Waſſer, dem man etwas Salz 
zuſetzt, gar gekocht. Nachdem alles 
Waſſer ausgepreßt worden iſt, wird 
der Spinat entweder fein gehackt 
oder durch ein Sieb getrieben, wozu 
man am beſten einen Kartoffel- 
ſtampfer benutzt. Von 1 Eßlöffel 
Butter und 1 Eßlöffel Mehl ſtellt 
man eine helle Mehlſchwitze her, 
löſcht dieſe mit einer Taſſe Milch 
und %, Xafle des Spinatwaffers, 
läbt fämig verfodhen und fügt dann 
den Spinat hinzu, mwiürzt denfelben 
mit Cal; und Pieffer und ein we— 
nig geriebene Musfatnuß. Die 


Tleiſchſtücke legt man in die Mitte 


einer Platte und den Spinat darum 
herum, obenauf tut man in Viertel 


geſchnittene, hartgekochte Eier. Dazu 
gibt man Kartoffelpuree. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


CASTORIA 


uglinge und 
In GEBRAUCH SEIT MEHRALS 30 JAHREN 
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Während der Monate 
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diefer 
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Tiefe find durchweg neu. 


finifhed mit „Biping“. 


und Copenhagen 


in Naturfarben. 


fol Fürhle, attraftive Kleider 


Der Mönd; und fein Erlebnis, 


Eine Rofenlegende. Naderzählt von Marie 
Bebmertun. 


Hoch oben auf demGipfel des Ber: 
ges, von Felfen eingefchloffen, legte 
der Mönd einen Lleinen, winzigen 
Garten an, Mit Aufgebot feiner jun 
jgen Kräfte trug er vom Meeresufer 
Erde in einem Sacke herauf, und 
zwar allmählich, da er nur die freie 
| Zeit dazu benußen konnte, bie ihm 
!zmwifchen der Andacht und den flöfter- 
lichen Arbeiten übrig blieb. Endlich 
hatte er fo viel Erde beifammen, daß 
er leine Gänge und ein rundes Mit- 
telbeet abftechen konnte. In dieſes 
ftreute er einen felten fofibaren Sa- 
men, den ihm ein frommer Bilger ge- 
I Ichentt hatte. 

&3 fam der Lenz, und der Mond) 
holte in feiner Giehkanne Waffer her: 
bei. Die ftärfer werdenden Sonneıit= 
ftrahlen fielen reichlich auf da3 frei- 
\liegende Mittelbeet und fauaten rajı) 
jede Feuchtigkeit des Bodens auf. Un- 
ermüblich fehritt der junge Mond) 
täglich bei Sonnenauf- und =linter- 
gang den fteilen Fels herunter bis 
| zur raufenben Quelle am Fuße des 
Berged. . Schweißtriefend. brachte er 
'ba3 frifhe MWaffer für fein geliebtes 
‚Beet herbei. Die Vögel fangen im 
Gärichen, die Blumen blühten, doc 
‚Tchöner al3 alle, entfaltete fich der 
‚junge Rofenftod. Er trug nur eine 
einzige Anofpe und diefe mar dem 


! 


NRöndh fo teuer, deB er fie jebem | “ 


fremden Blid ängftlich ent;og. 

Befriebiat fah er, mie das grüne, 
jaftige Laub fich täglich üppiger au3- 
breitete und dasKnöfplein völlig ver- 
:borgen hielt. Allmählich erfchien dem 
ıMönd; das Quellmalfer nicht klar ge= 
‚mug für dem Rofenftod und fo jam- 
melte er nadt3 die Tautropfen in 
den Felfenhöhlen und träntte mit ih- 
nen beim Sonnenaufgang fein Ro- 
ſenknöſpchen. Es wuchs und ſproß— 
te und wurde eine Blume von matt— 
roſa Farbe, deren halbgeſchloſſenen 
Blätichen ein zauberhaft feiner Duft 
entſtrömte. Wenn ber Mönch be— 
wundernd vor der Knoſpe ſtand, er⸗ 
füllten die reinſten Gedanken ſeine 
Seele und ſtimmien ſie zum Dank— 
| gebet. 

Er murde unruhig, al3 er einmal 
beobachtete, mie ein Schmetterling 
die Anofpe umgaufelte.e Angſtvoll 
lerhob der Mönch fich in einer Nacht 
Ivon feinem Lager, al3 durch das of⸗ 
Ifene enfter feiner Zelle das ferne 
‚Braufen ber Meereämoaen, der helle 
Strahl der Mondfichel, der füheDuft 
‚feiner erblühenden Rofe und ber Io- 
dende Teidenfhaftlihe Gefang der 
"Nachtigall hereinbrang . . . 
|  Bebend fuhr er rafch in feine Klei- 
\ber, eilte in den Garten hinaus, 


darüber und läbt fie im heißen durchſuchte ben Rofenftrauch und ber= |fie waren hell und troden. Welt 


ıfcheuchte den Teden Vogel. Er mollte 
|e8 nicht dulden, daß bie. holde, un- 
fhuldige Blume zu früh ihren Kelä 
dem. befiridenden Liebeöruf er: 
ſchließe. 
In aller Stille gehegt, geſchütz 
vor der glühenden Sonne, wie vor 
dem rauhen Winde und dem heißen 
Liebeswerben der Nachtigall, geiränkt 
mit reinen Tautropfen und einge— 
wiegt durch die Töne der Kloſterglo⸗ 
\den und frommer SKirchengefänge, 
|wuchd die Blume in entzüidenber 
Schönheit heran. Xhre Blütenblätt- 
Ihen dehnten fich fchmwellend aus, und 
I mit ftolzsbefcheidvener Anmut fentte 
\fie ibhr+ herrliches Köpfchen auf den 
‚langen Stengel, als [ämte fie ſich, 
auf die Welt Gottes zu blicken. Oft 
atmete ſie tief auf und ein balſami— 
ſcher Duft entquoll ihren Siaubfä— 
den 


Die Hände über. der Brußogefreugt, 
ftand der Mönch nebe ihr. Sein 
Mund murmelte ein Dankgebet und 
Tränen des Entzüden3 füllten feine 
Augen. Ganz fern laq ihm der Ge— 
danke, diefe Rofe zu pflüden unb in 
feine Zelle zu tragen. . 

Das Kahrezfeit des Klofters führ- 
te viele Pilger und Beter herbei, die 
fi "auf den FFelfenftufen rund um 
die Kirche lagerten. Der Abenbengel 
flieg Ieife auf die Erde herab, die 


Strablen der Sonne erlofchen binter | den 


ben ’Bergen, ein rofiges Lächeln ver» 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Elegante Kleider in Slip-on-Styles 
«=» Speziell zu $5, $IO und $I9 


Tiefelben find fpeziell praftiid — haben Tafchen 
Die Auswahl Fann don verfhiedenen Farben getroffen werben — Navy 


Zu 85 — praftiiche Nleider, gut gemadi 
aus Wolle Kerjey und Natine, 
zu diefem Preis find bemerfenswert. 


Zu $15 — Slip - on» Kleider au ganz + feidenem Shantung, zu haben in Grau wie aud 
Die Arbeit ift in jedem Fall bemerfenswert gut. 


Die Breife find niedrig für diefe Qualitäten 


Die Kleider in allen drei Gruppen find in 14-, 16- und 18 -Zahr - Größen für Mädchen; 
36 bis 44 Zoll Bruftweite für Frauen. 


bormittag, zu $5, $10 und $15. 


BEBRBSBBEBBBBRHEBE 
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Basement — 


Zuli und Auguft ihlieht 
Laden Samstags um 1 Mhr nachmittags. 


And diefelben find außergewöhnlich hneidig in Bezug auf Mode, 
‚ „Zie" und gefnöpften Gürtel, und find 


Blau, Lohfarbe Noje, Grau, Ordid und Weh. — 


Bu $I0 — Slip - on» Kleider aus Wolle 
Die Erfparniffe | Kerfey oder au8 reinem Leinen — beide Stoffe 


find von prädtiger Qualität. 


E3 ijt ratfam, die Muswahl zeitig zu treffen, denn 
wie diefe find ftarf in Nahfrage. Der PVerfuaf beginnt morgen 


uni guuuuuaiinuaheu nur gan ouzwuu 


Bafement, öftlich. 


Foreman Bros. 

® —* 

ihre Andacht und gingen zur Ruhe. Banking 00. 
Vier Männer wurden aber von un= 


ruhigen Träumen gequält, ftanden!g.M,.Ede LaSalen. Walhinglen Str, 


einer nach dem anderen auf und gin= — 
gen dem betäubenden Duft der Roſe * 

nach. Der Erſte war ein Künſtler. Ched-Kontos erwünſcht, 
Er ging bis zur Garienhede, fand 85 Zinſen bezahlt auf 
den Rofenſtrauch, neigte ſich zu ihm einlagen 
hin und nahm vorſichtig den Sien— Spareinlag — 
gel in die Hand. Die Augen ſchlie— 3 —* 
hßend, ſog er lange voll Wonne bei Grundeigentumzdarlehen 
Duft der jungen Roſe ein, ohne ein auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
einziges ihrer Blütenblättchen zu bes | tum gu bem miebrisften Muten gelichen, 


rühren unb bie göttliche. Harmonie| Algemeines Vaulgeſchäft. 


ihrer Schönheit zu ftören. Als er 
fi vom Strauch zurüdzog, trug er i b 
dennoch den faum fichtbaren Blüten Rapital u. 83 000 009 
taub davon, der auf dem Rande ei-| Heberfcuß , ’ x 
ne3 jeden Blättchens zu liegen pflegt. — 

Der Zweite war ein Genußmenſch. 
Auch er fand die Roſe. Mit Kenner— 
blick ſchätzte er ihre Schönheit ab, und 
als er in ihrer Blüte verborgene Tau— 
tropfen fand, drückte er gierig ſeine 
Lippen an ihre Blätter und trank 
das duftende friſche Naß aus. 

Der dritte war ein Krieger. Er 
trat auf den kleinen Steg, der zum 
Roſenſtrauch führte, ergriff mit rau⸗ 
her Hand den Stengel, ſenkte das 
Geſicht. küßte die Noſe und ging,weg. 

eine erſchredie und beleidigte 
it, fauchte die Roſe ihre Blät⸗ 
ter noch üppiger auf und richtete ſich 
ſtolz an dem Siengel empor; nur 
ein paar grüne Blätter, die den Kelch 
umſtanden, waren von des Kriegers 
Hand zerdrückt. Etb · 


Der Vierte war ein Dieb. Lang ſchaſten. 
ging er um den Roſenſtock herum. Es 
gelüſtete ihn unwiderſtehlich, die Ro— 
ſe zu brechen und zu ſtehlen. Aengſt— 
lich überlegte er erſt, dann entſchloſ⸗— 
ſen an die Roſe herantretend, befaßte 
er mit zitternder Hand ihre ſammet⸗ 
weiche Blüte, drückte fie au feinen 
Mund und ließ feinen fündigen 
Atem bi3 ind Herz der Blume ftrö- 
men. Schon riß er fie an fi, al 
er plöglih die Schritte de Mönchd 
hinter dem Telfen vernahm. Cr 
fprang auf den Steg, erfchraf wie ein 
feiger Dieb und Tief daboıt. 

Der Mönch ging an den Rofen- 
ftrauch heran und blieb ftumm. Noch 
war die Rofe diefelbe, fie mar nicht 
einmal ganz aufgebrochen und ihr 
Stengel nicht gefnidt, aber dem rei= 2 
nen Blid des Möndhd, dem noch daB Diebshumor. 

Bild der weihevollen Blume vor⸗ Das „Kärntne Eblait“ teilt Fol 
ſchwebte, ſchien ſie verändert. Ihre genden — mike Kein Bunker, 
blaßrofa. Blättchen, denen der erfris| wenn die Herren Diebe bei guter Laune 
chende Tau geraubt wurde, erinner= | find; blüht doc) das „Geichäft“ mie nie 
ten an da3 Innere einer Perlmutter, — —— 
t IE das ift für Leute, die Hein Gewifſen 
hingen die unteren Blätter herab, die | mehr beit, ein vergnügtes Dafein. Fir 
ber raue Strieger berührt hatte. Die | del wir® gelebt, Iuftig wird geftoßlen. 
twunberfame Harmonie der Schönheit | Im Piarrdofe von St. M. bei Billad 
hatte aber befonber3 unter ber feigen ae Bd ——— — 
Hand des freien Diebes gelitten. So | immer no. Als nun die Köchin diefer 
fah die Rofe jet plöglich fo fremd, | Tage in den Heller Hinabitieg, ‘ um 
fo ganz ander? tie früher aus! XEre| Sauerkraut zu holen, fand. fie zu ihrem 
Blättchen verbreiteten einen betäuben- | Ertieben tmeder Kraut noch Kap; nur 


i der Fahdedel war übrig geblieben und 
ben, [hier ungefunden Duft. Und — man Gas erbauliche 


in ber Seele des Mönd3- tauchte bie | Sprücjlein Iefen: „Wer auf Gott-ver« 
bange Frage auf: follte der Teufel] traut — braudit fa Sauerkraut!” Noch 
etiva mit bergiftendem Hauche die|batte man fi von dem Schreden über 
prächtige Nofe berührt Haben? foldhe Diebsfrechheit nicht erholt, als 


P i eine neue Entdedung gemacht mutrde: 

ne een —0 

® ’ — n F 

als dieſe Schönheit ohne Reinheit, —— —— — .. — 
ohne den zarten Duft, den Reiz der |? — nur niet im Quhnerjta ? 

Harmonie, der ihren höchften und un |? Enkrüftung über ben Teden Gauners 


wiß und obwohl i 
bergleihlichen Vorzug bilbete, alste, wober Der -Eöiub. tuche N rue 


Eine Weile fand er nod} in ernite —— — — > 
Gedanken vertieft, dann — zog er| ZPab: und Dalgenvogel geruhrs zu has 
dad roftige Gartenmeffer aus ber — en danach krähte der 
Zaſche, ſchnitt die Roſe mit dem * —e——— Zettel 
Stengel ab und warf fie in den Abs | fündete: „Der Hahn kommt nad..adt 
arund, der zwifchen den  Selfen| Tagen zurüd — wir ‚brauchen ihn für 
gähnte . . gute Zucht.“ — Kraut und Hühner wers 

den wohl nicht mehr zurüdiehren. 


(Tiroler Boltsbote.)).. ; 


Härte den Himmel. Der Duft ber 
Rofe drang bis zu den frommen Be: 
tern. Sie bekreuzten ſich, lächelten 
in ſchüchterner Demut beim Anblich 
der herrlichen Gottesnatur, ſchloſſen 


Zelephon: Franklin 2256-5722, 
'L, Kaufmann & Co 
t Be Den, 

te, 
a 


114 N. LaCalle tr, 
Nertretung: 9156 Exchauge Ave. 


10,000 D:efter, Kronen, 80 4. 
‚ Sehiliskarten auf allen Linien 


Erbimatten, Bollmechten, 
Eofumenie, 


Offen bis 6 Uße 


Geldſendungen 


eine Spezialität. 
Vereqes 


57 
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ir 
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Bi Geld zu verleihen 


auf — u nn: 
Vorzũgliche erſte Iypotheken 


sv 594% aud 62* Binien ftetd zw zuah, | 
A.Holinger &Co.(In. 


Eumdee Exchange Bfbg., 11 &, Be alle 
Zelenbon: Randornb 161 olömi 


Dr.med. H. S, Herzield, 
Deutiher Epezialarzt für Haut unb Ge 
ſchlechtstranthelten. 

1574 Milwaukee Ave,, 
Ede Robehy Str. 

Telephon: Humbolbt 1829, 
GEmpfangsftunden: Täglid 8—5 und TS 
Sonntegs: 10—12, . 


— Derfeht. — Kaufmann: 
#...Wenn di: beiden Korrefponden-= "en >. ehe“ 
ten bie Arbeit nicht bewältigen, dal — Eine Grapholoein. — „Nicht 
follten Sie doch noch einen britten| wahr, mein Vräutigam-fhreibt rei- 
engagieren!“ Geihäftzfreund: | zende Briefe?“ — „Nun ja...aber ” 7 
„Das bab’ ich Thon verfucht;.aber da | Vertrauen könnte ‘ich keines ‚zu ihm 
find fie erft recht nicht fertig gemwors| falfen!” — „So, warum?" — „Ya, 

— da haten fie den ganzen Zagjweißt du, er cebraucht je viele — 
Stat gefpielt!” „Anführungszeien!“ ——— 
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ETTEEETERNSE UN RE "N a EN EEE 


Amerikafeindlich 


e Propaganda. 


Bald nad) Abihlug des Waffenitillitandes 
und naddem man fi einigermaßen don dem 
CShreden und der Angjt erholt hatte, madıte 
man in England die Entdedung, daß nicht 
Amerifas Hilfe den Entente-NRationen den Sieg 
ficherte, jondern allein die große britifche Flotte 
diefen Sieg möglid) machte und England und 
die. Verbündeten vor der Niederlage bewahrte. 
Das Lob der jtolzen britifhen Flotte wurde in 
ollen Zonarten gefungen, bejonders da3 der 
madtvollen „Ueberfürdtenichtie“, die allen An- 
griffen erfolgreih Widerjtand Ieiiten könnten, 

Etwa jehs Monate jpäter flug der Wind 
um. Sn der Prefie und von der Rednertribüne 
aus ertönte ein ganz anderes Lied. Die Zeit 
der Riejenihlahtichiffe, hie e8, jei vorbei. Die 
Zukunft gehöre dem QTauchboot und, befonders, 
dem Slugzeug. TDieje beiden Waffen feien 
derart verbollfonmnet worden und würden nod) 
weiterhin verbollfommnet werden, daß große 
Schladtihiffe im Kriege die Hochjeefahrt gar 
nicht mehr würden wagen dürfen. Sie würden 
bom Tauchboot und Flugzeug hinweggepußt und 
verjenft werden, ehe jie nody wühten, was ihnen 
geſchah. 

Es folgte die Ankündigung, daß die britiſche 
Admiralität die Frage zum Austrag bringen 
Wwerde durch eine große Scheinſchlacht zwiſchen 
einem Schlachtſchiffgeſchwader und mehreren 
Flugzeuggeſchwadern, unterſtützt von Tauch— 
booten; und bald darauf wurde verkündet, die 
mächtigen „Superdreadnaughts“ und „Dread—⸗ 
naughts“ ſeien' in dieſem Scheingefecht ſämtlich 
verſenkt worden, ehe ſie noch den Feind zu Geſicht 
bekommen hätten, bezw. in dem Augenblick, da 
ſie ſeiner gewahr wurden. 

Als Echo erſchienen in der amerikaniſchen, 
oder ſogenannten amerikaniſchen Preſſe des 
Oſtens eindringliche Warnungen vor „Ueber— 
ſchätzung“ des Wertes von Großkampfſchiffen 
und Ermahnungen an die Flottenbehörden und 
den Kongreß, den Bau von ſolchen zu be— 
ſchränken, oder, beſſer, ganz einzuſtellen. 

Die Adminiſtration ließ ſich dadurch nicht 
irre machen, ſondern beſtand, und beſteht ſoweit. 
auf Durchführung des in 1917 und '18 feſt- 
gelegten Bauprogramms; aber das Flotten— 
departement gab dem Drängen inſoweit nach, 
als es beſchloß, die Kampftüchtigkeit des neu— 
zeitlichen Flugzeuges, bezw. die Widerſtands— 
fähigkeit von Großſchlachtſchiffen und auch 
Tauchbooten Luftbomben gegenüber praktiſch 
auszuproben.- Ehemalige deutſche Tauchboote 
und Schlachtſchiffe wurden auf hoher See den 
Bombenwerfern und Flugmaſchinen als ſtill- 
liegende Zielſcheiben zur Verfügung geſtellt und 
— alsbald „ſpurlos verſenkt.“ Das geſchah, 
„elbſtverſtändlich“, bei hellem Wetter und ſtiller 
See. Die Bomben wurden aus einer Höhe von 
nur 1500 Fuß abgeworfen und die Zielſcheiben 
wehrten ſich nicht, feuerten nicht eine einzige 
Abwehrkanone ab und hielten ganz ſtill. 

* * * 


Es gibt Leutie, die einen ſolchen Kampf, 
bezw. eine ſolche Ausprobierung als einen 
„Joke“ erachten und meinen, der Ausgang hätte 
vielleicht ganz anders ſein können, wenn Tauch— 
boot und Schlachtſchiff von ihren Abwehrge— 
ſchützen Gebrauch gemacht, bezw. die Flugzeuge 
ihre Bomben aus reſpektvoller Höhe, wie es im 
wirklichen Kampf würde ſein müſſen, abgewor— 
fen hätten. Solche Kritik erſchien jedoch nur 
vereinzelt, im allgemeinen wurde die Frage 
„Großkampiſchiff oder Luftzeug?“ von dem vor— 
erwähnten Teil der Preſſe als zugunſten des 
Flugzeugs und gegen das Großkampfſchiff ent- 
Ächieden anacnonmen, und darauf fußend, wird 
wieder Fräftiger als je gegen die Durdführung 
unseres Slottenprogramms agitiert, 

Typiſch für die Art der Ngitation ijt ein 
Yuffat, den ein Chicagoer Nacdmittagsblatt 
‚gejtern don einem Wafhingtoner Korrejponden- 
ten dradıte. -Nad) einer dringlihen Betonung 
der Notwendigkeit arößter Sparjamfeit in 
Bundesausaaben und der Erklärung, daß die 
Mitglieder des Songrefies dieje Notivendigfeit 
erfannten, wird da gefagt, e8 fei aber dody hödhit 
fonderbar, dal; forweit nodh niemand entdedte, 
dab das amerifaniiche Volk eben jet dabei jet, 
rund 650 Millionen buditäblid ins Meer zu 
werfen, den Friihen zum Trab oder zur Nurz- 
weil. Denn diefe Summe werde jekt ausgege: 
ben für Schlahtidhiffe, die, wenn fertig, veraltet 
fein und mühelos würden zeritört werden fon. 
nen bon einer Mafchine, deren Koften fih auf 
nur rund $50,000 jteller und die nicht mehr al3 
fünf junge Kerle zur Bemannung benötigen 
würde, 

Dann heift e3 meiter, Amerifa brauche 
feine Schladhticiffe, England werde gewihlich 
nicht Arieg führen gegen Amerifa, 3a denfe 
nicht daran und ivenn e8 mollte, dann mürden 
Australien, Kanada, Neu Sceland und Südafrika 
das nicht zugeben. Sapan — ivaS immer un. 
fere Reibereien mit Sapan fein mögen, Napan 
bilde feine Kriegsgefahr für uns, einfach, meil 
Sapan nicht an uns würde heranfommen fön- 
nen, wie wir nidht an Napan. Denn jede „wirf. 
Ihe“ Seefriegsautorität erfläre, daß die Zeit, 
da ein großes Schlahtichiffgeihmader in Kriegs— 
zeit einen Ozean freuzen fönne, endgiltig vorbei 
fei. Die Taudboot. und Flugzeuggefahr fer zu 
groß. „Eine folhe (das Meer behufs Angriffs 
auf den fernen Feind Freuzende) Schlahtidhiff- 


\ 


dab England ımd Kapan Schladhtihiffe nötig 
haben zum Schuß ihrer heimifhen Gemwäffer, 
das möge zugegeben fein. Wir hätten foldhe 
nicht nötig. Die Taufende Meilen, die ziwi- 
fhen uns und unferen Freunden Tiegen, jhüt- 
ten uns ausgibig; wir follten das fchöne Geld 
iparen, oder aber, wenn fhon Schladhtichiffe 
fein müßten, von den veralteten Tupen ablaf- 
en und von Neuem Beginnen. 

* ” * 

Kommentar wird faum nötig fen. Die 
darin liegende britiihe Propaganda wird der 
Blinde mit dem Krüdjtof fehen fönnen. Die 
Erklärung für die Tatfadhe, daß England und 


"Ida3 mit England verbündete Japan troß des 


angeblich ermwiefenen Unmwert3 von Großfampf- 
fchiffen größere Schlagtichiffe bauen als je zu- 
vor geplant wurden, ift zu einfältig, al® daß fie 
einen bernunftbegabten Menfdhen follte täufchen 
können. 


Die ganze Propaganda gegen unſer 
Kriegsſchiffbauprogramm iſt ſo durchſichtig, ihr 
Zweck wird durch die ganze Haltung Englands 
den Vereinigten Staaten gegenüber in der Yap⸗ 
Frage, der Mandaäatfrage uſw. und die Ankün— 
digung, daß England das Bündnis mit Ja— 
pan zu erneuern, ſich die Herrſchaft über die 
Meere zu erhalten gedenkt, ſo offenbar, daß 
fie für jeden einigermaßen klarblickenden Ame⸗ 
rifaner nur al3 PBeitätigung aelten fann für 
alles, was über die Gefahr, die Amerifa von 
England droht, gejagt murde. 


Unentwegt und mit allem mögliden Eifer 
fortfahren in der Durdführung des derzeitigen 
Bauprogrammd; die fhon in Angriff genom- 
menen, bezw. geplanten Edhladtichiffe möglichſt 
Schnell fertigitellen und dann weiter bauen, die 
noch größer und fchneller find als die Eng 
lands und Napans — daB ift die einzige 
Antwort, die Mmerifa, will e3 fi feiner 
felbit würdig zeigen, für die britiichen Einflü- 
fterungen und Rreundichaftsverfiherungen ha- 
ben fann, folange England an dem Bündnis 
mit Sapan fefthält und auf feinen Eeeriiftun- 
aen und feinem Anforudh auf die Serrihaft 
über die Meere beiteht. 

Tie Geldfrage kann dabei nidt in Re 
tradht fommen. Bon ESparfanıfeit darf nicht 
geredet werden, wo fidh’3 um die Unabhängig. 
feit und Sicherheit Amerifas handelt. — — 


Ferdinand Naſo. 


Engliſchen Berichten zufolge ſoll nun auch der 
frühere Zar Ferdinand von Bulgarien Gelüſte 
nach der Wiedergewinnung ſeines Thrones tragen, 
den er nach dem unglücklichen Ausgange des 
Krieges an ſeinen Sohn Boris abtrat. Dieſes 
Gerücht bedarf gar ſehr der Beſtätigung. Ferdi— 
nend fühlt ſich vermutlich auf ſeinen Familien— 
gütern in Deutſchland viel glücklicher, als es 
unter den veränderten Umſtänden im Reſidenz- 
ſchloſſe zu Sofia der Fall ſein würde. Er hat 
Bulgarien Jahrzehnte ſeiner beſten Manneskraft 
geichenkt, und, wenn ihn die deutichen und öjter- 
reihiihen Migblätter au häufig zum Gegen. 
itande ihrer fpöttiihen und jarfaitiihen Be- 
merfungen gemadt haben, in jener riit dod) 
unendlich viel zur wirtihaftlihen und Fulturellen 
Entwidlung des Bauernvolfes, da3 ihn zum 
Führer erfor, beigetragen. Bulgarien verdanftt 
dem Zaren Ferdinand jehr viel; das bulgarijche 
Bolt wäre undankbar, wollte es feine Verdicnite 
um da3 Xand vergejfen. Es wird vermutlich 
auch zahlreiche bulgariihe Patrioten geben, die 
fi nur mit Widerwillen in die neuen Verhält- 
niffe fügen und fih gern in die Zeit zurüd- 
träumen, da Bulgarien unbeitritten an der Spike 
der Balfanvölfer marichierte, Daß fie Ferdinands 
Nücdfehr mit Freuden begrüßen würden, verfteht 
fih von jelbit. 

Aber es ilt die Frage, ob der frühere Zar 
mit feiner Rüdfcehr aud die alten guten Zeiten 
wieder heraufzaubern fünnte. Oder vielmehr: 
e3 ijt Feine Frage; denn er ift jo wenig dazu 
im jtande wie irgend ein anderer Menfh. Der 
Krieg hat die Welt mit allem, was in ihr lebt, 
fo durdgreifend geändert, daß an eine Wieder- 
fehr der Vorfriegszeit nirgends zu denfen it. 
Die alte Menichheit, die vor dem Striege gereift 
it, wird fi in der neuen Welt Faum mehr völlig 
zurehtfinden. Die Vorfriegszeit wird für fie 
itet3 al3 eine Art „goldene Zeit“ in der Erinne- 
rung leben. Mber da3 neu heranwadyiende Ge- 
ichlecht, das die alte Zeit nit mehr aus eigener 
Erfahrung und Erinnerung fennt, fondern nur 
bon Sörenjagen, wird ji) feine eigene Welt- 
anihauung bilden, die den veränderten Verhält- 
nijjen angepaßt iit, und wird fidh in der neuen 
Welt fiher ebenjo wohl fühlen, wie ihre Väter 
und Mütter in der alten. Das ganze Leben jekt 
ji) legten Endes bloß aus Gewohnheiten zu- 
fammen, und ivo diefe fid den gegebenen Ver- 
hältniffen anpajien, da ilt aud) das Glüd zu 
finden. Ssndeffen alte Bäume vertragen die Ver- 
änderung ihrer Zebensbedingungen nit, wenn 
fie gar zu plöglid fommen, Darum finden fic 
die Menjchen, die fih in der alten Welt unter be» 
itimmten Verhältnifien betätigt haben, fchwer in 
die veränderte Zage, wie fie der Krieg fait aller- 
wärt3 geihaffen hat. 

Auch Zar Ferdinand dürfte zu den alten 
Bäumen in diefem Sinne gehören und darum 
feine Zujt veripüren, unter den veränderten 
Imitänden nod) einmal das Steuer des Staat3- 
ichiffes zu ergreifen. Bei Konjtantin von Griechen- 
land lagen die Dinge wejentlic anders. Sein 
Volk gehörte mit zu dert „Siegern”; fein Qebens- 
iwerf wurde durd die Alliierten, die ibn blod 
zeitiweije beifeite drängten, nicht vernichtet. Er 
fonnte, al3 er nad) Athen zurüdfehrte, da wieder- 
anfnüpfen, wo er aufgehört hatte, al3 ihn die 
Alliiertenflotte ins Eril zwang. Ferdinand müßte 
dagegen, wenn er auf den Thron zurüdfchrie, 
den ganzen Aufbau nod einmal von tern be- 
ginnen. Denn ihm hat man alles, was er im 
Zaufe der Jahre mühfam aufgebaut hat, furz 
und flein aeihlagen. Dazu wird er jidy faum 
berufen fühlen. Er wird den Verfud feinem 
Sohne Boris überlafjen, der die neue Zeit mut- 
mablich befier veriteht als der Vater. In, Noburg 
und in den bverichiedenen böhmifdhen Badeorien, 
die Ferdinand Nafo allfommerlid mit ı"ner ac- 
wichtigen Perfon zu beehren pileat, Icbt es ſich 
auch nicht Schlecht, jedenfall3 aber jicherer els in 
der Veſuvatmoſphäre des Balkans. 
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wie wir mit fittlihem Ernft jagen, beavundern 
zu können. Someit geht ihre Verehrung für 
as jchönere Gejchledht denn doc nicht, dab fie 
fi bei lebendigem Xeibe finden lafjen wollen, 
aber Schindluder mit fi fpielen zu Iaffen, ijt 
aud) nicht ihre Art, 

Weil ihre Häute, das heißt, die Häute ihrer 
Kühe, Kälber und Ochfen durd feinen Zoll ge- 
fhütt werden follen, deshalb follen aud) Schuhe 
und Stiefel auf die FFreilifte des neuen Bollta- 
rifs geiegt werden, das ijt die cbenjo einfache 
wie tiefjinnige Erklärung des fcheinbaren Wi— 
derſpruches. 

Zollfreiheit für Häute, Zollfreiheit für 
Leder und Zollfreiheit für Schuhe und Stiefel 
werden charakteriſtiſche Merkmale in dem künf— 
tigen Zolltarif bilden, ſchreibt das New Yorker 
„Journal of Commerce“. Die republikaniſche 
Mehrheit des Ausſchuſſes für Wege und Mittel 
hat ſich dahin entſchieden und dieſer Beſchluß iſt 
endgültig.» Bei der Einberihtung des Tarifent- 
mwurfes im Repräfentantenhaus wird er dieje Be— 
jtimmung enthalten, 

Wir war ed möglid für diefe grundjag- 
fejten, überzeugungstreuen Vertreter der Schuß: 
zollpolitif, in diefen fauren Apfel der zollfreien 
Schuhe und Stiefel zu beißen, um im poetiichen 
Bilde zu bleiben? Aud hierüber weiß die Han- 
delägeitung zu erzählen. 

Bei einer Vorberatung der republifanifchen 
Ausihußmitglieder hatten fi neun für die 
Bollfreiheit nur von rohen Häuten ausgeipro- 
hen, adyt hatten dagegen geitimmt. Die Geg- 
ner jtammten aus den meitlihen Gegenden, in 
denen die Viehzudt zubauje iit, Sie erinnerten 
jih an die Klagen ihrer Wähler, daß bei den 
jegigen Preifen ji die Abhäutung von getöte- 
ten oder fonjt geitorbenen Xieren nidyt bezahlt 
madt, da fie aber doppelte und dreifache Preife 
für ihre eigenen Schuhe und Stiefel bezahlen 
müffen. Sie erinnerten fih an den Proteit- 
fturn, der fi erhoben hatte, als in dem Paync- 
Aldrid-Holltarif die Häute auf die Freiliite ge- 
fest, Lederfabrifate aber einem hohen Zollihug 
unterjtellt wurden. Bei den näditen Kongreß— 
wahlen dachten fie ihre eigene Haut darum nicht 
zu Marfte zu tragen. Und fie ftießen bei ihren 
Saudfollegen auf viele mitfirhlenden Seelen. 
Beim Ausfguß traf ein von 170 Kongrehmit- 
mitgliedern unterzeichneter PBroteit in, in dem 
für Leder fowie für Schuhe und Stiefel Zollfrei- 
beit verlangt wurde, wenn Säute unverzollt 
bleiben follten, 


Das bat gewirkt! Die meitlihen Ab- 
geordneten haben ihre Saut gerettet, aud 
wenn der Kongreß die Zollfreibeit wieder 


aus dem Tarifentiwurf befeitigen wird. Es iit 
treuel 


Lreſſeſtinmen 
— —— — — — — — — nn 
„Amerikas Hilfe für Europa.“ 
Der „Matin“ („Am Morgen“) von Paris 
veröffentlicht eine Unterredung, welche einer 


ſeiner Berichterſtatter mit Herrn Otto H. Kahn 
von Kuhn, Loeb & Co. in New Nork hatte, und 


wobei es ſich hauptſächlich um die Frage handelte, 


welche finanzielle Hilfe, in Gejtalt von Sredit- 
gewährung für längere Zeit, Amerika gewillt fei, 
Sranfreid und anderen europäiihen Nationen 
zu gewähren. Das Blatt beridhtet hierüber 
wie folgt: 

„Eritlih darf man nicht vergeiien, da 
Amerifa ein Land ijt, weldhes zwar ungeheure 
Bezugsquellen bejigt”, begann Herr Kahn die 
Unterredung, „aber weldes nur wenig jlüfjiges 
Kapital hat. Der Grund hierfür ift, daß der 
große Unternehmungsgeift der Amerikaner e3 
nicht zuläßt, eripartes Geld anders anzulegen, 
wie im eigenen Gefhäfte, weldyes man mit dem 
verdienten Gelde vergrößert und erweitert. Per- 
hältnismäßig wird jehr Wenig andermwärtig 
angelegt. Der Farmer Fauft fich verbefierte 
Mafhinen zum Aderbau und erlaubt jid den 
Zurus eines Automobils; dasfelbe gilt vom 
Fabrikanten. 

„Zweitens, Amerika iſt ein junges Land, 
welches erſt beginnt, ſich zu entwickeln. Daher 
ſind die Gelegenheiten, Kapitalien anzulegen, 
ſehr groß, und auch die Nachfrage nach dieſen 
Geldern iſt eine überaus ſtarke. 

„Drittens iſt trotz der gewaltigen Gold— 
reſerve in Amerika die Verzinſung hoch, höher 
als in England oder Frankreich. Erſtklaſſige 
Aktien der Hauptinduſtrien werfen acht Prozent 
ab, und minderwertige Aktien noch viel höhere 
Prozente. Aus dieſem Grunde haben europäiſche 
Aktien ſehr geringe Ausſichten, in Amerika auf— 
gekauft zu werden. Außerdem ſind die meiſten 
Amerikaner nicht begierig, ſich um europäiſche 
Induſtrien zu kümmern, ſondern ſie inveſtieren 
ihre Kapitalien viel lieber in einheimiſchen Wert⸗ 
papieren. 

„Viertens find alle Staate-, Kreis. und 
Stadtanleihen jtenerfrei. Das Refultat iit, dak 
man dieje ftenerfreien Aktien vorzieht. 

„Ih dachte, e3 wäre von Nuten, diefe Tat- 
fahen anzuführen; denn die Ummiffenheit bier: 
über hat viele falfhe Vorjtellungen und Hoff. 
nungen berurjaht. 3 ijt vorteilhafter, die 
Wahrheit auszusprechen, als fih Träumen hin- 
zugeben. / 

„Das amerikanische Volk ift begierig, Europa 
au helfen, fowohl finanziell wie öfonomiich; teil- 
weiſe aus ſentimentalen Gründen und teilweiſe, 
weil man es als Pflicht betrachtet. Außerdem 
beginnt man einzuſehen, daß das Intereſſe 
Amerikas erheiſcht, Europa ſtark zu machen, 
denn Amerika braucht die Märkte der alten Welt. 

„Alles dies wird in Zukunft eine große Rolle 
fpielen, und Amerifa wird mit Europa Sand 
in Sand arbeiten. Beſonders iſt es ſehr in— 
tereſſant, ſo weit ich in Betracht komme, welche 
Möglichkeiten in dem großen und reichen 
Kolonialbeiig Franfreihs liegen. Frankreich 
bat midht nötig, zu befürdten, da das amerita- 
niihe Kapital Franfreidd etwaige finanzielle 
— zu eigennützigen Zwecken mißbrauchen 
werde. 


Freundſchaft und gutem Willen von ſeiten 
Amerifas nicht zu viel erwarten dürfe. Es 
mag ſein und ich hoffe es, daß nachdem wieder 
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* Grlau 


Körner mitnnier, 
Aug ESyren darunter. 


Reformer. 


Da prahlen fic mit „nenen Bielen“, 
Mit Menihentum-Berbeijerungsfinn 
Und geilen dennoch nur und fielen 
Nadı Madıt und neuen Aemtern hin. 
Mit neuen Normen, neuen Schranten 
Vermeinen fie da8 Werk getan, 

— Jedoch, wer Menſchen will verbeſſern, 
Der fang erſt bei ſich ſelber an. 


Aufſtieg und Abſtieg. 

— E„s iſt ihnen gelungen! — Gover⸗ 
nor Small hat die draſt iſch ſt e Pro— 
hibitionsvorlage des Landes durch ſeine 
Unterſchrift zum Winsen erhoben. 
— Nun werden auf 2ollsunfoiten bin 
neue Memter zum rüdfichtslojen Vors 

eben genen die Mehrheit diejes felben 

3oltes neichaffen werden und die Trodes 
nen für ihre Mithilfe zum Krfolg der 
legten Staatötwahl ihren Lohr erhalten. 
— Governor Small aber hat mit jeiner 
Namensunterfhrift dad „Menete- 
fel” für die ThompfonsLumdin- Small: 
Faltion an die Mauer geichrieben, deren 


— — 
— — — — 
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(Sür-Me Abendpoft.) 


Cincinnatier Plauderei. 


Gut Heil, Ihr Turner. — Miniatur-Tuxrnfeſte der Cincinnatier 
Vereine. — Nord Cincinnati führte die Uebungen vor 30,000 
Zuſchanern im Ballpark aus. — | einen Bajchall- 


Magnaten zum Mitglied hat. 


— (Grinnerung an den Sieg der 


Deutfjamerifaner in Frankfurt a. M. vor 41 Jahren. 


Gineinnati, 26. Juni 1921. | 
Nir uff Erden i$ fo healtdi) 
Mie die edle Torneret, 
Wird man auch dabei net wealthy, 
Bleibt man doch geſund dabei. 
Schiarke Knochen. grade Glieder, 
Treues Herz und friſcher Mut, 
Aend e Tornfefcht hin And wieder, 
Ad, das tut dem Torner gut. 


An dem Red tut er fich drehe 
Srade wie e Wetterfod, 

Mit die Haren in die Höhe 
Schpringt der Torner übern Vol. 
uff die sinde fanıı er gehen 
Mit die Hufe in die Wehr, 

Aend uff feinem Noppe jchtehen, 
Grad als ob's e Treifel wär. 


Was e echter Tornerbruder 
Yſht, der tornt den ganze Tag, 
Schon des Morgens örlie tut er 
Bei dem erſchte Glockenſchlag 


Aufbau Voltäqunit ermöglichte, Die jedod | Suid aus feiner Klappe’ jchpringe, 
fchon bei der lebten Nichterwahl die ers | Dar die Yude frache tut, 


ften Spuren der Abbrödlung zeigte. — 
Das liberale Element unjeres Staates 
aber it micder um eine Erfahrung 
ift wieder um eine Erfahrung reicher! 
— Man bat jelbit in Streifen der Ars 
beiterführer nicht erivartet, daf der neue 
Lohntarif für die Angeitellien der Eis 
fenbabnen mit einer fo gewaltigen 
Mehrheit von 325,000 genen 48,000 


Mend die Leit die Ohre ringe, 
Das ifcht, echte$ Tornerblut. 


Vor dem Preakfeicht tut er fchteinge 
Sich im Kreiſe wie e Topp, 

Tun je em fein Dinner bringe, 
Schteht er eriht e Weile Nopp. 
Tor dem Töpper tut er tanze, 
Gräßfull üwer Tiſch And Tichähr 
Aend denn ſchlägt er in ſei Ranze 


Stimmen zurückgewieſen würde. —Schon Sich die ganze Bill of Fähr. 


zeigie ſich Verbeſſerung im induſtriellen 


Leben des Landes, da erſcheint wieder Nur e Torner hat die Gabe 
dieſe neue Kalamität eines Eiſenbahner- Wo man Satisfälſchen heißt, 
ſtreils. — Es ſcheint, daß wir aus den Im geſunde Boddie habe 
Kalamitäten für eine gute Weile noch Tut er e geſunde Geiſt. 

nicht herauskommen ſollen — und die Auch des Lebens Wisdom lörne 
Veſſimiſten wieder einmal Recht zu be— | Tut der Torner froh änd frei, 
Balten vermeinen. — Troßdem, — wir| Denn er tut auch geiichtig torne 
| Denn änd nau jo nebenbei. 


timmen optimijtifh!l — €8 
wird jich Schon Alles wieder einrenten! 


Hilfe für Tefterreidh, 


Bien, 26. Juni. Auf dem amtlichen 
Proaramm, welches für die fommende 
Sonferenz der Alliierten mit Vertretern 
bon Deiterreih zu Potto Noja in der 
Nähe von Trieit aiweds3 wiriſchaftlicher 
Hilfeleiftung für Defterreich itattfinden 
jofl, it der Rolitif feine Sielle ange- 
ipiejen. Nur Fragen des Handels umd 
\dbes Verfchrs jollen dort maßgebend fein, 
| — Xirflich tröftlih und erfreulich, 
jmwenn Die leibliche Politit und der Völs 
ferbaf endlich einmal wieder aus Ders 
artigem berausgebalten werben. 


Zu Hilfe! 

— Mitternaht! — Ein Schrei, dem 
andere Schredendlaute folnten. — An 
Iprimitiven Nachtfleidern jtürzte rau 
| Suitad Marr vom Haufe 1430 Hude 
|Rarf Blod. auf die menfchenleere Stras 
Be, rannte und fchrie — und Schreien 
hilft faft immer. — Ein halbes Dubend 
Roliziiten nabm fich ihrer an, ein ans 
deres halbes Dubend ftürgte ins Haus, 
in die Wohnung, mo man Herrn Marr 
borfand, der jich vor Lachen frümmte 
und dieferbalb Feine Erklärung abaneben 
konnte. Schon. fahten ihn die Häfcher, 
da fam Frau Marr mit ihren Vefchügern 
aurüd und erflärte. — Eine Maus var 
am Dettpfoiten in die Höhe geflettert. — 
Der Rolizei gelang es, den Störenfried 
aufzuftöbern und fechs RPolizeifnüppel 
faujten darauf nieder. — Darauf Ab- 
marich der Rolizeimannfchatten, wobei 
einer das erfchlagene Tier bins und her« 
Ihlenferte. — Das Ehepaar ging wies 
der zur Ruhe, beinahe mortlos! — 
„Varbar!* jagte fie nur. — Dann jentte 
fi die Nude der Nadjt hernicder, 


Teurer Wein, 


„ Bei der frefherrlich Raik von Prenb- 
Ihen Weinverjteigerung in Sattenheim 
wurde der in diefem Jahre noch nicht 
Dageweiene Preis von 360,400 Mt. für 
em Stüd Marcobrumner Edelbeerauss 
leje erzielt. (Das dürfte einem Flaſchen— 
preis bon eitva 400 Mark entiprechen.) 

— Hm! — Für uns etwas zu 
fauer!| 


Zeitungshumor, 

— MRönnen ie fih der Zeit erinnern, ba 
ber Löwenzahn als Welt unter dem Infraut 
verfdirien war? — Au bat fih der Hat in 
Liebe verwandelt! (Bilmington Journal.) 

- 


— Nun tomme wwicher die Salion, in ber 
alle Schdven der Welt anf den Ghantangıras 
Suriert werben. — (Bofton Zranfript.) 


Ahr al3 Bild von Männhudd griete 
Hen ich itet? gehett im Einn, 

Aend es tut den Torner bicte 

Nur allein die Tornerin. 

Mas die Torners aud) beginnen, 
filter werd es e jedem fuhn, 

Tab for Gräk die Tornerinnen 
Sid doch balloh bicten tun. 


Menn fe fein mie fchlanfe Reben, 
Nend fo twunderfam änd nett, 

Ahre runden MWaden heben 

Nah dem Takt des Menuett. 
Wenn je wie e Rohr fich biegen 

An den fchmude QToornerfleid, 

Hend fich in die Hüfte toiegen, 

Ah — dann werd das Kerze iveit. 


Selbiht der ältfchte Aunggefelle 

Fübhlt e Stich in feiner Brufcht 

Mend c3 tut fein Herz ihn ſchwelle 
Wie don längfcht vergang'ner Lufcht. 
Menn die Görld mit ihrem lojen 
Schyelmenblid ins Aug’ ihm jehn, 
Uend in ihren Pluderhofen 

Gräßvull jich im Reigen drehn. 


Peigt der Torner in fei Knoche 
Manncdfraft and Mannesmut, 
Kann die Tornerin druff poche, 
Daf fie Grazie hate tut. 
Daß e Tiharm i3 ihr zu eigen, 
Mo das Herz zum Malle bringt, 
Menn fe in e Blumenreigen 
Freundlich mit die Augen winft. 
E Gut Heil! fchidt aus der Ferne 
Alle Torners aus dem Land, 
Aend ich möcht auch gar zu gerne 
Trüden Eure Bruderhand. 
Möchte jelber mit Euch jtreben, 
roh änd frei and fchtarf And treu, 
Hoc foll'n alle Torner Icben 
Yend die edle Tornerei. 

* * * 


Smweimal habe id nun im Aleinen 
nejehen, was in Chicago in vielver- 
größertem Mapjtab gezeigt werden 
wird. Sp etwa Turnfeit im Weiten. 
tafchenformat waren die VBorführun. 
gen des Nord Cincinnati Gym und 
der Cincinnati QTurngemeinde und 
eriterer Verein hatte ein Bublifum 
fo zahlreich und enthuftaftifh, daß 
man die Zahl der Turner nur mit 
10 zu multiplizieren braudte, um 
lid) ein richtiges Bild vom Zurnfeit 
zu machen. Die Nord Eineinnatier 
ſind nämlich ſo glücklich, einen Baſe— 
ballmagnaten zum Mitglied zu ha— 


— Wenn George Garpentier Jac Dempfeh ben, und als daher vor 14 Tagen 


befient, wird wohl die „American Legion“ be | die New Morfor Niejen 


antragen, dat; ihm unbebingt die Tevierleits- 
medaille, der Tant unferes Kongreiics und 
eine Bojtoffice vierter Alaije angeboten werden 
müſſen. (Chicago News.) 


— Die Meldung aus Belfaſt, daß ein Zei— 
tungsmann, auf ben geſchoſſen wurde, fein 
Leben dadurch rettete, dar er fi hinter einen 
Lampenpfoften ftailte, Minat etwas dünn! 

z (EI Pafo Herald.) 


— Mede nie zu einem enberen von Teinen 
Schmerzen, denn jonit fängt der an nnd Tu 
mußt ;uhören. (Pirmingbam New3.) 


— Nudh eine Prohibitionsklütel — 
An Muncie, And., wurde ins Countnges 
fängnis eingebrochen und mehrere Kiiten 
Schnaps neitohlen. — Endlich doc eins 
mal ein Bewei? zu der einitinen Be- 
hauptung, dat Prohibition die Gefäng- 
niffe leeren würde. 


Der Hclb. 

Als feine Popularität zufchends 
ſchwand, griff der Soffhaufpieler Okta⸗ 
Ivio Echuttermeier zu einem Nabit..ls 
mittel: er nahm einen Schiehprünel, 

ftellte fich vor den Spiegel — und jchof 
einen halben Meter vorbei. An der Zeis 
tung ftand: Selbitmordverfuch aus verz 


trat er wieder auf. Als Bruins in „Nus 
lius Cãſar“. In die berühmten Worte: 
„Auch du, mein Sohn....“ prafielte von 
der Galerie der Tuſch: 
Anaft, Aulius.... der 


Stimmung de3 Rublitums war dahin. 


Tanzliedchen. 


Geld in der Taſche 
ſchmãhter Liebe. — Trei Tage ſtäter Na, die von Nord Cincinnati haben 


Nur keene rot anſtreichen beſorgen 


— Juli Schutiermeier Nord Cincinnatier führen für ihren 
„Ib muß wiederholen, daß man troß aller |trifft nicht!” — Die herzbetlemmende Schutzbatron 


zum Gait- 
ipiel mit Auguft Serrmanns Klub, 
den Eincinnatier Rotitrümpfen, hier 
ivaren, ward das Miniaturturnfeit 
eingelent, und 75 Xurner und 
Ihmude Xurrerinnen gingen vor 
30,000 Fans durd) die Mebungen 
des Chicagoer Feſtes. Die Yeitriegen 
nahmen fich in dem gewaltigen Ball. 
parf winzig flein aus und ſahen 
vom entfernteiten Ende der „Blca- 
ers“ einem Ameijenhaufen nicht 
unäbnlidh. Aber fie entfejlelten doch 
einen. ganz riefigen Enthuſiasmus, 
und als turneriiche Propaganda war 
d, Beranitaltung nit zu unter. 
Ihägen. Das war aber nicht ihr 
Imed. Auguft Herrmann weiß von 
der Zeit ber, da er vor nunmehr 12 
Jahren Feitpräfident in Cincinnati 
war, daß die Turner, welde zu 
einem Bundesturnfeit ziehen und 
den Lorbeer heimbringen follen, 
haben miürffen, 


c5 zum Verbrennen, und Chicago 
braudt nur die farbe zu liefern, das 
wir, Bic | 


eine große llcherra- 


ihung im Schilde. Auch liegt die ve Me, 


jicht vor, die Er-Bundesfeftleiter zu | 


er I nn u a 


fen, 'aber der turnerifche Geiſt ſprüht 
noch mit Feuerfraft im*Mutterver- 
ein des amerifanifhen QTurnwefens 

Der Deutfch-Ungariihe Turner: 
ein, obgleidy Yımdesmitglicd, bleibt 
daheim, Der Verein ift unter die 
Hausbefiger gegangen und hat fid) 
finanzielf nod nicht genügend er- 
holt, um an bundesfeitlihe Ertra- 
touren denfen zu fönnen, 

* * — 

Gut Beil! 

Einundvierzig Ichre ſind verfloſ— 
ſen, ſeitdem amerikaniſche Turner 
zum erſten mal auf einem deutſchen 
Zurnfeit gejehen wurden und fieg- 
aetrönt von demjelben zurüdfehrten, 
E83 war auf dem fünften allgemei- 
nen Zurnfeft, Ende Yuli 1880 zu 
dranffurt a. M., alfo zu einer Zeit, 
da man fi in Deutichland nod) die 
wiunderlichiten Porjtellungen über 
Amerifa machte und fih auf allen 
Gebieten, den Turnen eingefchlofien, 
weit überlegen wähnte. Eine derbe 
Aufrüttefung erfuhr der deutiche 
Michel daher, al3-von neun ameri- 
kaniſchen Turnern, die fi) unter 520 
um Qurnpreife beivarben, fieben 
fiegreih aus dem Kampfe herbor- 
gingen und zwei nur um wenige 
Nunfte geihlagen wurden, Die Lei. 
tungen der Milmaufee’r Mujter: 
riege hatte geradezu Beſtürzung in 
deutichen Landen hervorgerufen und 
in der beutfhländifchen Preife be- 
gann eine heftige Kontroverje, und 
e3 wurde der Worivurf erhoben, die 
Deutfchameritaner wären feine Zur 
ner, fondern profeffionelle Gymnafti- 
ter. So fihrieb der Berliner „Bör- 
jen-Courier“ ganz fe in die Welt 
hinaus: 

„Wir müffen unfere Meinung da- 
bin ausipredhen, dak zu diefem Tur- 
nen nid,t auch Ausländer hätten zu- 
gelafien werden dürfen. E38 iit eine 
befannt gewordene Tatjadhe, daß die 
Amerifaner mehr Leute mitgebradt 
haben, weldyer nicht Turner find, 
ſondern gewerbsmäßige Gymnaſti— 
ker, welche für hohes Honorar — 
8200 und freie Reiſe bis Hamburg 
gedungen jind, um hier für Ameri— 
ka um den Preis zu ringen. Bei 
einem ſolchen Wetturnen dürfen aber 
nur Turner, keine Schauſpieler kon— 


— — —— 


—J— | 


Aunf umd Viſſeſeſt. 


Von Panl Friedrich. 
(Mitropoft-Veridft.) 


— — 
Berlin, am 3. Juni 1021. 

Bei einer geradezu tropiſchen Hitze 
überdenke ich was die Kunſt in dieſer 
Zeit der Spargelernte in ihre Scheu⸗ 
ern eingebracht hat. Und ich freue 
mich, feftftellen zu fünnen: ganz ſo 
leer, mie ich fürchtete, ift fie Dod} nicht 
gewefen. Wir haben in Berlin einen 
meltberühmten indifchen Dichter zu 
Gaft, und gleichzeitig Hat dad Gom- 
mertheater uns enblich mwieber eine 
mal eine Dichtung ftatt bes zufams» 
mengeleimten, mit dem Berjtand ge» 
machten Zeugs geſchenkt. 

Zunächſt ein paar Worte übe 
Rabindranath Tagore. Ich glaube, 
ich brauche nicht im Einzelnen über 
die in fümtliche Kulturfprachen über: 
fegten Dichtungen diefes Bengalen zu 
fpreden. Die „Gitanjoli" und „Dei 
Gärtner” diefes reinen, mandmal 
etivaß zu edlen Lnriferd werden aud 
im nichtdeutfchen Ausland Allgemein 
aut der Bildung fein, genau fo mit 
feine Philofophie, die mir allerbings 
etwas zu verſchwommen⸗pantheiſtiſch 
if. Auch als Dramatiker iſt Zagorı 
in Deutſchland zu Worte gekommen, 
ſein Kpiel vom „König in der dun— 
teln Kammer” verfhmwand zwar fo: 
Ifort wieder vom Spielplan, aber bai 
„Boftamt“ hat fich bis jegt gehalten 
und fol — ich kabe ez leider nod 
nicht gefehen — ehr geiftvoll fein 
Ein Dramatiker ift Xagore troßden 
nit und auch fein Philofoph in 
eigentlichen Sinn. Und fo fragt mar 
fi) denn, weshalb fol ein Wefa 
mit diefem gewiß jehr vornehmen un! 
eblen, aber im Grunde body beinal 
meiblih = fühlich » verihmommener 
Sbealiften getrieben wird, der bei 
Europäern im Allgemeinen vielleich 
j allerlei, und Deutfchen aber fidhe 
|nicht mehr als 3. 3. unfer Philofop! 
|Rubolf Euden zu fagen bat. . 

Sn feinem in enalifher Sprady 
dor einem riefigen Auditorium vor 
mehreren taujend Perfonen in be 
zeuen Aula der Berliner Univerfitä 
gehaltenen Vortrag über „Die Bot 
Schaft des Waldes und die Seel 
Indiens“ kamen allbekannte ſeeliſch 
Dinge zum Vorſchein; hier Zwietrach 
und Feindſchaft des ſich zerſpalten 
den, ziviliſationsvergiftenden Euroda 
dort die tiefe, einheitlich-innerlich 
Stimmung de3 in fi ruhenben 
wälderumhüteten Indien. Tagor 
geht dabei ganz einſeitig vom öſt 
lichen Standpunkt aus, ſich hierbe 
auch mit Oswald Spengler berüh 
rend, der „kulturmüde“ den „Unter 


iurrieren. Der Beſchluß war aber gang des Abendlandes“ predigi. 


einmal gefaßt, Fremde zuzulaſſen, 
und konnte nicht mehr umgeſtoßen 
werden. Daß die Engländer und 


Und doch wartete auf den in 
grauen Seidentalar gehüllten Weiſen 
aus Bengalenland ein funkelnagel 


Amerifaner den Deutfhen nicht auf |neues Automobil, doch ift er gewiß in 
allen Gebieten gemdhfen find, geht|einer europäifchen Lurusfabine übe 


dareus hervor, daß fie bei den 
Bolkswettiibungen weit hinter den- 
jelben 'zurüdgeblieben find.“ 

Die deutfhhe Turnerfchaft urteilte, 
nachdem der erite Nerger vorüber 
war, anders. Sie erfannie, daß fie 
zu lange auf alten Zorbeeren gerubt, 


das Weltmeer zu una gelommen, dod 
wird er im Flugzeug nad Meimai 
eilen — e3 fcheint alfo aud) bie pol 
ihm verdammte europäifche Zioilifa 
tion ihre gern benügten Lichtfeiten-31 
haben. Das find MWiderfprüdhe, bi 
immerhin zu denten geben follten, fı 


und darüber eingeroitet war, fodaß | wenig ich fie deshalb betonen möchte 
der Schüler den Meifter überflügelt | um etwa den inbifchen Dichter in dei 


hatte, So flug die Niederlage 
ihlieglid zum Seil aus, wie dies 
zuweilen ja aud in Bölferfriegen 
der Fall iſt. 

Obgleich Chriſtian Meller, der 
erſte Sieger beim Frankfurter Turn⸗ 
feſt, zur Zeit Mitglied des Frank— 
furter Turnvereins war, war ſein 
Sieg ebenfalls ein Sieg deutſchame— 
rikaniſcher Turnerei, denn er erwarb 
ſich ſeine turneriſche Ausbildung 
hauptiadylih im New Morfer Turn. 
verein, dem er 1869 bis 1877 an. 
gehörte, Er mußte übrigens unter 
dem Sosialijtengejeg bald darauf 
Deutidyland verlaffen und fehrte 
naa) Amterifa zurüd, _ 

Die deutihamerifaniidhen Sieger 
waren: 

1. Preis: Chrijtian Meller, filber- 
ner Eichenfranz, über jein Pfund 
ſchwer, mit goldenen Fiheln, der 
ih im Trophäenihag des New Nor. 
fer Zurnvereins befindet. 

2, Preis: Hermann Köhler vom 
Milmaufee Turnverein. 

3. Breis: Otto Wagner vom Mil- 
waufee Turnverein. 

5. Preis: Karl Müller vom Mil. 
waufcee Turnverein. 

6. Preis: Anton Schäfer vom 
Milmaufee Turnverein. 

13, Preis: Heinrih Rathfe vom 
Turnverein der Nordjeite, Milwan. 
fce. Derjelbe erhielt auch den Preis 
für Ringen in der II. Gruppe. 

21. Preis: Karl Paul vom Mil- 
waufee Turnverein. 

Außerdem waren die anderen 
beiden, Mitglicder der Milmaufce’r 
Muſterriege, Kaſten und Lachemeyer, 
mit 44, reſp. 42 Punkten die näch— 
ſten, und wenn ſtatt 22 Preiſe 24 
ausgeſetzt geweſen wären, ſo wür— 


\den te diejelben«errungen haben, 


Der glorreich heimkehrenden Mil. 
waukee'r Riege wurde von Seiten 
des New Porter Zurnvereins ein 
toßer Empfang bereitet, mit fyat- 
Nommers, ufw., und der 
Einzug in Milmwaufee vervollitän. 
Ligte ihren Triumph. 


Augen feiner Berunberer irgenbivi 
berabzufegen. Nur in Rechnung ftel 
len follen fie fie, nur einmal barübeı 
nachdenken. E3 mirb ihnen’ folchel 
Nachdenken helfen, nicht alles fchlech 
zu finden, mwa3 abenblänbilhen Ur 
[prungg ift, und nicht alles blind gu 
zu finden, ma3 aus dem Morgenlandı 
ftammt. 
= * — 

Während Tagore, der von der 
Berlinern umdrängt war, ſo um 
drängt, daß er kaum Zutritt zun 
Vortragsſaale fand, eine Senſatio 
war, ſo war das Drama „St.Jakobs 
fahrt“ des deutſchböhmiſchen Dichter! 
Wilhelm Dietzenſchmidt eine Hoff 
nung. Es iſt nach einer mittelalter 
lichen Legende geſtaltet und erzähl 
von einem jungen deutſchen Grafen 
ſohn, der eine Pilgerfahrt nach St 
Jacobi Compoſtella unternimmt, der 
Weg verliert, unterwegs eigenSchwa 
ben aus Heigerloh trifft und ihm fid 
anſchließt. Die beiden gehen nun ir 
einem Pilgerzuge mit; nachts komm 
es vor einer Schänke zum Konflikt 
Der Wirtin jüngſtes Töchterlein, ein 
Ihmarzäugige- Here, vergafft fih ir 
ben jungen .beutichen Grafen, ftöß 
aber den Schwaben, deffen milbı 
Brunft hell aufbrennt, zurüd. Aber 
bag Gräflein bleibt tugenbhaft w 
will nicht3 von Sünde mwiffen ” 
fhmuggelt ihm bie Dirne, ala er ii 
den Wald gelaufen ift, Heimlich einer 
geweihten goldenen Kelch, den fie be 
figt, in feinen Sad. 

Der Schwab überrafcht fie zmaı 
bei diefem fchändlihen Spiel, wirt 
aber von ihr mit Küffen entwaffne! 
und fchafft, al3 mweiter da3 gemein 
Meib den Yüngling wegen Raub ge: 
meihten Gut3 verklagt, diefem teim 
Entlaftung. Die Folge ijt Har; bi 
Pilger brechen über ben Tyrepler is 
ihren Reiben entrüjtet und empört bes 
Stab — fie erfhlagen den Grafen, 
ben fie [huldig glauben müffen. End 
lich ermadht de3 Schwaben Reue. Eı 
fhleppt ala feldftauferlegte Buße bir 
Leiche des Toten auf feinen Armen 


flotte würde jtüicfweife hinmeggepugt werden“, 
Das babe der britiiche PVize-Mdmiral Kerr er- 
Hört und der muß, e8, nad) Anficht des Korre— 
fpondenten, natürlich ganz genau milfen, da er — 
ja britiſch iſt. Weil die Farmer ihre Haut nicht zum 
Selbſt wenn Schlachtſchiffe noch etwas zu Riemenſchneiden hergeben wollen, hat das ame- 
bedeuten hätten im Seefrieg, jo würden die |rifanische Volt Ausjicht auf billige Schuhe und 
unfern, meint der Korrefpondent meiter, dody| Stiefel — wie reimt fi das zufammen? Schr 
nichts taugen, weil fie, wie ſchon geſagt, ver⸗ einfach. Zwar ſind unfere Zandwirte ebenfo 
altet fein würden, wenn fertig. Sie würden wenig für den Gsdanken zu begeiftern, fidh ihre 
veraltet fein, meil „fremde Mächte“, (d. b.|natürlihe Körperhülle abziehen zu Iafien, um 
England und _Sapan), größere Bahrzeuge|jie als zierlihe Bekleidung unterhalb der „Ihön 
bauen mit ſchwererer Beltüdung-und größerer |gedredhjelten Wädcen“, wie Hotaz fingt, oder 
Bahrgefäwindigleit. Zum Schluß „heit es, der fußfreien Röde unferer Mitbürgerinnen, 


Ringel, ‚Ningel, Reiben, 

Burih, ihwing deinen Schat! 
Mag im Sumpf gedeihen 
Fogtrott, Tango, Nass! 
Frrobfinn bringt zum Schweigen 
Wällher Beilheit Nut, 

Drebe did im Reigen, 

Wie bein Volk ibn Ichuf! 


einem feiten Verband zufammenzu- | 
—— mit Auguſt Herrmann als 
ebenslänglichem Präſidenten und ö i 
meinem Freund Jakob Willig als — Vergeblich waren die geſtrigen bean a u a 
Sekretär für Lebenszeit. Schade, ! Bemühungen, durd einen gerichtli. | Graf feine MWiedererwedun doch 
dab; Henry Höfle midt dabei fein ‚ben Einhaltsbefehl den am Sams. |fho ift das Herz be3 Schwaben wie · 
tann. Ihn hoben ſie vor vier Wo. |fag in serien City jtattfindenden der ——— — verſchweigt ſeinem 
gen hinausgetragen, von wo es keine Preistampf zu verhindern. Reifegefährten feine Untat "mit ihm 
Rücktehr gibt. — Ser farbige Preisfämpfer | yeprt er dann nad) der Bur feine 
Ter alten Turnaemeinde ftand | Sad Nohnfon, wegen Verleitung in — ihm zum Dant für 
zu ihrem Turnfeit fein Ballparf zur jeiner Weiben im Bundeszuchthauje, feinen Beitand vom Vater bei jun 
Verfügung. Sie madıten c8 Feiner 


wird nicht beanadiat; Generalar.; N 
und beideidener in ihrem. Turnjgal | Daugbertn hat erflärt, der Gefan. er ein Eädel Gold gefchen! 


ab. Ihre Freitriege iſt auch weniger gene müſſe ſeine Straſe abſizen — — 
— der &, Eee) 


* 


normale Verhältniſſe vorherrſchen und die Preiſe 
gefallen ſein werden, das amerikaniſche Kapital 
beweglicher und flüſſiger werden wird. In 
einem ſolchen Falle wird man leichter imſtande 
ſein, zu helfen; aber, um offen zu fein, nur dann, 
nachdem zwei Fragen beantwortet ſein werden; 
dieſe Fragen ſind: 

„Eritens, kann man verſprechen, unter feinen 
Umſtänden etwaige Anleihen zu militäriſchen 
Zwecken zu verwenden? 

Zweitens, wird man endlich wirklichen Frie⸗ 
—* ze —* ie fan jagen, 

b iſt hauptſächlich 

Ruhe und Friede.“ 2 


Carl Blep. 


— — —— 


bis zum Ziele der Wallfahrt, vo er 


ben Heiligen anruft, per ſein Fleher 
Eine lederne Geidhidhte. 


Ningel, Ringel, Reiben, 
Tanz’ nadı dbeutiher Art! 
Modenarretcien 
Biete Widerpart! 
Sell im Wanderfleibe 
Drebe dich im Neih'n, 
Und in frrenb unb Pride 
Raht und Dentihe fein! 
(Norlen in der Jugend.) 
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Tobresunzeige. 

Thusnelda Loge Nr. 1, Ord d. Herm.Schw. 
o. Den Beamten und Echiveltern 
% die traurige Nachricht, 

Chmeiter 
Gatherine Balzer 
geltorben ift. Beerdigung ann 
Freitag, nahm. 1:30, vom Trauerbaufe, 4305 
28. 21. Rlace, nah der Zrinityestirche, 22. BI. 
und Nobeh Str, von da.nah Waldheim. — 
Die Peamten verfammeln fihd um 1 Ubr in 
der PVereinshalle, um der berftork. Echweiter 

die legte Ehre zu erweifen, 
Margarethe Drinhaus, Rräfidentin. 
Zouiſa Labudde, Selrctärin, 


Todedanzeıge. 
‚Freunden md Pelannten die traurige Nay- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Veter Ifſel 
m Alter von 64 Jahren und 6 Monalen plöb—⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
80. 9 1 Uhr, von Muehlhoefers 


Todesanzeige. 

Freunden ı..ıd Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfere vielaclichte Tochter 
Agnes Anderien 

am 27. Juni im Alter von 10 Jabren 
nad langem Leiden fclig im Herren ent- 
fälafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 30. Juni, 2 
Ube nadım., vom Irauerbaufe, 3239 N. 
Leabitt Str., nad der evang.-lutb. Eon- 
tordia-Nirhe, von da nah dem Et. 
Lulad-Sottesader, Die. tiefbeirüibten 
Eltern: 


Andrew und Minnie Anberion, geb. 
Hoffmann, nebit Beriwandten, 
Dein freundlih Antlit ift geſchieden, 

Dein vielgelichter Mund ift ftilf; 
Leer ift der Rlak bei uns bienieden, 
€ nimmermebr wird aufgefüllt. 
Sur —* da droben zogſt du aus der 
Welt, 
‚Die Heimat da droben allein Bir 9 
fällt 


Port wird c3 nicht Nacıt, 
Dort leuchten die Sterne in all ihrer 


Juni, nachm. 
Kapelle, 1458 Belmont Abe. Ecke Greenview, 
nach dem St. Lulas⸗Friedhof. Die Leiche bleibi 
bis 10 Uhr vorm,sin der Wohnung, 2218 Barry 
Ave aufaebahrt. Die srauernden Hinter 
bliebenen: 
NAuguft, Michael, Johann und Koieph, Cöhne. 
Dertha, Cona, Philipypina Schweizer, Töchter; 
nebit Entelfindern, 


Rradt; 

Und * ar bor allem da3 Auge ent- 
züdt, 

Iſt, daß es ewig den Seren erhlidt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Emilie Schwebs 
am 29. Juni im Alter von 88 Jahren felig im 
Herrn enti&lafen ift. Leidenfeier am Freitag, 
den 1. Juli, nam. 2 Uhr, im Haufe ibrer 
Icochter, 2653 ©. Keeler Ave. Beerrung in 
Hortondille, Wis, Die trauernden Hinter 
blicbenen: 


Fran Varie Eimon, Tokter, 


Todedanzeige. 


Fre. Aden un annten die trauxige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
unſere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Barbara Boland, geb. Stegmueller, 
am 27. Juni ſanft entſ*RAlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag. 
den 30. Juni, 9 Uhr morgens, vom 
Stauerbaufe, 3643 S. Lincoln Etr,, 
nad der St. Mauritius-Kirde, mo ein 
„feierlihes HSohamt zelchriert mirb.' Tief 
betraucert von: 

tihacl Boland, Batte, Thomad und 

KRanmond, Kinder, Anton und bie 

verftorb,. Marh St: mueller, Eltern. 

Rouid Stegmuceller, Bruder. 
um ps ruf: man La Fahette © 

auf, 


Garl und Emil 
Schwebs, Söhne; nebit Brokfindern. 


Um Näberes bitte Laiondale 3446 aufzurufen. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

riht, dab umfere liebe Mutter 
Anne Darten, ach. Yoß, 

Gattin de2 deritorb. Chriftion Varten, Mutter 
des veritorb. Mill Barten, entichlafen ift. Beer- 
digung am Ponnerstan, den 30. Juni, 2 Ubr 
nahm., von der Wohnung ihrer Toter, 2831 
N. Cacramento Ape., nah FForeit oHıne.. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Srau Emma Hinz, Fran Lonile Debrid, Yohr, 

nd Frau Mofe Tobrit, Henry u. Charles 

arten, 


85 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Griechen 
im 66. Lebensiahre entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag. 
den 30. Zuni, um 2:330 nachm., vom WM 
Xrauerbaufe, 3069 Lod Etr., mit Auto» BE 
mobilen nah dem Ialdbeim:fFriedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern- P 
den Hinterbliebenen: 4 
Gharled, Frau Iennie Simolfe, Fran 
Katherine Hunhes, Frau Henriette 
Monrse und Yrau Lillian Autichte, 
Kinder, 


Todesanzeige. 


Deuticher Unterftägungdbund, Diitrift 381. 
Den Mitgliedern die traurige Nahrit, dab 


Bruder 
Veter Ifſel 
aeftorben it Beerdigung am Ponnerdtag, den 
30, Zuni, 1 Uhr nachm,, von 1458 Peimont 
Ave, nah dem ©t. Qulas Friedhof. 
Harry Echloifer, Präſident. 
Emil Kazer, Selretär. 


TZodedanzetge. 

und PBelannten bie traurige Nad- 

nfer lieber Eohn und Bruder 
William Anidel 
aeiorben ift. Beerdigun am Ponnerdtag, ben 
30. Juni, 2 Ubr nahm., von 4815 N. Nobeh 
Str. Pegräbnis ftrift privat. lm ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ai trrau Elisabeth Anidel, Mutter. Gmma, Ber- 

tha, Auguft und Loulſe, Geſchwiſter. 


freunt x 
richt, dab 


Todedanzetige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridht, dab unfer licher Sohn und 


Bruder 
Walter $. Niltau 


im Alter von 24 Yahren fanft im Serrn 
entf&lafen ift. Peerdiaung am reis 
tag, den 1. Auli, 2 Uhr nachm. vom 
Xrauerbaufe, 2317 Addifon Etr., nad 
dem St. Luladisrichbof. Um ftilles | 
Deileid bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Theodsre und Bertha Riftan, Eltern. i 
Bearl, Schweſter. mido ® 


Zur Erinnerung 

on unfere geliebte Arutter — 
Louiſe Laube, geb. Kuhaden, 

welche heute vor einem Jahre, am 20. Juni 
1920, von uns geſchieden iſt 


Tretet ſtill zu meinem Grobe, 
Stört mich nicht in meiner Ruß’, 
Dentt, was ich gelitten babe, 
Drum gönnet mir die ewige Ruh'. 
Süße Ruh' ſei ewig bein, 

als fein, 


Vergeſſen ſollſt du niem 
Gewidmet von deinen dich liebenden 
Kindern 


Sur Erinnerung 
An meinen lieben Gatten und Cohn 


Todesanseige. 
berder League Nr. 11, United League of Amer. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Aralewamy 
seftorben ift. Beerdigung am Ponnerdtan, 
don — * Ube nadın.. von Briesfes Kar Charles und Henry, 
pelle, 3 incoln Abe. nah dem Montrofc- ; i 1920, plöblid bon 
Briedbof. — Die Beamten verfammeln fih in ————— — 
der Bexeinsballe um 1 Uhr, um der verſtorb. 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Catherine —*uls, Vräſidentin. 
Anna GC. Epaeth, Eelrctäriıt, 


Todesanzeige. 
Fortunag Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
„bob Schweiter 
Maria Quirmbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 30. Juni, i0 Uhr vorm. 
vom Trauerhauſe, 5927 S. Wood Str., nach 
bem Bau aim⸗Friedbof. — Die P--mten ber 
fammeln fi um, 9 Uhr in der Halle, um der 
beritorb. Echwelter die Iekte Ehre zu ermetfen. 
Minna Niciter, Präfidentin, 
Anna Gntmann, Eelrctärin, 


Auf einem ftillen riebhof, 

Mo grüne Bäume tieben, 

Da fhläft mein lieb:r Cohn un) Gatte, 
Cie mußten bon mir geben. 

Mein einziger Troft ilt nur, 

Dob wir un? wiederfehen. 


Gewidmet bon 
Marn Erbinger, Gattin und Mutter. 


Dankſagung. 
Fur die prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes für unſere verſtorbene liebe Mutter 
Rofa Kohenbauer 
ſprechen wir dem Deutſch-⸗Amerilaniſchen Un— 
terſtützungsverein von Hindenburg —— 
⸗ beſten Dant aus, und empfehlen denſelbe 
wenns Be Nazi. | Jedermann al3 guten und leiftung&fühigen 
richt, dak mein gelichter Gatte und unfer auf das Wärmſte. 
„lieber Bater Fred J. pilchel, Anna Ahrens und Roſa Hall, Töchter. 
4451 R. Vaulina tr, entfhlafen it. Die — 


Trauerfeier findet ſtatt am Donnerstaa, den 
30. Juni 1921, 10:30 vorm., in der Graceland 


' Grab-Denkmäler. 
Kapelle unter den Nufpisien des Geo. 9. Ihos | 


\ sm ; ; * | angefertigt nad eigenen Entwürfen, fünftlerie 
ernden Sinterbliebenen: DR gen und Stoftenaniälüge Neel, ee 


lung verlangt. — Prof. Iofef Rittmener, Ame⸗ 
Yulie Bilhel, Gattin. Frederid, Emma, Bil. itas leitender Monumentol-Arhiteft ı. Wild 
liam und Fran Ida t: Meefe, Kinder. 


bauer, 1530 Mafonie Temple Didg., Chicago. 
in10frmomi3mt 


Turner! 
Wohin: „nm Aoltenkeller“ 
MAATUN: Gemitises Samitien 
Darum: Auf zum Hıoftenkeler. 


Iofal der Norbfeite, 
Unterhaltung. Tony. Konzert. Erfriihunnen. 
mi—fon 


Tobedanzeige. 

Freunden und PBelannten bie traurige Na» 

rit, dab unser neliebter Gatte und Vater 
Julius Natle 

entihlafen tft. Pcerdigung am Kreitag, um 2 
Ubr nadm., von 1418 stildare Ave, nad Cons 
corbia. Um ftille Teilnahme bitten die trau« 
erhden Sinterbliebenen: 


SHenrietia Natte, ach. Arch3, Gattin. Frau 

Emma Bels, frau Ada Howaldle, Robert, 

Reinhold, Alma und Fred Naxfe, Kinder. 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katherine Balfer, 
Gattin de3 beritorb. Henrh, geftorben tft. Ber 
erdigung am freitag, den 1. Auli 1921, 1:30 
nadm., bom Trauerbaufe, 4305 U, 21. Nlace, 
nad der evang. Trinith⸗Kirche, 22. Place und 
Rokehy Str., um 2 Uhr, von da nach dem Wald⸗ 
heim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Kinder: 


Frau Amelia Goergen, Auguſt, George 
und Walter Baiſer. dimido 


Soziale Turnhalle 
5 Minuten bom NRiverbiew PVarf. 
1651—59 Belmont Nve, Ele Kaulina Eir. 
1 Blod weitlih von Lincoln Ave, 

3: . Bunded-Turnfeit forgt für guten Lund 
und erittlaifige "etränle 
Cogenhalle ımd Hallen für Ileime und große 
Seitlichleiten zu bermicten, 

Conrad Mueller, lcrwalter. 
Todeßanzeige , 
Breunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liche Ichhter und Shmelter 
Dlga Kreitenbaum 


am 26. Juni im Alter von 33 Jahren acltor- 
ben ift. Peerdigung am Donnerstag, den 30, 


uni, 2 Ubr nahm., vom QIrauerbaufe, 3214 
eon Ade., nah dem Waldheim-Friedhof. 
Fre 


illes Beileid I "ten: 
d Nreitenbaum, Nater. Abolyh, Mar, 
2i...an Nreitenbaum rau Zee 
dim 


Bidert, Geichmwiiter. 


Nordseite Turn-Halle. 


82ON. Clark Strasse 


C. APPEL 
Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorien Getränke. 
nveiolonmi* 


TIPRE’S HALLE 


1754 N. Western Ave. 


und 


Todbedanzeige. 
teunden und Relannten die traurige .Nadh- 
riet, daß unfere lic*c Mutter 
Mary Quirmbach, geb. Pfeil, 
Gattin des verſtorb. Peter, Mutter des verſt. 
Veter Quirmbach jr., geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Donnerstag, 10 Ubr vorm. von 5027 
®. Rood Etr. nah Waldheim. Um flilles Bei» 
leid bitten die trauernden Ainder: 
Frau A. Aoop, Frau 2. Reinhardt, Fran €. 
zn, Frau Roie Riders und Eva Duirm- 


vereine zu fehr mäßigem Preife, 


geeignet. 
Iohn Tipre, 1754 N. Weflern Ave. 
insfamiimt 


Sur Erinnerung 
an umier liebes, unberachlide3 Kind 
Valmer Yudd, 
welcher heute vor einem Jahre, am 20. Juni 
1020, in fremder Hand die Augen ſchloß. 


Nein Erdenglück war dir beſchieden, 


Das Börſenſpiel. 


J. M. Smith hat die Börſenmak⸗ 
ler William H. Colon und Horn— 
blomwer & Werts auf Zahlung von 
$1,500,000 verklagt, die er angeblich 
im Börfenfpirl verloren bat. Die 
lage ftübt fi auf ein Staatägefek, 
nah melden Börfenverlufte zum 
breifachen Beirage eingellagt werben 


mer, Ehmerz; war ftct5 dein Loß; 
we ft zu dir ins Heimatland, 
Bis nr 
Balter, und Großeltern. tönnen. 


Gott, wie wohl tult do du den Deinen, 
Abe fanft in Frieden, 
Getwidinet von deinen trauernden Eltern Karl 
— — — 
’ 


Die nad fo langem Weinen 
wır und droben einitmal3 alle wieder 
und Merian Yudd, faınt Prüdern, Karl und 


— — nd Be 


Dr. Biglow eingeladen, 


Dr. Herbert Biglow ift von den 
Veteranen des Weltfrieges eingelo- 
den worden, auf ihrem National. 
fonpent, der hier vom 1. bis 3. Xuli 
in der Harriſon Techniſchen Hoch⸗ 
fhule, 2805 ®. 24. Str, 
ten wird, zu ſprechen. 


Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung. 
Belmont Ave- Tel. Late dies (8, 


CiybournAve* zei. Ziverien 2000, 
tesfamomi® 


daß | 


| nois, einer der beiten Fremde, 


in10,11,12,17,18,19,24,-114£ 


zu vermieten an Geiangbereine und Stranlen« | - 
Die Halle 
ift neu deforiert und find alle Bequemlicheiten | 
vorhanden. Für Leine Feſtlichleiten beſonders 


[» 
— 


dn5 32. Dundesturnich, 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


die 
das Amerifanertum deutſcher Her— 
tunft in Wafhington bat. Sohn ©. 
Bleſſing, der Bräfident des Chica- 
goer Feſtausſchuſſes, wird die Tyelt- 
teilnehmer im Namen der Chicagoer 
Qurner begrüßen ımd auf die Be- 
deutung des 32. QTurnfejtes hintwei- 
fen. 


PBrädtiger Fackelzug. 

Einen Vorgefhmad des Feites 
erhielten die Bürger der Nordfeite 
geitern Abend, als fid) ein prädjtiger 
vadelzug, zu Ehren der befuchenden 
Turner ımd Tiernerinnen beranital- 
tet, durch die Straßen bewegte. Der 
Sedanfe war von Lincoln QTurn- 
verein ausgegangen, und es war ur- 
jpringlid beabfidhtigt, daß der 
sadelzug nur eine Fleine Sonder- 
überrafhung fir die Gälte werden 
ſolle. Anſtatt dejjen geitaltete er 
fi) zu einer mächtigen, begeiitern- 
den Demonitration. Nicht hundert, 
nein hunderte beteiligten fi an der 
Parade. Mandye jchäsen, dak weit 
uber taufend Mann mitmarfcierten. 
Die Mitglieder des Lincoln Turn- 
verein, des Eiche Turnverein, des 
Sozialen Turmverein und des Por- 
mwärt3 Turnverein follten allein den 
Marjhförper bilden. Aber da fa- 
men fie fhleht an! Schleunigit 
jprangen audy die zahlreichen ande- 
ren Turner ein, die fi in der Lin- 
colı Qurnhalle befanden, wie die 
St. Louifer mit einer ftarfen Many- 
Ihaft, die Turner von 2o8 Angeles 
und von Detroit, San Francisco 
und Oregon, ja felbit Turner von 
Sonolulu und den Philippinen, von 
den Iegteren beiden zwar nicht viel, 
aber doch beinahe ein Dukend! Ein 
Zeihen dafür, wie meit der Ruf 
vom 32. Vundesturnfeit gedrungen 
it, Unter Borantritt der Ball- 
männ’shen Muftk und der Turner- 
Trommler und Bfeifer 309 der 
Fackelzug von der Lincoln Turi- 
halle aus iiber Piverfey Boulevard, 
Lincoln Ave., Belmont Ave., Clarf 
Str., Wrightwood Ave., Halſted 
Str., Lincoln Ave., Fullerton Ave., 
zurück nach Sheffield und Diverſey 
Boulevard, zur Lincoln Turnhalle. 
Dr. Weil, Julius Kohlus, Otto 
Treulich und andere, die ſich beſon— 
ders um das Feſt verdient machten, 
führten die Turner an. Ein gemüt— 
licher „Bierabend“ ſchloß ſich im 
großen Saale ſowie im Garten der 
Lincoln Turnhalle dem Fackelzug 
an. Dieſe war für das Feſt wunder— 
ſchön dekoriert worden, ebenſo wie 
die übrigen Turnhallen Chicagos. 
Für die prächtige Dekoration im 
Saale hatten die Brauer unter der 
Leitung von Fri Scharwenta Gorge 
getragen, während die übrigen De- 
forationen von den Vermwaltern der 
Sincoln Qurnhballe, Zange und 
Fehn, ausgeführt wurden. Draußen 
über dem Saupteingange prangte 
im Schmud der Sternenbanner und 
bunter eleftrifher Lichter die gol- 
dene Büjte „Water Jahns“. 

Tas Wetturnen. 

Morgen früh um 7 Uhr heikt e2: 
‚Pünktlich antreten auf dem Feitplat 
im Riverviem Park, denn das Wett: 
Iturnen wird dann feinen Anfang neh: 
men. Die einzelnen Jurnpereine 
werben inziwifchen im Hauptquartier 
ihre Jnjtruftionen erhalten haben. 

Morgen abend gibt es ein Felt: 
fonzert und Unterbaltungsabend in 
der Nordfeite Turnhalle; und Frei: 
‚tagabend Mufterturnen im Mebinah 
Zempel. Hier follten fich vor allem 
die einfinden, die feine Gelegenheit 
haben, hinaus auf den Feſtplatz zu 
lommen. Dem Stabtrat foiwie dem 
Bürgermeijter gingen befondere Ein: 
ladungen zum Mufterturnen zu. 

Den Glanzpunkt des Feſtes wer— 
den die Maſſenübungen bilden, die 
am Samstagnachmittiag um 3:30 
Uhr auf dem Feſtplatz ſtattfinden 
werden. Man ſtelle ſich vor: Tau— 
ſende von Turnern und Turnerinnen 
in einer Gruppe. Wer am Samstag— 
nachmittag fehlt, iſt kein guter Pa— 
triot! Am Samstagabend gibt es 
auf dem Feſtplatz dann allerlei Un— 
terhaltungen, Deklamationen, Kon: 
zeri und Feuerwerk. 
| Um Sonntagmorgen werben bie 
Wettturnen erledigt. Nachmittags 
wird ein großes Voltzfeft veranftaltet 
werden, das ITaufende und Abertau- 
fende anloden wird, und für ben 
Abend ftehen wieder Konzert, Unter: 
baltungen und euerwert auf dem 
Programm. 

Sonntagmorgen wird außerdem 
die Bundestagfagung in der großen 
Halle der Chicago Furngemeinde er= 
öffnet werden. Bei biefer Gelegen- 
beit werben ernfte und wichtige Ange: 
legenbeiten zur Beiprehung fommen. 
Die Tagfagung wird bis zum Mitt: 
woch nächſter Woche dauern. 

Bären und Pioniere. 


Der Bärenverband be Ylinoifer 
QIurnbezirf3 veranftaltet morgen für 
bie auswärtigen Mitglieder der Al: 
terßriegen eine Kraftwagenrundfahrt 
dur die Stadt mit anjhließendem 
Kommerd in der Vorwärts Turnh 
alle. Die Abfahrt wird pünktlich nm 
2 Uhr von der Nordſeite Lurnhalle, 
Clark Straße, nahe Chicago Abenue, 
erfolgen. Alle beſuchenden Bären, 
und ſelbſtverſtändlich auch die Chi— 
ſcagoer Bären, ſind dazu eingeladen. 

Die Turnerpioniere werden am 
Freitag eine Zuſammenkunft veran⸗ 
ſtalten. Beſondere Einladungen ſind 
an alle diejenigen ergangen, die im 
Beſitz des Bundesdiploms für 50— 
jährige Mitgliedſchaft ſind, und etwa 
30 von dieſen haben bereits ihre Teil⸗ 
nahme zugeſagt. Sie werden ſich un 
10 Uhr vormittags verſammeln, um 
zunächſt einige Stunden zu verplau⸗ 
dern, alte Freundſchaften zu erneu⸗ 
ern, und dan ein gemeinſames Mi 
tagsmahl 


Lohn, nicht wie von den A Ilten 
einnehmen. "Punft 8 Uhelbrchiire 7 7 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 29. Juni 1921. 


nachmittagd werden bann Strafte 
Magen zur Verfügung ftehen, bie bie 
alten Herren dur die Parkanlagen 
und dur bie fjchönften Zeile der 
Stadt und ihrer Umgebung führen 
iverben. 

Alle Turner eingetroffen, 

Mit den heute eingetroffenen 
und eintreffenden „Nadzüglern”, 
die, wie alle anderen Vereine, unter 
Paufen- und Trommelidlag bon 
den Bahnhöfen abgeholt wurden, 
find nunmehr alle Turner in der 
Feſtſtadt verſammelt. Die größte 
Parade war die der Mitglieder des 
Wisconſiner und der Minneſotaer 
Turnbezirks, die am frühen Nach- 
mittag eintrafen, die erſteren auf 
dem Union Bahnhof, und die Ichtc- 
ren auf dem Nortihweitern. Mit 
den Wisconfinern famen der Turi« 
verein Milwaukee, Turnverein 
Bahnfrei, Milwaukee; Südſeite 
Qurnverein, Milwaufee; Qurnver- 
ein Madifon umd Turrnverein She. 
boygan; md mit den Minnefotaern 
famen der Qurnperein St. Raul, 
der New Ulm Turnverein fowie der 
St. Antony Turnverein, Minneapo. 
li8, Alle find im Morrifon Hotel 
einquartiert, Außerdem trafen 
heute ein: Indiana Qurnbezirk, 
Kouispille Turngemeinde, Sozialer 
Qurnberein von Indianapolis, Sid. 
feite Turnverein don Indianapolis, 
South Bend QTurnperein, Vorwärts 
Turnverein von Fort Wayne, alle 
im Hotel Sherman, Bezirk des 
oberen Miſſiſſipi: Nordweſt Dapven. 
port Turnverein, Burlington Turn- 
gemeinde, Fort Dearborn Hotel; 
Schenectady Turnverein, HotelFort 
Dearborn; Nord Cincinnati Turn— 
verein, Covington Turnverein, 
Congreß Hotel; New NYorker Be— 
zirk: New Morf Turnverein, Deutid)- 
amerifaniiher Turnverein von New 
Morf, QTurmverein Vorwärts von 
Brooklyn, Qurnperein Brooklyn, 
Turnverein Mt. Vernon, N. 9., 
und Turnbezirt New Seriey, Diefe 
fowohl wie der Weitern Nerv Hort 
Bezirk, Syracufe QTurnverein und 
Buffalo QTurnverein find im Sotel 
Sherman einquartiert, 

Cänger wirken mit. 

Die Chicanoer Sänger haben 
ebenfall3 umfangreihe Vorberei— 
tungen getroffen, um beim Turnfeſt 
zu glänzen. Der folgende, für fid 
felbjt iprehende Aufruf wurde an 
fie erlafjen: 
| 
| 


Die Sänger find eriudt, jih am 
Sonntag, 3. Juli, nachmittags um 
3 Uhr, beim Rifnit auf dem Feitplas 
im Niverview Park einzufinden, um 
bei der PBerteilung der #Breiie de3 
Amerifanifdien Turnerbundes bie 
folgenden Lieder zu fingen: 

„Dies ift der Tag bes Herrn.“ 

„Bord, die alten Eichen raujchen.“ 

„Seimatichnen.“ 

„Des Liedes Kryſtall.“ 

Es iſt ſehr wichtig, daß die Betei— 
ligung eine große wird, gilt es doch, 
eine gut deutſchamerikaniſche Sache 
zu unterſtützen; und es fol!te von al: 
len Sängern als heilige Ehrenpflicht 
eradıtet werben, an biefem Tage mit- 
zuwirfen, denn nur dann werden wir 
der Welt zeigen, dat wir einig da= 
itehen fünnen und dat aud) wir für 
die Zukunft auf Erfolg reden! 

MaxHiricd, Sckrctär. 


Der Feitausihuß. 

Am heutigen Eröffnungstage ijt 
es nicht mehr wie recht und billig, 
der Männer zu gedenfen, durdy de- 
ren Arbeit und Mühe das Turnfeit 
zuitande fam. Dem Vollzugsaus- 
ihuß gehören die folgenden an: 
Sohn G. Weffing, Fred Witten. 
meier, Mdolf Danneberg, H. A. En. 
gelten, Henry Scölltopf, NYacob 
Willig, fovie Richter Theodordren- 
tano, Emil Groener, Gujtab Ber- 
tes, Theo. Nebel, Henry Nraft, U. 
D, Robrahn, Dr, Henry Sartung 
und Adolph Georg Se, Die ver- 
Ihiedenen Vereinigungen des SIli- 
noifer Turnbezirt3 werden durd) die 
folgenden Herren vertreten: George 
Bauer, Fred Bethig, Vernard De 
Vrp, Carl Bedmann, Robert Elfe, 
Charles Fries, Leopold Grand, 
Louis DO, Greiner, Theo. A, Groß, 
Wr, $, Heine, X. €, Sergenhahn, 
Albert Hocht, William Kopp, Geo, 
Landau, Auguſt Raßweiler, Balta— 
ſar Rau, Adolph Schachenmann, P. 
Schöne, Carl Simon, Geo. Son- 
nenleiter, Dtto Ireulih, Dr. E, U. 
Weil und Mor Wolff, 


—ı > — — 


Dra iidhe.Strafe, 


Die fhwerfte, unter dem Belek 
äuläifige Strafe wurde gejtern ven 
Niditer Wilfon wegen verbrederi- 
Iher Nadjläfiigkeit beim ZLenfen ei- 
nes Mutomobils über Sofeph Lind 
gren verhängt. Lindgren joli be 
trunfen gemwejen fein, al3 er am 3. 
Mpril die im Haufe 3435 Oit 51. 
Str. wohnhaft geweiene Frau Eu- 


| 


l 


genia Cooty mit feinem Mutomobil |tesdienjt eröffnet. 


| 


niederrannte und fo fchwer verlekte, 
daß fie furze Zeit ipater itarb. Er 
wurde zu Zuchthaus von der Dauer 
bon einem Nabre bis auf 2cben®. 
zeit verurteilt, 


Wichtige Eutſcheidungen. 
Die Eiſenbahner Lohnbehörde gab 


geſtern zwei wichtige Entſheidungen 


ab. Einmal beſtimmte ſie, daß das 
am 14. April getroffene Ablommen 


zwifchen aemiffen Eilenbihnen und; 


ihren Angeitellten bezüglich der Kohn: 
und Arbeitskedingungen, bi3 auf 
weitered in Kraft bleiben, 


deren mwurbe angeorbnet, 2 


gleichfall 
Er.fcheidung getroffen werben kann, 
für Weberzeit nur ber gewöhnliche 


g 
bez 


x 
u 


Cängervereinigung Chitago. 


im September zu jchiden, 


Miffouri-dynode. 


Tagung des Nord-Nllinois-Diftrifts 
in der Bethel » Kirdie eröffnet. 


Drganifation, 


— — 


Der Tiftriftspräfes, Paitor . Brunn, 
hielt feine Präfidialrede und -verlas 
den amtlihen Jahresbericht. — Ber- 
fchiedene Wahlen, 


Der Nord-Illinois BDiftrift der 
Spnode von Miffouri, Ohio und 
anderen Staaten tagt gegenwärtig 
inmitten der Bethel-Gcmeinde (Pa- 
itor Zeo Schmidife), Die Kirche 
iteht an der Ede von Hirih Straße 
und Springfield Avenue. Eröffnet 
wurde die Spnode am Montag mit 
einer überaus eindrudspollen Pre- 
digt durd Herrn Dr. %. Pfoten. 
bauer. 
um 10:30 morgens. 
antwortete in meijterhaft flarer 
Meile folgende zwei Wahrheiten: 


{, Die hriitlihe Lehre fteht unbe: | 


weglidh feit. 2. Deswegen jollen 
aud; wir zu der dhriftlihen Lehre 
feft ftehen. Nach der eindrudspollin 
Predigt jang der Xehrerdor: „Das 
ift meine Freude”, von Rind, Ind 
die ganze Verfammlung fang dan 
das Pefenntnislied: „Ad weiß, an 
wen ih glaube”, E3 folgte Gebei 


und Segen, und mit dem Schluß- | 


vers: „Ehr fei dem Vater und dem 
Sohn und audy dem heiligen Betite* 
fand der Gottesdienit feinen feierli- 
chen Abſchluß. 

Herr Paſtor Schmidtke machte 
noch einige Bekanntmachungen und 
ſämtliche Glieder und Gäſte bega⸗ 
ben ſich in den Saal unter der Kir— 
che und nahmen, nachdem der Pa— 
ſtor Loci das Tiſchgebet geſprochen, 
gemeinſchaftlich das Mittagsmahl 
ein, welches der Frauenverein der 
Gemeinde für ſie hergeſtellt hatte. 

Erſte Sitzung. 

Um ein halb zwei Uhr nachmittags 
na 
442 Mitglieder der Synode beteilig⸗ 
ten, ihren Anfang. Sie wurde durch 
Herrn Paftor Leo Schmibtle mit 
einem liturgifchen Gottesbienft eröff- 
net. Darauf nahmen die Beamten de3 
| Diftrittd, der ehriv. Prüfe, Herr 
| Baftor . Brunn, und der ehriv. Se- 
| fretär, Herr Paitor F. P. Merbitz, 
ihre Sihe ein und die Snnode orga- 
nifierte jih. Nach vollzogener DOrga- 
nifation verlad Herr Präfes Brunn 
feine Präfidialrede und ben amtii= 
hen Xahresbericht. Darnad) ernannte 
der Präfes eine ganze Anzahl Komi- 
ted, um verfchiedene Eingaben und 
die Brotofolle fomohl der Paftoral- 
als auch der Lehrerfonferenzen zu 
prüfen. olgende Wahlen murben 
nun borgenommen: Als Hilfsfelretär 
wurden die Herren Pajtoren Prager 
| und Ulrih gemählt; al3 Kaplan 
Herr Paftor U. D. Wangerin; al3 


| 


|Bizefaplan Herr Paftor Th. Küh: | 


nert; als Berichterſtatier für den Lu— 
theraner Herr Paſtor Sylveſter; für 
den Lutheran Witneß Herr Paſtor 


H. Meyer; für die deutſchen Zeitun⸗ 


gen Herr Lehrer R. F. Nimmer; für 
die engliſchen Zeitungen, Herr Paſtor 
H. Kowert. Es wurde dann beſchloſ— 
ſen, aus jeder großen Konferenz ein 
Vorſchlagskomite, beſtehend aus je 
einem Paſtor, einem Lehrer und 
einem Laien zu erwählen, die paſſen— 
de Perſonen als Kandidaten für die 
Glieder des Dirkltoriums aufſtellen 
ſollen. Als Wahlrichter wurden Herr 
Paſtor Kühnert, Herr Lehrer Beeſch 
und ein Delegat gewählt. 


Zweite Sitzung. 


Die 2. Sitzung fand geſtern vor⸗ 
mittag ſtati. Sie wurde durch Herrn 
Vaſtor A.D.Wangerin, dem Kaplan 
der Synode, mit einem liturgiſchen 
Gottesdienſt eröffnet. Herr Paſtor F. 
P. Merbitz, der Sekretär der Syno— 
de, verlas das Protokoll über die 
Verhandlungen in der erſten Sitzung, 
welches unverändert angenommen 
ımurbe. Der Wizconfin Diftritt und 
Mittlere Diftrikt, der zur felben Zeit 
ihre Dpitriftöfgnobe abhalten, hatten 
einen Brudergruk mit Anmünfchung 
| Gottes reichſten Segens zu den Ver— 
handlungen geſandt. Es wurde be— 
ſchloſſen, daß der Sekretär den Bru— 
dergruß und Wunſch erwidere. Da 
die Vormittagsſitzungen den Lehrer⸗ 
verhandlungen gewidmet ſind, be— 
gann die Synode nun mit der Be— 
ſprechung der von Herrn Paſtor H. 
Heiſe ausgearbeiteten Theſen über 
„Das königliche Amt Chriſti.“ Nach—⸗ 
dem einige Bekanntmachungen ver— 


leſen waren, erfolgie Vertagung mit 
Gebet. 


Geſtrige Nachmittagſitzung. 


Wie üblich, wurde auch dieſe 
Sitzung mit einem liturgiſchen Got— 
Nach Annahme 
des Protokolls der zweiten Sitzung 
ſtattete Präſes Pfotenhauer Bericht 
ab über die Lehranſtalten der Sy— 
node und ſagte, daß ſich gegenwärtig 
gegen 2000 Studenten auf den Col. 
feges befinden, die von über 100 
Prosejforen unterrichtet werden. Er 
ermunterte dazu, recht viele Schüler 
Ferner 
ſollten alle Gemeinden dafür ſorgen, 
dab die Beihlüffe der Synode in. 
bezug auf die Neubauter ausgeführt 
werden fönnten. Aud berichtete er 
über dad neue Seminargebäüde in 
St. Louis, Ein Randfompler von 


Des an: | 70 Acres 8 Meilen weitlich vom | Nahdem das Protofoll verlefen und 
yentrum der Stadt gelegen, iit fiir! angenommen war und einige Wahl: 
biö zur Zeit, wenn eine enbgiltige >180,000 gefauft worden, Die Ge. | tefultate 


meinden in St. Louis haben dafür 
$75,000 aufgebradht. Es follte nun 
tleißig folleftiert werden, denn im 
nächſten Nahte fol mit dem Bau be. 
gonnen werden. In Porto Allsgre, 


Der Gottesdienjt begann | 
Redner be: | 


hm die erfte Sigung, an der ſich 
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Der beite Hanf in Chicago 


Männer Esol Elsth Ilnzüge 


Aeußerſt unter dem Preis markiert 


814.75 


Einfachbrüſtige, doppelbrüſtige, Gürtel- und Sport-Modelle. Anzüge aus Palm Beach 
Cloth, Kool Kloth, Panama Cloth, tropiſchen und fanch Geweben. Anzüge, die für Sporis— 
Ausflug- und Geſchäftsgebrauch paſſend ſind. Modelle für Männer und junge Männer. 
Tatſächlich jede wünſchenswerte Faxbe in dieſem ausgedehnten Aſſortiment vorhanden. 
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Sirdamerifa, ijt eine neue Anitalt | einftimmig mieber ermählt. Nachdem 
nefauft worden, jie fojtete $35,000. | einige Betanntmahungen fungegeben 
IXn Edmonton, Kanada, ift eine waren, erfolgte Vertagung mit Ges 
Ineae Anstalt ins Leben gerufen wor: | bet. 
den. Zireftor.W, EC, Kohn bat die | 
Synode, redht viele Schüler auf das | 
Seminar. zu jchiden, damit der Xch- 
rernot abgeholfen werden fönne, Es 
wurde fodann mit den Wahlen be- 
gonnen, weldhe folgendes Rejiltat 
ergaben: Präjes %. Brumm wurde 
wieder erwählt, ſowie auch Vizeprä— 
ſes Paul Lücke. Als zweiter Vize— 
präſes wurde Paſtor Streufert ge— 
wählt, und Herr W. Hinze als Kaſ— 
ſierer. Paſtor Wind, Vorſitzer des Bolton 8, Philadelphia 1; Eleve: 
Komites für Aufnahme von Ge— land 12, St. Louis 4; Waſhington— 
meinden, ſtattete Bericht ab, und die New Yorker Spiel verregnet. 
folgenden Gemeinden wurden im Heute ſind folgende Spiele ange— 
den Synodalverband aufgenommen: ſttzt: 

—V— Paulusgemeinde zu Norwood National League. 
Park; 2. Salemsgemeinde zu Home— | Pittsbure in Chicago; Brot: 
wood; 3. die St. Matthäusgemeinde 'fyr im Philadelphia; Nem York in 
zu Samont legte eine repidierte Kon- |Bofton. 

ititution zur Begutachtung vor. Ra. 
tor Abel, VBorfiger der Rijitations- 
dijtrifte, ftattete VBeriht ab und 
empfahl die Zahl von adıt Biitriften | 
auf zehn zu erhöhen, was zum Be: | 
ihluß erhoben wurde, Es wurde 
dann beitimmt, daß morgen alle ®i- 
jitatoren die Glieder ihres Tiitrifts 
zu einer Verfammlung einberufen 
tollen, Die Empfehlung der St. 
Marfusgemeinde, dab einer nur ein 
Amt zu einer Zeit befleiden darf, 
wurde ebenfalls zum Beidhluß erho: 
ben. Paftor Merbig verlas den Be- 
richt des Direktoriums. Verſchiede— 
ne Empfehlungen wurden gutgehei— 
Ben, fo auch die, den Gehalt des 
Schulinſpektors auf 31800 zu erhö— 
hen und einige Aenderungen im Re. 


Ritter vom grünen Tiſch. 


Staatsanwalt Crowes Leute hebem-brei 
angebliche Spielhoͤllen aud. 

Zum ꝛ. deiten Male innerhalb einer 
Woche wurde geſtern abend von Ge⸗ 
heimpoliziſten Staatsanwalt Crowes 
der Waiters' Club, 105 W. Madifon 
Etr., auggehoben. Mehr ala 100 
Inſaſſen, die dem Slüdsfpiel gehuls 
digt haben follen, wmurben feftgenom» 
|men und eine Menge von Würfeln, 
\Karten und Apparaten murben be- 
Ihlagnahfmt. Sam Harri? und 
Harry Sittle follen die Hälter des 
Lokals ſein. 

Am nachmittag ſchon waren zwei 
andere ano bliche Spielhöhlen in dem 
Zigarrenladen von Abam Amberg, 
05. N. Elarf Str. und im Gebäube 
AU N. Wells Str. ausgehoben wor⸗ 
|den. Kohn Stidler ift angeblich der 
1 Sölter bes zulegt genann'en Lolaled, 


m 1 —— 


Winll zurückerſtatten. 


Erneſt H. Lyons, 
Grundeigentums = Sıdverftändigen, 
mit denen fich der Stabtrat feit ge 
taumer Zeit befchäftigt, erbot fich in 
einem an Bürgermeifter Ihompfon 
gefchriebenen Briefe, den Teil bei . 
ihm für geleiftete Dienfte gezajlien 
Geldes, der vom Stadtrat ald zu 
groß erachtet werden follte, zurüdzus 
etitatten. 

Seinen Angaben gemäß erhielt er 
feit dem Sahre 1920 $577,426.41 
und bie Stabt fehuldet ihm immer 
noch $60,917.78. Er habe in zivei 
Kahren eine Arbeit getan, Die ges 
\möhnlih fünf Jahre in Anfpruh 


Arge ha» |nähme, jagt Eyons in dem Briefe, 
mehr vorausfihtlih in Bälde abge I um died bemerfftelligen zu fötl« 


aulativ vorzunehmen. 3 murden | den wird, ganz befonbers gut werben. | : 08 nö : 
— —— 
nommen: 1. Laienverſammlungen das ihm von beiden Seiten —— nbe er der Stabt $800,000 für feine 
zur Beratung von Spnodaljadhen |Hatiftiihe und fonjiige Material zu Dienfte berechnen follen, 
einzurihten,. 2. Daß in Zufunft z. = — — 
auch der Bericht des Direktoriums in der Lage zu ſein, Br = gi “€ 
erit einem Some übergeben werde, |gerete fondern möglichft aud) beide] — Die britifhen Mafchiniften Has 
wie alle anderen Berichte. 3, Mor. | Seiten befriedigende Entfcheibung zu |ben bie von ben Yabritanten vorges 
gen nahmittag nad der Verjamm. |treffen. — ., |T&lagene Lohnherabfegung mit Ziver> 
[ung eine Paftoralfonferenz abzu- | Morgen abend wird eine Spezial: | britteimehrheit abgelehnt, man eriwar- 
halten, Bertagung erfolgte mit dem |NBung der Baufhreiner ftattfinden, |tet in den heute ftattfindenben Ver- 
Gebet des Serrn. gelegentli; der eine neue Urabftim: | Handlungen aber eine Einigung-und 
er mung ftattfinden wird. Wie aus guter | die Vermeidung eines Ausftanbes. 
———— Quelle verlautet, find die Ausfichten| — Auf dem alten varifer Fefiungs⸗ 
Die Synode wurde durch Paſtor jetzt günſtig, daß Richter Landis als glacis wird jetzt von der —— 
A. D. Wangerin mit einem liturgi⸗ Schiedsrichter angenommen wird. Die Regierung eine Univerſitätsſiadt mit 
ſchen Gottesdienſt eröffnet, wobei er Sinnesänderung iſt angeblich darauf dreizehn und einer halben Millin 
den 24. Pſalm verlas und die Ver- zurückzuführen, daß Richter Landis Francs Aufwand angelegt. 
ſammlung den Choral „Madt hoch ihrem Wunſch entſprach und die Ver- — Frank %. Stewart, Präfibenit 
die Tür, die Tor macht weit” fang. |ficherung abgab, daß er bei Regelung |einer Zaboratoriengefellihaft in St. 
ı Lehrer Brunn amtierte al Organift. |der Lohnfrage davon abfehen werde, |Louiz ‚und feine Begleiterin murbeir 
einen „Minimal’-Lohn feitzufegen. |auf ver Rüdfahrt von einem Ausfluge 
Mas immer der Betrag fein wird, den | kei St. Louis von jmer Räubern auß« 
er fchließlih als angemelfen beftim= | geplündert: Als diefe aud dem -Kraft« 
men wird, dies wirb dann eben der|magen fprangen, jhoß Stewart ben 
Lohn jein, den jeder erhält; es ift, wie jeinen tot, der andere entlam. 


Richter Landis fagte, feine Adficht, ao 5 ZE 
Eefet die „Sonntagpoftf 


Baſeball. 

Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 

National League. 
Chicago, Pittsburg 1; zwei— 
Ites Spiel, Chicago 8, Pittöburg 
16; &t. Louis 7, Cincinnati 3. Neiv 
'Mork-Philadelphia Spiel verregnet. 
Ynmerican League, 





— 


American League. 
Chicago in St. Louis; Phila—⸗ 
delphia in Waſhington; Detroit in 
Cleveland; Boſton in New Port 
(zwei Spiele). 


| 


Zangfam, aber fider. 


Die Bauſchreiner werden vielleicht doch 
noch mitmachen. 


Was lange währt, wird gut. Wenn 
dieſes alte Sprichwort ſich auch dies: 
mal weder bewahrheitet, wird die 
Entſcheidung, welche Richter Landis 
in den ſchwebenden Streitfragen zwi— 
ſchen den Arbeitgebern und den Ar— 
beitnehmern in der Bauinduſtrie un— 


durch Paſtor Piehler be— 
lannt gegeben waren, ſchritt bie 
Synode fort mit der Beſprechung ber 
dritten Theſe: „Das dreifache Reich 
dieſes wunderbaren Königs“. Vaſtor den neuen Lohntarif auf ein Jahr für 
5 PB. Merbig wurde ala Sekretär Rorteien bindend zu machen: 


—⸗ 





eine: von drei 
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Vergnügungs · Wegweiſer. 


divervtew Part. — Allerhand Ver⸗ 
gnügungen. 

Apollo. — „Falling Shore of 1021.” 

Cort — „Emvory a3 Eitf.* 

Garrid. — „Nomance.” 

Brincech — „Abe Bat.“ 


Em 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben 
Aniciacn inter dDieler Rubdrit 2 dar ort.) 


Verlougt: Zweiter Rod; ftetige Stel: 
lung; feine Sonntags: uder Feiertage- 
oder Abendarbeit. Nachzufragen in der 
Dffice des Superintendentei. 

WA Wicboldt&Con, 
PViilwaufee Ave. und PBaulina Str. 
erlangt: Sam Boner; ftetige Arbeit. 

Kommt fertig zum Arbeiten. Cudahy 
Barfing Go, 9101 Baltimore Avenue, 
South Chicago. dimide 

Serlangt: Bäder, eriter Slafie Ofen: 
Mann und 6 erfahrene Banfarbeiter. 
Seisler & Junge Go., 301 W. 39. Str. 

Derlangt: Lediger Porter, 729 North Ave, 

Serlangt: Erfahrener Fahrer an Bäüderwa- 
gen. 1402 Larrabce Etr. 

erlangt: Aeltliher Bäder; lurze Stunden, 
Jagarbeit. Gebt Lohn an, Shelby Balerh, 
Edetbv, Miff. J 

Verlangt: Ein ſelbſtändiger Koch mit Erfabs- 
rung an Sandwiches, und ein erfahrener Luuch— 
mann mit etwas Porterarbeit und flint an 
Sandwiches machen, für Coffee Shop; guter 
Lohn. Rur ſolche ſollen ſich melden, die Er— 
ſerrung im Coffee Sbop haben; zwiſchen 446 
und 5 Uhr zu melden. Jackſon Coffee Shop, 
310 W. Jadſon Blod. 

Serlangt: Zinner, 550 W. 12. Straße, 4. 
Floor. 


nen: — 


Serlangt: Anger Wakflügeldornift mit cet- | 
was Erfahrung bat Gelegenbeit, fid neuge| 
gründeter Muſitkapelle anzuſchließen. Nachzu⸗ 
fragen: Anton Ufſhan, 1500 N. Keyſtone Abve. 
Verlangt: Aelterer lediger Mann, der mit 
Terfacun unmeben fern, im Gebäude Zu ar» 
beiten. 6650 2, 63. Etr. I > 
Verlangt: Grfabrener Junge in Päderei, 
247 47, Str. = ar 
Berlangt: Erſter Klaſſe Bäder an Lalcs; 
ftetige Stelle für richtigen Mann, 3955 Grens | 
fhaw Str. ne 
Berlangt: Gebilfe an Brot und Rolls, An⸗ 
fana 3 Über morgens; Lohn $30, Micpenry’s 
Balerb, WchHenen, Ill. a: mido 
Serlangt: Berläufer zum Beſuche von Bat⸗ 
kern. Confectionaries und Icecteam Fabritan⸗— 
ten (teine Maſginerie): grotze Verdienſte und 
RSwvalichleiten. Auzufragen zwiſhen 3 und 5 
Uhr nachm, K. Jabn, 51 E. Illinois Str. 


"Kerlangt: Cabinciutafer zum Repariercn von 
Laden-sirtures. 628 ©. Haufted Str. mido 

Serlangt: Antteliger Manı für Tapeten au) 
reinigen, Rainting und Calcimining. 559 ?, 
gacls Srobe. — a De 

Serlangt: Cicktrifer und Mechanifer, der 
ferbitändig werden Will und Tanı. Emil Hoffs 
mann, 50409 Lincoln Ave. midoit | 


u, 





"erlangt: Cattler, an Sample Gofes zu are! 


| 


beiten; fteine Arbeit, auter Lohn, 114 North | 


Sranilin Eier, 3. Kloor. —— ab 
Serla::gt: Mann zum Gelbirrwalhen; auter | 
Birbeiter, ftetige Stelle, gute Bezahlung. 2101 | 
Kincoln Abe, midoir | 
EEE ⏑⏑⏑⏑ —— — ur "yed 
Rerlangt: Barporter, junger, fräftiger, Fieie | 
Biger Diann; auter Lohn, 1525 N, Clark Etr., 
Ede Germania Nace, — 7b 
Rerlangt: Seutfh ımd engalifh fprechender | 
Mann, um Grabfteine zu berlaufen, 





1202 3. 
Madifon Str. | 
erlangt: Agenten. für Verlauf von Mauss 
und Näferfallen; $3 Did $12 Iagesverdienit. 
Uniberfal Noah Tray Co., 1139 %, Bells Str, 
erlangt: Smei Caloonporterd, Xottbaft, 
4M. Van Buren Str. dimi 
"Rerlangt: Eriter igfſe Bader, ſactundiget 
Mann, für Arbeit in Chicagoer Vorſtadt; aute 
Etellung. Mdreiliert: 3 139 Ubendpoit. 
dimibo | 

Sg EEE EEE Seen een — — — e 
Serlargt: Erfahrene Nirbeiter Tue zlrang- 
Färberei. Thoenig Dye Worls, 1963 South 
port Abenue. dimido 
Serlangt: Aciterer deuffher Mann (‚zit 
Mirmenn), der derihiedene Neparaturen an 
Sreibhäufern und au . andere Arbeit maden 
Jayn, Stetige „iellung. Adr.: Calvert sloral | 
Co... Late Foreft, AU. 2SınimE | 


— 
N 
% 


erlangt: Buther für Store, yolntih fpre- 
ihender bevorzugt. 2605 Yullerton auve. | 
dimt 


2 Erwadiene; 


!Refort napinghoufe Anglefide, Zliinois, 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 


“Unacinen unter diefer Rubrit 2c das Wort ) 
Yäden und Fabriken 


Operatorr 


mit Erfahrung verlangt in hochklaffigem 

Doamentleider = Gtabliffement; ſtetige 

Arbeit und guter Kohn; angenehme Um: 

gehung. Sofort vorzuiprehen bei 
Nat. RibbadGo,, 

1851 Benfon Ave., nahe Foiter Hoch— 
bahn: Station, Evanſton. 


bimido 
Operators. 


Ausgezeichnete Gelegenheit für erfah⸗ 
rene Operators an feinen Damenklei— 
dern; ſehr guter Lohn; ſtetige Arbeit in 
unſerer taghellen Werkſtatt; ausgezeich⸗ 
nete Arbeitsverhältniſſe; Stunden von 
8 bis 4:30 Uhr. 

TheDorothy Frock Co., 
626 W. Jadſon Blod., 
3 Blocks weſtlich vom Fluß. 
dimido 
erlangt: Madchen und Frauen für 
Handſtickerei-Aebeit; müſſen Erfahrung 
haben; Heimarbeit oder in Werkſtatt; 
guter Kohn. Sofort vorzuipreden bei 
Nat. RNibbadGo, 
237 ©. Marfet Str. 
dimido 

Rerlangt: Mädden, um das Treffen in Nein« 
mad: und särbereigefchäft zu erlernen, raus 
Bros, & Locwn, 5517 9. Madifon Etr. 

Verlangt: Waitreffes für Commerrefort in 
Penton Harbor, Did. Nahzufragen; Gons 
fumers Vafern, 1942. 23, Divifion Etr. mdo 

erlangt: Erfahrenes Mädchen als Berläu- 
ferin in Bäderci, 3114 Lincoln Ave. mdofr 

Verlangt: Stricer, erfahren an Handmafihi- 
nen, 212, 5 mid 7 Gage; ftetige Arbeit, aute 
Tezahlung.. Unique snittinan Mills, 2300 
2sabanfia Mve., nabe Dallen Dvd, midofr 

Serlangt: Erfahrenes Mädchen jür Bäderei. 
1644 W. 64, Str. 

_Verlangt: MWaitreß in Neftaurant. 2008 
Sedawick Str. 


Berlangt: Erfahrenes Ykäddben im Baderlas 
den, guter _ Kohn, SEO 8, North Ude, Zel.: 
Yelmont 2763, 

Zerlangt: waitreß von 11 bis 8; ftetige Ars 
beit, qute Pezablung. 2101 Lincoln Mpenıte, 
Neftaurant, 2 midofr 


Verlangt: Weiblide Hille in Bäderei für 
freie Miete von 6 Simmern; nur Wenige 
Stunden morgens. Mdr.: S 899 Abenppoit, 
mido 
verlangt: Röchin guis Land, »Wilte perions 
lich vorzuſprechen. Mrs. R. diichier, 1612 5. 
tells Straße. dimido 

'angt: Mäder zur Mithilfe in Düderci. 
2121 38. Wadifon Eir, dimi 
Berlangt: 15 Handftiferimnen, geübte Hände 
an Nahmenarbeit; teliger Plag, aute Bezah⸗ 
hg. Serner geiibie Heim -Urbeiterinnen. 
Ebicago Hand Enmibreidery Go., 215 EC. War 
tet mo — ſa 


tet Zırafe. N 
Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen — 
ür allgemeine Hausarbeit, muß ein imenig 
Englilh fpreden oder verischen; 5 immer, 


J Privatzimmer und Bad, füt 
Mädchen; guter Lohn, mit oder ohne waſchen. 


für 
Ir 


ı 


| 


| 


Rab, 1222 Norıy Shore Abe. Tel.: Kogers | 


Kurl 5660, 
erlangt: 

sufraaen 2627 N, 

nıttance 6152, 


mido 


Wozart Str. 
Neriangt: Madden oder Frau für Somnier 
ı Nä⸗ 
leres 508 Aſhland Block, 155 No, Clarl Etr. 
mifr 


| Serlangt: Frau zum Mafhen und Neinma» 


ben für zamilie von 2 Rerfonen, 
nerva Ave. 2. Apt. 


6630 Mi⸗ 


Verſonat: Aden oder Frau für allgemeine 
Pausarbeit. 2175 Inden Ave. ınido 


Serlangt: wrfahrenes Müddhen oder ‚Hrau | Fincoln 1668. 


für allgemeine Hausarbeit; fein Kochen: 814 
die Woche. 6733 Rewgard Ave. 
Rogers Park 4250. 





"Rerlanat: Bädx an Sroi und ausen, mus 
terig fein, Nachts allcin arbeiten. 1417, Weſt 
Moediſon Straßze. dimido 
Berong Eriſer Reſſe Eafesbäder, Tagar- 
bein. Fao W. Rooſebelt Rocd. Tel.: Sabmar: ! 
ket 454. Ei dimi 

erlangt: Männer aum Ausgraben bon Tile | 
Dithes auf Farmen. Guter Lohn, freie Board. 
Edrr.dt en Neimenbab PBrainage Eo., Gib: 
man, Wisconſin. 22in2w 
— — — — — — — — 


«Anzeigen unter dtefei Aubrif Ic das er.) 

Füchtiger deutihameritaniiher We: | 
ihäftsmane (34), mit gründliher Gr: 

fahrung in Buchhaltung, deutich-engli« 
icher Korreipondenz, Organtfation, Ber: 
Tänfen uiw., ſucht PVertranensitellung | 
bei fleiner Firma, wo energiiher Mann 
Geihäft vergrößern fann. Adr.: 3. 135 | 
Abendpoſt. 


Stellung ſuchen Manner n. Knaben 
| 


Gefuht: Ein frife 12 


gute triabrung, 18 Sabre alt, fuhrt Stelle, | 
eorge Fleiſcher, 2450 x.entmworth Ude, 
midoft 
Erſab⸗ 


ſucht 


"Shut: Gärtner oder Kausınann, 
runs in Gemüfe fowie im Gränbans, 
Steile. 
cago. mido 
2 — zu N mr 
Weiuicht: Guter, itetiner zweite Hand Nüder | 
fucht Arbeit, Stadt oder Land, Adrs C Hi 
Abendvoit. mido 
Selucht: Janitor, 21 Jahre alt, verbeirotet, 
ift- mit allen vorlommenden Arbeiten ſowie 
Neparaturen und allen Sausarbeiten vertraut. 
Juht Stelle. Frant Rumelfanger, 3544 Ba⸗ 
benſia Ave. midofr 
Gefuht: Junge von 13 Jabren, acfund und 
ftait, fuht Stellung ouf Farm üder die fc 
rien in Tatbolifiwen Haufe. CE. SHabericd, 
1419 Einbourn ve. el. DTiverfen 2404, 
Wefuht: Aunge Deutfhe, araduierte Nurfe, 
hat -ante Referenzen, fucht. Stelle; 
bevorzugt. U. ©. B1l. 35. Eır., 
2ertsconfin. 
Geſucht: Bäderacht! 








Hadymarlcet S2%, Room 1 


TEE am den ja — — 
"Befuät: Raortender fuht Stellung, Stadı 


oder außerGalb, bat gute Empfehlungen. Adr.:! 
s bimibo | 
aileinftebend, Tann | 
irgend melde Hausrcraraturen berrichten, auch |" NWerlangt: 
Charleg, 1626 | 

dimi 


S 826 Abendpoſ:. 

SGeſucht: Oenerreicher 
Feuerung, w. nicht 
N. La Calle 

Seuht: Mäder fucht 


Stellung. 


Etellung al3 Normann, 
Biscuits, Kaffeeluchen: No 
feite ‚beborzupt. Gebe nad 
aewũnſcht. Nöberes per 
8147. 


ord⸗ 


rd» oder Rordweſt⸗ 
auberbalb, wenn 
Zeleybon: Lincoln 
dimido 


e Barbier, 48 Jahre alt, fumt einät| 


ftetigen Blaß bei einem auten Mann oder bi 
einer Barbierwiiwe. Adr.: D 265 Abendvoft 


v 
» 
dami 


ei 
Dei 


Gefuht: Guter juaoflavifher Anabe, 17jäh- 
zig, 10 Wochen in Nmerila, fudt bei einer 
guten. Familie. ftetige Arheit mit Eſſen und 
%.sbnung: berfteht auh Gartenarbeit, 
D 475 Abendpoft. SR: i 
Befund: Enlezbäder fuht Arbeit, fan allein 
orbeiten. Zelepbon: Spaulding 2571. _dimido 

Gelucht: 


71. 
Sunger ftarfer lediger beuticher 
Mann, tleikta, f k 
welhe Arbeit zu <el.: — 
ſunger 

Tel.: Lincoln 
und Kuchenb 

ung, Süpdieite_ 
eL Midway 9534. 
modim 


"Seluht: Fri cd 
fuhr irosndiweide 
Geſucht: Erite 9a 
fuht dauernde 
augt, 6537 Eili 


8B. 

> 2 
A 
am 
5 


Gefußi: Gärtner und Sausmann, melder 
fein Geihäft veritcht, mwünfht paffenden Plag, 
eihidt mit Werfacug, Aanın Automobil in 
Stand balten eic. eine Neferenzen aur Der: 


fügung. Stadt oder Sandplay fürd ganze Nabr | 


erwünidi, 61 BB. Huron Eir. Tel.: Euperior 
ISH-N. modimi 

Gefuht: Aunacr Menn, friih eingewandert, 
fuhrt Arbeit. it aelernter Baunmolls, Leinen: 
und Ceiden:Meber. Wilte telcphonifd aufau- 
zufen: Catumcı 6543. 10—du 


— — — — — — — 


J 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubril 1c des Wort.) 


Laden und Fabriken 


Samenkleidern; -ihöne, reine, iuftige 
Werkitatt zum arbeiten. Nadzufragen 
bei der Active Dreii Co., 600 Blue Ir: 
land Avenue. bimi 


Verlangt: Mädchen mit etwas Griah: | 


6846 


dimi 


rrna für Bäderei; guter Lohn, 
S. “aliter Str. —— 
rriangt: Sietige Aufwärterin. 501 
R. Dearborn Str. 


erlangt: 
ESiunai Holpital, 
©: California Ude. 


« 
* 


ahren, Referenzen. 


tes 
si die — Donttoſe Abe. Telephon 
duniver 5704. 


weſtern 


beit. J. Diensl, Tel. Belmont 3707. 


ſprechend, 


H. Voul, 810 N. Dearborn Str., Chi⸗ 2 


dauernd | 
milwaufee, ! 
20in,mifadido | 


Ife, no jüngerer Mann: | 
günjst Arbeit on Brot oder Galcs, Iciepbos | enaliic forchen, 
geil 


. l, | Sofpital,. erfahreit, Referenzen. 1519 2. 
Dfenarbeiter oder Bend-Arbeit an Brot, Rolls, | : : vr. 


Inan 
liche 
loſen 


Adr.: | 
dimi 


telle, iſt willens irgend⸗ 


Ei oder telepbon. 


dimi 


Epeifestimmermäbden für At. 
* 1519 
28inimf 


den für Aäderel, 


‚ verlangt: Madden für Sau2arbeit; 
n Samilie. 2526 2.. Kedzie Blod., 1. 
Tel, Belmont 7541. 
„Nerlangt: "ıuddhen für Sausarbeit; Lleinc 
Familie. 2112 38. Harrifon Etr, mibofr 
Zerlangt: Zühtiges Mädden für allgemeige 
Hausarbeit, fohen, feine Wäfdhe; Tleine as 
milie. Zu Saufe Donnerdiag nah 12 Uhr, 
5137 Drerei Ave,, Apart, 12, Nord. 


a + eu ne En 
Qerlangt: Yrau, um franfer Frau und Rind 


zwei 
Apt. 


| aufzumarten. 2274 Ciybourn Moe, 


erlangt: Gute Waſchfrau aivei Zange. 507 
Noscoe Eir., 2. LApt. 

"Reriangt: Ri 
aun im 


Abenue. 


Store mithelfen. 1852 Wellington 
a 7 —[ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. North— 
Balina Co. 2451 W. 

Tel. Armitage 7171. 
Verlange Mede en r angemeine Sausar⸗ 
⏑ ——— 
Berlanat: Frau zum Wafhen und Reinma» 
R. Reutlinger, 4248 Midigan Avenue, 


Verlongt: Moeltere® Erepcoar, nur englifh 
fuht arbeitende Sausbälterin 
einem Agimmer:flat, Nordfeitc; Lein Waſchen 
oder Bügeln, rau ift auf der rechten 


; muß ftetig fein, Ans | 82.50, 
zZclephon Ar: |” 


| 


Stellung fuden Frauen u. Madden 
(Anzeigen unter diefer-Rubrif Ic das Wort.) 


"Sefut: Frau wünfht Nodilelle, furze Stun» 
den, nicht Sonntags. Tel, 0224 J. 


Sefucht: Wutgebildete, feine Dame, mittel» 
fübrig, obne Anbang, w’ ft Stelle in feiner 
Sansbaltung; gute nödhin, feine Wälche; bei 
einer Perfon,.  Mor.: D 469 NAbendpoft, 

Sefucht: Junges Mädhben fucht leichte Haus: 
arbeit, -Zelber dorsufbreden, 636 Wadbatwf 
Str. Tel, Diverfev 8911. mido 


Gefucht: Dem des Mädchen, Jabre alt, 
in — 


erſt eingewandert, wünſcht Stelle 
rant. J. Kout, 1819 May Str. == 

Geſucht: Tüchtiges Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stellung; ſyticht lein engliſch. — 
Fragt nad Wird, Marli, Tel. Aildarc 3102. , 

a nnd U y 

Geludt: Gute Köchin fucht feinen guten 
Frivatplag. Ottilia Smolit, 2010 Xarrabce 
ei Te m 7 

Geſucht: Waſchfrau fjuhı, gute Nalppläge, 
7 Stunden deu Tau, 2 Wochen Wäldhe, $3.25. 
656 W, 18. Str, ront, Vafentent. 

Sefuht: Gute zweite Köchin Tuch guten 
Rab, furae Etunden, 2010 Xarrabee ir, 
Duilie_Slolit, ___  dimt 

Gefuht: Gute öfterreihifhe Köchin lucht 
Stelle im Reftaurant. 534 Hartland Court 
1. Sort. —— —— 

Geſucht: Frau ſucht, Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
pläße. Telebhon: Englewood 3256. modimi 


— — 


EStellenvermittlungs-Büros 
Nnieraen unter diefer Pubrif 18c die Ketle.) 


Hubrs deutich-ungar. Fiir. Tägl. befte Stelr 
‚en für Brivathäufer, Hoteld und Reltaurants, 
540 North Ave. Tel.: Lincoln 2160 4ia*! 


Unterricht 


(Unseraen unter dDicler NRubrit 18e De Betle.) 


Umerticht in finptiertihem Geigen!piel, Yirs 
tyur Sirlh. 637 B. North Ude. Lincoln 5147, 
4dealulonm® 

Eritflaffigen Klavierslinterrthi erteilt Ernft 
5. Kentmis, 1937 Yudfon Abe, Tel. Kincoln 365Y. 
18destafcıni* 


Zu vermieten 

(Unzeinen unter dieler Mubril 18c die Belle.) 

Zu bermieten: Bier reine Zimmer, Toilet, 
si7._1815 Bilfen Straße, 

3u vermieten: 6gimmerilat, Ofenbeisung, 
mit allem stomfort, 3608 N, Kicero Vpe,, 
2. lat. er Lab eF mido 
Zu bermicten: 6 Zimmer, Wiete Tann dur 
Arbeit in Väderei abverdicnt werden, 6 bis 8 
morgens Montags, Wiittvohs, Freitags; 6 bis 
4 morgens Pienstan®, Donnerstags, Sam 
taad. Mdr,: © 808 Uvendprtt, mido 
Hu bermicten: Moderne G-Zimmer- Wohnung, 
Furnace, Miete $55, erfiter Floor, 1455 
2sarner Ude, Tel, Graccland 8505. mido 
Zu bermieten: Modernes 7»Zimmer lat, 
Dampfbeisung, foiurt nadhaufragen 4016 Zins 
coln_Ybe., 2. Ylat, 

au vermieten: 4 bele Zimmer, Bad und 
eleftr. Lit, $25._ 3442 N. Halfted Straße, 
binten, 2, „lat. Neſtel. 


Zimmer nnd Poard 


“er amter Dieter .Wubrif ı8cC Die Merle.) 


win 
3u vermieten: Aleincs möbliertes 3-Zimmers 
flat für Hausbaltung. 2221 Cbourn Ave. 


Rermiete zwei elegante yrontparlors, Saus- | 
haltung, eleltr. Licht, Bad, $10, und ein Din 
ing Beltzimmer mit Piano. 1612 Cleveland 
Adenue. 4 miirfa 
Su dermieten: Zwei ihöne möblierte Fromts 
zimmer on zwei deutihe Männer oder Ede | 
vaar, mit feparotem Cingang, bei Frau. 425 
So. Robeh Eir., 3. Rlat. 
—— — — — re er 
Su bermicten: ‚sront und Mittelsimmer an | 
zwei Perfonen. Borsutoreden 1309 N. Wells! 
Str. oder 1311, | 
_ »Dermiete frifd  Ddeforiertes Frontzimmer, 
Hausbaltung, $4. 163 Hill Eir, 


Bermiete reines, fuffiges Frontsimmer, Nad, | 
50. 174 Hill_ Er, | 
Zu vermieten: Bettzimmer; ſeparater Ein—⸗ 
gang. 1713 Larrabee Str. 


du bermicten: Selies Summer bei alleinfic« 
bender „rau, alle Beaucmiicpfeiten. Ydr.: 
478 Wbendpoit, 


Su bermieten: Kleines Shlafzimmer an ane 


| ftündigen älteren Herrn. Zel.: Yincoln 8387, 


— Ara Für Hausarbeit, mar | 


mi)o | 
Freundliches möbliertes Frontzimmer 

Küche, Tampibeizung, Cleftr., Gasherd, Eis⸗ 
fhrant, $8. 2624 R. Clart Str. Zelepbon | 
rt 1668 SATTE RN bit | 

Zu berinieten: Möblierie® „Srontzinmter an 


Zelephon | gute Berfon, beausm. 1148 Piberfey Parkfıran. 


dimi 
_8u vermieten: Möblierte Zimmer, Front umd 
Ecite, nabe 917 ebiter Ude, Zel.: Dis 
berieh 5463. — 


ga“ 
nu. 


Zu mieten geindt 


(Nnacıgen unter diefer Rubrif 18c bie Betle.) 


Pezahle $15 den Monat für beiles, (hönes, 
reined - Sausbaltungsaimmer, 
teliäbriae Dame, 
948 Abendpoſt. 
Zu mieten geſrcht: 4. ober 563immerflat, 
Nordſeite. Ofenheizung. Tel. Lincoln 5050. 


Weſtſeite: mit⸗ 
ſtetige Roomer. Adr.: 6 


Mann, alleinftebend, münft reines Zimmer | 
bei fleiner Ramilie;: babe eigene faubere Mös | 
bel. Mdr.: 5 ART Mbenbpoft. 


3u mieten geluct für Erivadfene: 5» oder % | 


Divifion Str, | 3immer-Bobnung, Ofenbeizung, elckir. Licht, 
mido | wenn mönlih Nord» oder Nordweitieite, Mur.: 


| 3 925 Abenppeit. 


| 


In; 9 472. Ubendpoit, 


‘ 
{ 


Scite| 


aelähmt und hreudt morgens und abends beim | 


Anlicidven ufw, Silfe, 
srau. Gebt Loyn ulm, on, 


Mhrendy i+ 
Abendpoſt. 


Guter 
Mdr.: S 95 
Verlanat: Frau zum Reinmasen und Rügen 
Zonnerstag®, Nubert, 1304 No, Walbtenatv 


Wenue. 


_ erlangt: Nettes Mädchen, 
Hausarbeit zu heilen, 
dan Road, Tel. 


bei allgemeiner 
Yrollaı, 4848 Eheris 
Gdaewater 3882. 


Nerlangt: Mädhen für ailgemeine Yausars 
beit: Samır frifh einncwandertes fein. 2352 
Valhinaton Blod. Iel. Garfield 8217. 

engt: Mädden für allgemeine Hausar« 

eit: fein Waſchen, einſaches stohen. 5148 
Michigan Apc., 2, Apt. el, Brerel 4796. 

Yerlanat: Zweite Hand Küchenmädhen, mut 
an Short Orders; ante Pezablung; 
fanaen. 2101 Lincoln pe. midoft 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; muß 
5747 Sheridan Road. Tel. 
Edaewoter 5582. 


Jerlangt: Eriter Alaife nösin für eritllolfi: 


Sofort nahaufranen, 
Icl. Armitage 3326 


1391. Milwaufee Ave. 
se 3320. 29jnimf 
: Mädhen für allgemeine Sausar- 
beit: qute& Heim. Telephon Nladitone 7780. 

Serlangt: Erite Köcdin Sina 


für Mt 
fernia Ave. 

Veriangt: Meodchen oder Frau für 
he Sauserbeit, friſch eingewendert. ©. 
tin, 1247 2%. Millard Ave. Phone: Nodwelt 
s115, . Mm 

Verlangt: 
Hilfe bei Sausarbeit in einer Heinen finder» 
vomilie, Nadaufragen: 4143,N. Ail: 
bourne Avenue. dimi 
| _ Terlangt: 
Arbeitsmohe; 
Elarf 


® uter Lohn der richtigen Verſon. 
302 N. Etr. 


Roomingbaus. 4322 Sheridan Road, 1. 
Verlangt: 
3334 Southport Ave. 
Verlangt: € 
The Frau bevorzugt, 
gutes Heim für ristige Verſon. 
nah 7 abends, 2254 


Leland Mpve,, 1. 
Rabenämord 1262 


In 


Eriabrene aweite Addin, 6tänige 


Platz für — 


ſofort an⸗ 


| 


{ 
I 
I 


| Wiergens 9 bis Abends 8 Uhr 


l 


‚Kali | fat 
2Kinim® | Tel, Sranflin 1401. 
aemöhn: | 


Ru⸗ 


_E Fu bimibo | 
erlangt: Mädnen für allgemeine Arbeit in | 
Flat, 

28inim& 
Mädhen für allgemeine Sauzar- 
mido 
ilterin, mitteliährige deut | 
für Familie bon amei; | 
Nachzufragen 
"lat, | 
r tele '. Kat c dimido 
‚rtlangt: Mädchen für aligemeine Sausar: | 


fein walhen: samilie’ von Ermadienen. 


5923 Grand Blod. Phone: 


Douglas 3995. 


| dimbo | 
| _ Rerlangt: - Muocen für allgemeine Bausar: 
4805 
dimido 
Verlanat: Frau für allacmeine Hausarbeit: 
Fomilie, ftetige Eteile, guter Lohn. Tal 
s: dimi 
pr SE 
Gute Geſchirtwaſcherin; feine 


beit 32lleiner 
| Grand Rlpp. 


— 
Familie, 


leine Kinder. 
2. Apt. 


lleine 
ı2arf. Tel. 


|  Serlanat: 


Canal 3320. 


| Sonntagdorbeit: aute Pezablung; ton 9 bis 4 


inodm. 3509 €, Afpland Mbe., naobe 35. Str 


dimi 


Verlangt: Madoen für allgemeine Hausar⸗ 


beit in Winnetfa; Teine Mäfhe; auied Heim, 


Mr. 


Sinner, 1926 ®, 18, Eir. 
5 


8000 


Tel.: Rooſe⸗ 
modimi 


tn — 
| Bertangt: Erftllaffiges Müdhen für allge 
Berlangt: Erfahrene Sperators an | meine Hausarbeit; muk auch einfah foden; 


auter Lohn. 5430 Mid’gan Abe, 
| Solland 4400. 


Iclepbon 
2tinim& 
| Verlongt: Mitteljäbrige Srau für allgemeine 


Saudorbeit; eleltr. Weihmaline, fehr gutes 
Heim, fein Koben; Lohn $10.die Mobe. Mrd. 


Lern, 437 Beilmont Ave. 


| Serlangt: Mädchen für gemöbnlihe Sausar 


Zeil. Lale-Giem 3836, 
24inimt | 


| beit; einfahes Moden; Tann abends nah Haufe 
\ schen; Icine Wölfe, Tel. Rogers Rarl 4333, 
23jumtwf 


m —— — 
Stellung ſuchen Ehelente 
n⸗eigen unter dieſer Rubrik 1c das Vort) (yinaeinen 
Gelubt: Cheyaar vbne Ainder, 40 17 
t “ 
ER u RE 


Zu mieten gefust: Mann miilleren ters | 

fuht größeres möbliertes Zimmer bei Tleincer 
‚ Nordleite, nehe Tincoin PBarf, Preis 
e an Abr.: D 3 265 NAbenbpoft. 

Zu mieten actubt: 3 oder 4:3immer-ob 


nung don Ehepaar mittleren Alters. 


I 
| 
| 
| 
Mdr.: | 
| 
' 
| 


Rechtsanwälte 
An eigen umer dieſer Hubrif 18c bie Beile.) | 


Dribler E. Hanten, 32 FR. YaSalle Sr, Tet.: | 
Diain 4847-4842. Medidanmalı. PBralttaierr im! 
oilen Geridten, Barcitianmwalt, Europ. Verbin, 
dungen. Uberd3, Samtag nachn. Sonntags 
10-3. 432 Eonter Str. Tel: Diverich 4101. 

- zilrz 

Yredb Bloite dernhger Hedisunıvalı 
Traftiziert an allen Gerihten. 127 N. Deor- 
born Etr.. Bimmer 920 biep* 

Herman Walıng 
dBeutiher Rehı5anmwalt, 

127 Nyrd Teordorn Strake, Simmer 511. 

Treiepbon: Eentral 6600 
Ubends: 625 x2. Nor.) Ave. Tel. Lincoln 5777, 
= = 4in.3mit 
Sobn #. Frucdtl, 
beuifber Rchtsanmalt 
720 -Stminiter Gebäude, Chicago, ZI. 
= ” 4: @late 7020. Tindmt! 
Youi5 N. Gottlieb, deutih-ungariider 


—— |; Advolat, praftisiert am allen Gerichten in Une: | 


ges Reitaurant; guter Lohn für rihtine Kartie ‚tifa und Furopa, 1572 Nord Halfted Str. Tel. | 
AD x 4 sh, —* u J > .r 


Ziverfey 3134. Dfien tägli von 2 bis 8 abd2, 
RR, 14in*zZ | 

Nidard U. Hoc. beunider Udbolaı.f1072 %., 
Saittcd Eıir., Ede’Worıb Abe Sprechttunden 
7mai*z 
Youis I. Gottlich, Deutfdungarıfher Adoos 
179 W. Wafbington Etr., Bimmer 614, 
Etunden 9 bi 1 nam. 
131na*& 
Yrand, | 


William RWidhard 


ia | Nettsanwalt, 30 N. Ya Ealle Etr., Chicago. | 


Eine Frau mittlere; Alters zur | Telenbon Main 34. 


| 


Beſorge auh Eaden in Deutichland, | 
14masmt? | 

Otio Zelııng, deuider Rehisanırall 
und Notar, prafttziert in aller Gerid:en. 127 | 
N, Dearborn Eır., Stmmer 541. Tel. Randolpb | 
3503: abends Wtonticello 54, 30* 


Dr ugo Wabau, deutih.üfterreichtich- | 
ungar. MRedteanmwalt und öffentlider Notar, | 
Alle Geribisfaden. 651 Welt NRortb denne. | 

S0dea*2 | 


Teffentlihe Notare. | 

Anzeigen unser diefer Nubrif 18c die Seile.) | 

Soilmactien, - lieperfegungen, amtliche Yes | 
alaubiaungen, ilidavii3 werden anägeler 
tigt bon öffentlichen Noter Aobhn Biel, 22% 
33 Wafbingten Zir., Abendpoft Dffice. ei 


— —— ç ç ócú oe nn nn nn — —— 


Dachdecker und Klempner | 
(Anzeinen unter Diefer Minhrit I8c die Seite.) | 


8 Dad-Lede repartes, garanıtert, 86: U 10: | 
Irud-Dienit nab allen Zeilen Ebicaaos: ee 
biiert 32 Nabre, &, Dunne 
5413 Ogden Abe. Telephon: odiwell 329. 

12aa®t | 


geben ü — 
Id enplfehle mich allen meinen werten Kun · 
den auch in diefem Nabr für Roofing aller Art | 


Heclle Yrbeit augefiert. ®. Ullendorfer, 2440 | 
dis 2448 N, Oollch Ave. Tel Armitane 6428, 
Mar29.3m X 


Aerztliches 


(Anzeınen umter biefer tubrit 18c die Betle.) ı® 
Er, med. Reihardt, deuifher Epesialift für | 


Srontihe Leiden, 2009 ®, Nortb pe., nabe 
YVältzaufee Ave, Epreditunden. 3 biß 5; Eonn- 
togd: 10 Bis 12: Freitags geldioflen, Lcfen 
Eic meine Ungeige in ber „ — 


— —— 
Tr, Hafenclever, beutiher Epezialift für vri 

bnte und all: Fraucnfranfheiten. Rat frei 

3606 U. Miadifon Eir. 11 bis 5 Uhr, 


esse ee ee ee 

Ze Hrancıs Front, Epesiolarzt- für Privat 
| fraufpelten, i164 Milmaufce ivenue. Etundrn 
10—12 ud, 6—9 libe. 23jı* 


ebt bereit, dad Gefhäült Au bergrößern. Wit 


| rrofitablem Sufmatt, das möhentiihen R 


| bringen. 
| Bropofition, 


ooling Co. ! 
| Goods Mfg. Co. 128 


zuvendpoft, Chicago, Mittwoch, den 29. "Zunt 1921. 


Geidyäftsgelegenheiten 


tUnaernen unter dieler NMubrif 18c Die Yetle.) 


Beriangt: 2 oder 3 cbrlige Wanner mit 
$HV000 bi6 $15,000, um ibe Geld im einem 
ausgezeihncten, fhnell wachlenden Yabrifa- | 
tionseihäft angulcgen, Das nationale Hund» 
Waſt beyiet u. geht aroßen Prprt abwirit, Sir | 
find über das Berluchsitandium hinaus und | 


produzieren zur Bett uud verdienen gulcs 
Seld. Uniere Propofttion iſt abſolui ehrlich 
und wird der genaueften Unterfuhung Etand 
hallen, Möor.: 3. 128 Abendpoit, 1vjun*xk 


3u verfaufen: Delifateffen:, Grocerb:, Can: 
du», Zigarren», Scecreamw»Store ulw,.; Reinge— 
winm über $250 den Monat; billine Micte, 
mit 3 Simmern; $1200 faufen alles vollftän- 
dig, biel mehr wert. sommt heute und Dons« 
nerston nach dem Laden 703 Willow Etr., ein 
Wlod nördlih don North Ave, 

Eoft Print Parlor und Noomingbaus, aute 
Nordfeite Lane, macht arokes monatlihed Gc- 
haft; Eigentüner acht nah Europa. — Gon- 
fectionerb Store, qute Lage, madht gute Ge 
ſchäfte, hübſche Firtures; Bargain. 

Reliable Sales Companh, 127 N. Dearborn St. 

Zu vorlanſen: 51200 nehmen Grocery und 
Delikateſſen Store mit neuem Warenlager; 
ſehr gute Lage, mit 4 Wohnzimmern hinten; 

Fa⸗ 
Halfied Str. 
mido 

Zu verlaufen: Bäckerei unter günſtigen Be— 
dingungen. Gut für ältlichen ledigen Mann. 
Shelby Baltery, Shelby, Miſſ. 


Miete nur $20 monatlich. Muß wegen 


mı. entrubel verfaufen, 8139 S. 


Zu berfaufen: Saloon, 2736—38 Sheffield 
Avenue. _ ek 5 Ba 
Zu verfaufen: 20: Jimmer Roomingbaug, in 
beiter Ordnung, alles befegt, nur paar Blods 
bon der Yoop, billig, wenn fhuell genommen; 
cu auf AUbzahlung. 539 N, Wells Str. 
EINE De | 
3u verfaufen: Gritflaflige Bäderet. 
S3juniwE 


mido 





752 &, California Ave, 

Verfaufe BHyimmer Rooming- Flat; billige 
niete, Dabresicafe, billig für bar, fofort 
zu übernehmen, 445 ©. Sallted Etr. 

Zu berfaufen: Grocerb und Marlet an Wil» 
fon Pive., nabe Broadway. Adr.: 951 
Abendpoſt. 


S 


mi—fa 


"Bartneribiv in flott --hendem Lund» Saloon; 
ein getwandter Yunchmanır oder Noch, ber fi 
mit Geld beteiligen Tann, Tann fein Glüd 
maden, Mdr.: € E96 Ubenbpoft. a ve 

3u berfaufen: Gut zahlende Väderei, aus 
nezeihnete Lage; verlaufe billig. 1906 Mont» 
rofe Mdenue. dimido 

Delilateſſen⸗ Grocery, lange beſtehend, an 
lebhaſter Straße, Nordſeite, mukß 


rabee Str. * dimido 
Zu vertaufen: Situhle Barbierſtube auf der 
Nordſeite. 800 Cemer Str. 


Mu Be 

Zu derfaufen: Neltaurant mit möblierte 
4-Zimmerflat, gegenüber Chicago Univerfität. 
5706 Ellis be, 

Su berfaufen: PReftaurant, billig, wegen 
Aranibeit. 2407 _Welmont_ ve. 3Tiniwyr 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei in einem 
Countryſtädichen, wo fünf Eifenbahnen ans 
balten. Schr gute Gelcgenbeit für einen 
deutihen Bäder. Neben Zagq iwerden 900 bis 
1000 Yaib Brot gebaden, 
»öderei: ; 
Indiana. ( 23juntwf 

Neomingbaus, 58 Zimmer, Norbieite lange 
Leafe, aroßer Rrofit, 
33 Bimmer, Boeftfeite 
Eehti Lange, 


dimi 


Schreiben Sie. aut 
ne La Eroffe Balery, Ya GEroffe, 
Tel. 64 Bolery, 


$5,500, Teilgablung. 
Sausfeeping, $3200, 
104 Hord Tearborn Etrabe. 
18jin* 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 18e die Betle.) 
Zu verfaufen: Deius ſeſſen SomeBöderei in 
kit beficdelice amerilaniiher und deuiſchet 
Nahbbarihaft; großes Yager bon fanch Gro—⸗ 
ceries; gute Firlures und 3 Yimmer Möbel; 
Miete für Laden und Zimmer $28. Wichtiger 
Gründe halber muß ih folort rerfaufen. Mag | 
cin autcs Ford Hader Zeil in Zahlung nehmen. 
Komm fofort; beite Offerte fauft 8. 5727 


2 
Wentworth Avenue momift 


Ah beapiictine eine Eerie don Treibhan— 
fern für fommerzielle Zivede zu bancıt und 
wünfhe Sahmeann, um die Leitung zu übers 
nchmen, Gebe rechten Unteil im Geſchäft, 
wenn aufriedenftellend. Nur fleines Par:De; 
pofit ald& Garantie de3 Ntontralt3 erforderlich, 
C, €. GErbftein, Koom 426, 1. National Ban | 
Butlding. modımi 


“ &ute Üpbolfterer und Möbelfhreiner lönnen 


i 
fofort ber« 
fauft werden, Madıt autes Caib-Gelchäft; bil» 
line Miete mit 4-5immerflat. $1250 ober 
beite Gaib-Dierte, Kommt fhnell, 1558 Lars 





neuen Möbelartifel beteiligen, Männer, die 
nelnältlih vporachen fünnen, Pitte perfönlich 
borsufpreben bei Mr, U, Will, 3316 Ernital 
Str,, bintere Cottage. —— 
Anſtandiger Mann findet dauernde Arbeit 
und, hat Gelegenhbeit, das Geſchäft zu lernen. 
Muß ſich mit etwas Geld beteiligen. Gute | 
Rexsahlung und Eicherheit. Mdr.: S 924 Abend 
poft. mido 
Zu berlaufen: Bädereigelhäft, billig; altes 
Geſchäft in dicht beſiedelter Nachbarſchaft. 
4518 Sarrifon Etr fomifa 


Sude Viann mit einigen hundert Dollars, 


um einen Sausbaltungsartifel von Deutfhland 
zu importieren. Adr.: © 439 Abendpoft. 


Tartncr verlangt: Muto Medaniler oder 
auter ‚siniiber; braucht nit biel Geld zu ha» 
ben; id babe einen Pla am Boulevard. Adr. 
D 471 Nbenbyott. dimido 

Vartner. Ich möchte mich mit 500 bis 5600 
an gutgehendem Geſchäft beteiligen. Adr.: 

466 Abendpoft, dimido 

Kartner verlangt für cim etabitertes 9% 
ſale⸗ wurſtaeſchaft. Adre: O 4a40 Abendpotſt. 

> dimido 


“ Rartne- berlaug!: mit $1000 in 'ebr qu 


nn» 
„D 
modimt 


Gewinn von $20) aufwirts abwirji. Adr.: 
424 Nbenbpeit. 


— (no 


Finanzielles 


ı (Anzeinen ımter dıiefer Rubrif I8c die He’le.) 


Fine gute Gelegenbeit für einige Männer 
und Damcı, die mit 3 Proa. Binfcn auf ibre 
Eriyarniffe nit zufrieden find, von $100 bis | 
si5Un anzuienen,, wo ibre Dollars gut und 
Ihmer dolle 24 Stunden ieden Tag arbeiten 
ud dem Mnleger den vollen Berdienit cin« | 

Dies ıft cine mirflide Gefhälts | 

Die eder Unterfuhung Stand | 

Gebt_mwomärlih Die Zelephon-Nummer | 
10 


bält, 
en. !idr.: 8. 127 Abendroft. n*% | 


Gelhäftämann fucht für fofort 81000 zu 8% 
bon PRribatmann; gute Eicdherheit. Mdr.: S 
ans Abendvoſt. dimi 

Berleihe Privatgelder gauf 2. Svorthet bei 
mäßig.n Roten, Adre: 3 2 Abendpoſt. 
141n3w | 

Eritflaifıge SHbputbelen ın Summen won 
$1009. $1500, $2000. $2500. $3500, $U0U0. 
Neito 6 Prozent für Käufer. Eontante deuiſche 
Bchiemung. 

HSeatieid & Wilder, 
8198 Milmaufee Ude. Ede Belmont. 
5ja®z 

Wollen Cie für fihb oder \hre Angeböriaen | 
$1000 bi3 $5000, Staat garantiert, ficheracs | 
ftelig_ baben bdurhb Meine Zahlungen. dann | 
IHreiben Sie an Ude: DO 412 Abdendpoft. | 

27inimf | 

Zu_verfcufen: GErite Sbpothefen don $500 | 
bis $5000 auf gutcd Grundeigentum, — 
u. Koh, 1572 N. Hallted Eır, Tmarrz | 


— ç 


cigen unter dieſet Rubrit e die Netie.) | 
na nn 


Yreie Probe! 
Zung-Migture Nr. 68619 «abfübrend). 
Beigeiten genommen, verhütet eine Erfäfiung, 
die unter Umftänden Yungenentzündung, Ante 
fiuenza, Keudbulten, Altbma, oder Schlfäpt- 

enizündung zur folge Laben faıın 

Bringt diefe Unzeige au 9. ©, Eehıanrtb, 
FToarmacift, 3501 Lincoln &pe.. Ede Cornelia 
und Korb Herinitage Ube., für freie Probe: 
cder ihiden Sie mir einen Dime und ic 
fende Zbnen eine Verfuhsfiaihe ıncines bes 


|wäbrıcıtSauämitielß portofret denfelben Zag au, 


Eine We Flaie verfende für einen D 
tAhein,- CHct oder Monch Order. 
oifen: 8—12 borm., 2—10 abends. 


olia . 
Abporbele 


13apımi* 


Chron. Geihwiüre, offene Wunden 
der Beine gebeilt nad einer neuen Behand 
lung. Kein Schneiden, fein Abbalten vom Ge 
Iäft. Verbinden einmal die Mode. Etun: 
den: 5:00 bi® 6:30 abends. In der Myotbefe 
600 Wells ‚ mittags. 11in3mtZ 


Hebammen, Achtung! Ahr Tönnt $5 bis $10 
den Tag in wurer freien Zeit verdienen, Kad 
fragen bon auberbalb in Petraht gezogent. 
<Hreibt um Müberes an die Praidb Rubber 
N, Rells Er, 

2sinimf 


Komme zurüd, fobald Du 
mi—fon 

Anttändige Frau, fürıh eingewandert, 
Bittet edle Perion um $200 gegen mwöhentlide 
Mbzablung. Prekmafina, 1810 ©. Man Etr. 


Es tit_wirflibe Linderung und Komfort in 
eterfons Sauben und Fub-Spe» 
sicelitöten, 23 Eüb Wells Etrahe, ebener 
Erde. Epreditunden von 9 bis 5 Uber mi*® 


Chöner, tweider Haarwuhs, foiwie zarte, 
weiße HSautıarbe werden berurfadt dur bie 


GG» 
Zi, 


on 
“ir 


Liche Micgiel 
lanntt, Nobn, 


iebten „Dacemozoi-Bäber“ bon Theo, Bilgram, 
gar , 3908 Cögood — ** 


J 


| 


| ijn*2 | 


tr. Zel.: Budingbaın - 1507. 
4in fami2mt 


Kauft Toupees. Verdaen, Transformation, 
age u.f.iv. birelt dom Babrilanten, Reelle 
ebien“ng. billigite Breife, Tel. Lincoln 1324. 
Sobn 8. Bromwm 212 ®. Norid Mipe. 
10iep.mifafon® 


erhangina. Cal 


— Ba 
fig. bone: Albauy 


jeet gut und 


(rinzeigen unter dieler Hubrii_I8c die Yelle.) 
— Wefte Gelegenb:.t für junges Ehepaar! — 
muß verfaufen: 5 Bimmer Möbel, pradtvolles 
Epieler-PBiano ımd Rı len, ein aroßer doppelte 


|€ rin; Pbonograbb mit Records undDianants- 


Möbel, Hansneräte m. |. w. | 


Nadel, .Ipielt at. Records md 


narantiert. 
Ebenfalld neuelter €* 


Barlor Euite, Ehsints 


nen Preis, Berfänmt dieſen Bargain nicht. 


Nelidenz 1022 S. Kedaie Ave. 


17Tn imtæ 
vai Willon Rug 5342,.50, GXIS Arminfler 
Ka $25, 8.5x10.5 VSrufſels Rug 8518 9x9 
NArminfter Nun $28.50. 6312 Wruffeld Rug 
$15, HX12 French Milton Run $65, 7.6X%0 
Yruffel3 Rug 515. 403510.6 Axminſter Nug 
$14.75, PF12 Royal Wilten Velbet Rug $45, 
7.6Xx9 Arminfter Nug $27.50, 8.3210.6 Wil 
ton Nun $28.50  Stommt  frübzeitig für die 
beite Ansiwahl, Madifon Car oder Tal Part 
„E, Martins, 
Immbu3 79, 

4.Ztüde 
$125 


178 N Ave. Co⸗ 


10iunx? 
Walnuß Vettaimmer⸗Einrichtung 
3Ctüde Kane karlor Euite $05, Gare 
land Nombinatien Aoblen» ımd Gasherd $50, 
Eimmmons EtablsBetiftelle $10, Gasherd #20, 
PxX12 Wilton Velbet Rug 832.50, 7.0X9 rufe 
jel3 Run $15, 0x12 Yrminlter Rug $25, etc. 
178 


Cicero 


Martins, N. Colum⸗ 


bus 70. 10iunte 
ir balten am Freitag, den 1. Juli, 10 Uhr 
bormittags in 2525—2551 Sheffield Apenue 
einen Verlauf ab don tänttlihen „Nöbeln und 
keinriatunasgegenmftänden eines zehn Zimmer 
Saufes, alles in allerbeiter Berfailung. 
Necbics WMuction Houfe, 
SJofepb S:raußer, Berlteigerer. _ 
3u verlaufen: Doppelbett, Treffer und runs 
der Tiſch. 


Cicero pe, 


1034 Dadton Str., 1. loor. 
"u berfaufen: NYilliam & Marh Ehsimmtere 
<et, Buffet, Parlor⸗Set, 6 Stücke Birdsehe 
Maple Bettaimmer⸗Set und Meſſingabett, voll— 
ſtändig, Phonograph. Floorlampe, Eisbor, 
Baby Bugah, Rugs; verkaufe einzeln oder 6 
Zimmer voliftändiag. Bargain. 2011 N. Hals 
ſted Str. dimido- 

Zu derfaufen: 3>Ztüd Mabanoni Rarlor:Zet. 
3434 N. Eprürafield Ave,, 1. Flat. mido 

Möbel, Mellingbett, Bor Spring, neu, Drel» 
ſer, Sideboard, Eßzimmertiſch, Gatland Range, 
Parlorofen, Piano, 505, drei 0XX12 Ruas, 515 
ſeder, acht 3xXG6, 82 jeder. Nachzufregen 1 
nachm. bis 10 abends. Ziehe 1. Juli um. 


2422 Elnbourn Abe. — TER 
Muß verlaufen: Möbel von 55Zimmerflat ſo— 
fort. Nachzufragen Donnerstag und Freitag. 
922 R. Oalley Ave. Sandberg. mido 
Möbel don 7 Simmern, 3 Rnas, Leder⸗- und 
Velour Varlorſet, Eßzimmerſet, Floorlanwe, 
Tiſch Khonograph, 2 Bettzimmer-Sets ufw.; 
nur 3 Monate alt: muß wegen Geſchäftsinter⸗ 
effe verfaufen, auch einzeln, 
dale. Tel, Lamndale 300%, midoft 
Porgain! Ehzimmer, Barlor⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer: Mosel, Dusfoid, Vieffingbeiten, NRugs, 
Yampen, Grafonola und 
lia, wenn fofort genormten, 
field 045, er 24 
Spottbillia! 60 Singer Nähmaſchine, Willon 
Nun 9x12, pradtvolles Meffinabett, bohmo» 
dernes Leder: Rarlorfet, Tiih, Lederfig-Stüble, 
2057 Nddilon tr, 1. lat. 
midofr 
Zu berfauien: Seizofen, Hodofenr und Eis⸗ 
bor. 1540 Orchard Str. Tel, Lincoln 2528. 
Moderne Möbel von 7 Zimmern, Viano, Biec—⸗ 
—— „Zuak: muß diefe Woche verkauft J 
ehr 


1644 ©. Taions 


Player Piano; bil» 
Televphon ®ars 
24,25,26,28im1 ,2j1 


Pufiet, Eigbor, 


den, billig. 1345 N. 


Er. 


dimido 


Robehy 


Bu verkaufen: Sinderwanen, wie neu, Drigie 
nalpreis $65; feine annehmbare Diferte ars 
rüdaewielen. "Rbone: D’verich 5170, 


dimi 
»u verlaufen: Kane Velont Rarlor Set, auch 
echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Phono—⸗ 
araph: arober Bargain. 1928 Mohawl Etr., 2. 
wat. BEE _ _ | |__ 
Berfaufe neuen Nohofen, Gasofen, Yetten, 
Augd, Ei$bog, ganz billig. 1625 Larrabee, 
van"? 
Seht unfer Xager vun neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Sbop. 2261 Kinesin pe, Tel.: Lincoln 1377. 
25m4*Z 


Rianos, mufifaliiche Anitrumente 
(Anzeigen untere dieler Nubrit 18c die Beile.) 


Zu berfaufen: Vrähtignes neues $ 
Piano und Rollei, mir einige Monate in Ges 
broudb, $300: ferner gawicr PBarlors und Au⸗ 
Khen-Range, Bargains. 5011 Nellon Etr., nabe 
48, Ape, midoir 


Segen wegzug berfaufe hraditvollcs Piano, 


0 Rlabyer 


und fi mit fleiner Napitaleinlage " an meinem | Upriabt Concert Grand, 2037 Mddilon, 1, lat, 


Ka BR MAIE > 2 ____midole | 
Sır perfaufen: Piaonp, billig. Telephon: us | 
DE = a nal = 
‚$55 faulen ein gutes Gabinet Grand Ups | 
rigbt Piono. 
Groß 5081 Broadway, Ede Binone Etr.| 
Tmai”Z 
5u berlaufen: 
1961 N. Halitend Etr. 


Kleider 

An⸗ciaen unter diefer Hubrai 18e dte Beile.) 
Reriäumt nicht diefen Berfauf von 
Anzügen für Männer und Knaben, 

— $15.00 — $20 — 525.00 — 

Belichtigt Diele Werte. Ihr braucht 

nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft | 

jetst — bezahlt ipäter, Tifen bi8 8 Uhr. 

Suyman & (Go, 

215 NR, Glart Str., nahe Late 


24—50inz 


| 
23in* 


Str. 
j 


(Aänscinen unter bieler Kuorif 18c die Zeile.) 
Butchers — Achtung! 


825 kaufen 60 Gallonen Aeifel; $25 Taufen | 
40 Bid. Wagner Stuffer; $15 laufen große 
Holspfanne; alles falı neu, 4550 Lincoin 
Mpe, Tel. Revenswcod 706 miboft | 

1 Autofig, Nundfebrt St. Raul, 7'109, Bauer | 
10 Zane. "ab, bis TII. Zahnarzt 229 Wise, Ct. | 


Pferde und Magen 
(Anzeinen umter dieter Huhrıt 18c Die Yerle.) 

Brewery Barn 
bat au berfaufen: 25 junge Bierde, Etuten, 
aeeignet für Etadt "der Land, Magen, Ge 
ihirre. 2762 UAcher U: Sinimt£ 
Su bverfauien: 27 junge ‘Pferde und :Mäb- 
ren, 000 bis 1800 Pfund, $30 aufwärts. — 
gsogen und Geldirre aller Art; billia. fur | 
niture Co., 058 Milwaufce Ave. 2n 16113 


Automobile u. ſ. w. 
(inzeigen unter dıieler rıt 18c die Belle. 
3 berlaufen: A il Zires 32 24%, 
Cilverton #ib Eords, garantiert erite Enali« 
tät, voliitändig mir roter Zube, $35. 3204 
rontrofe Ape. "Phone: Jrbing 890. 25jinim 


Hunde, Bönel n. f. w, 


(!inzeinen unter dieler Hubrit 18c Die Yetie.) 


Seltene augländiiche Zierfifche 
in tmunbdervollen Formen und ‚sarben. bede 
intereffant und lebt in Gliobes oder File 
tanl& im Saufe (ohne hietigen Vaſſerwechſel) 
au halten und au aichen, foivie au ver ciedene 
Corien Wafferpflangen fait ftet? an Lichhaber 
von Kolleftionsüberfhuß billieft abzugchen.— 
“Musfunf: gern nur nad 7 Ubr abends oder 


| Eonntaas, 3823 N. Rihmend Strabe, "Phone: 


Monticello 6864. 2il,mi® 
3u verlaufen: Schöne Mirdale Hunde biilig. 
2025 Melrofe Str. 
Zu verlaufen: Bruiier don Goldfafanen. 
Senbert, 3813 Nottingham Ave. Zelenbon | 
Nildare 52, mido | 
Zu verfaufen: Collie Hund, guter MRädhter. ! 
KR. Rotb, 1654 Mobamf Str., Chicago. 
Yaby Ebids, aroke Auswahl, Auch abends 
und Eonntags often. 3552 &, Ufhland Ave. 
Iinimtz | 


Billard- und Bodet-Tiiche 
Anscıeenm urte- biefer Rubrif 18c die Seile.) 


Aillard-Tifde au verlaufen — gana neue | 
Earom oder Bodet mit vollftändtger Auaftat- 
tung: gebraudte Zifde au berabariekten ®rei- 
fen; Regelbabnen, Billord®» und Regelbabnen- ; 
Bebdarfsartifel veidte Bablungen. 

Ihe Brunamwid-BalleEollerder Go,, 
623 ©. Babalb Upense. Bobaib 7060. | 
11tan®? | 


| 


Sohlidleifereien und Stahiwaren. | 
(Anzeinen unter dieler Rubrit 18c die Seile.) | 


zer Iwicıten ırgcnd einen Wrtifel, meider | 

eine Ehneide nötig bat, und maden cbenfalls | 

Yicparaturen an folden. ‚Große Ausmabl in 

importierien Etablwaren: älieftee Laden diefer 

?rande in_ Chicago. 

Kraut & Dodnal, 

neuer Gelhälzplag: 325 Eüd Elart Straße. 

Sol.fonmifı*® 


Fachmãnniſche Arbeiten 
¶Anzeitgen aner dieſer Rubrit 186 bie Betle.) 


Vlaſterarbeit und Reparaturen beſtens aus⸗ 
geführt. Ehiemann, Tel, Dibverfey 5871. 
28inimf 


NRidte Häufer auf elefir, Beleuchtung voll 
ftändip ein; Yar oder $10 monatl. Glecirkcian. 
1829 Edbr Sı Telepbon: Gfacelanb 2043. 

Bma,mifrion® 

Hauspainlinn, Raperbanging, Ealfomining 

jegt gut und billig. Zeichen: Dwerin BE 
Tin 


| eleftrifhes Licht, mit Sirtures lompitt; aute 


Grundeigentum und Hänjer 
zu verfaufen 
(Minaetnen uni wire Kubi 18e die Belle) 
Worbfeite. 
Bu verfaufen: 6 Zimmer Refideng in Rabcus» 
wood, ein Ylod zur Howbbahn; foforiige Be— 
fitnahme, Pre: %7260, $2U00 bar, KReft mie 


. * io | 
mersSet, Veltzimmer-Zels, Nugs, Davenvort, |, Kiele. 
Floorlarıye, Gardinen ufw, lied neu. Ber 
‚ faufe aufanmen oder einzeln zu Euren eige» 


‚ Mbrabamien, | 
4660 N. Kedzie Ave. Zel.: Irbing 104, 
momifrion 
3u derfaulen: Gin „Enap“, 6: Himmer Brid 
Helm, Furnaccheisung, ein Blod aur „U; 
reis $6000; $2306 wur, $45 monatlich ei 
ſchlieblich Zinſen. 
..Abrahamſon, 
10009 Irving Parl Bliod. Tel. Wellinaton 126. 
memifrſon 
— Nordfeiterlargains! 
2.1töd. Yrid, 5 


9itöd,. Yrid, modern, 5 db S Simmer, 
Seibwoflerbeizung, Boilers 
$10,500. 

GErbad. 2033 Irbina Bart Boulevard 

_________ mai20®% 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage nehe 
Weiter. Ave. und Halfted Str.; Preis 
$1800; $500 Anzahlung. Chad. Sd-lote, 
1714 Larrabee Str. dimido 


Zwei Gelhälts-tots, 50x125, am Ende ber 
Ginbourn Ave, Garlinie, nahe Belmont Ave. 
„Snap“ zu $2150 für beide. * 
Kochter&Bander, 27 W. Waſhinaton St. 

1707-09 Dabton Ctr., 3ftöd, Prid und 2% 
ftöd. Frame, 11 Flats, Miete $140 den Mio» 
nat, Preis $10,500. €. & R. Raufdert, 835 
Center Eitr. mido 

Dayton Str. 


ſeparate — nur 


$2000 Bar nebmen feines 3* 
ftöds Brid und Bafement mit Bridgarage bin» 
ten. Ein febr guter nauf, Preis $u000, nicht 
weniger. €. & %, Raufcert, 835 Center Str. 

mido 
Bargain nahe Broadwah: Ssylat Bridge- 
bäude, 3:Car Garage, Miete $138, Preis 
$10,000, Bar $4000, Bu erfragen: 2943 Y. 
Salited Cir. 2 i 
Verlaufe 7,3immer NRefidens, eleltr. Licht, 
Gas, Heittwalferbeizung, in. gutem Zuftand. 
Seltene Gelegenbeit, 2037 Adbifon Str. 

nidofr 


3u berfaufeit: Bargain! Cottage an Nacine 
Ave., eleftr. vicht, Dfenbeizung, Bad, in aller» 
beitem Zuftand; Preis 8000. $800 Bar. 
Eondel!l Bros, 3011 Eoutbport Ude. 
—— billig ! — 
Schönes modernes 65Flat Brick, in beſter Ord— 
nung, nahe Lincoln Vark, 6Zimmer Wohnun- 
gen, wunderbar lüſftige Solaſzimmer, Dampf⸗ 
ne Gleftrigität etc, Miete $5000 jährlich; 
nur 825,000, WAdrefliert: 3 134 Abendpoft. 
Zu berfaufen: Echter Bargain! Prüdtiges 
3: slat Bridyaus, 5, 5, 5 Yimmer, nahe Ad— 
difon Eir.; Zile Badezimmer, cleftr. Licht, 
Furnace» und Dfenbeizung, Gihenfuhböden 
und »Berlleivung, in allerbeitem Buftanp; 
gute Berfehrsperbindbung: 2:Car Garage; Preis 
nur $13,500, WUbzablunarn, 
Condeli Bros. 3011 Soutbport Ave. 
Zu berfaufen: Großer Vargain, 2: $lat Prid, 
SHeißmwafferheigung, Bad, cleftr. Licht: in aus: 
nezeihnetem Zultand; Preis. nur $7900, 
$2000 bar, Gondell Bros, 3011 Southvort 
Avenue. — En een 
"Kerfaufe fehr billig, 1455 Dtto Ztr., 2:ftöd. 
aufzablendes isramebaus, mit Koblen« md 
Moving» Gelhäft,  Mbzahlung. Gigentümer 
Jenſch 044 bio Str. mifa 


Zu verfaufen: An Wirigbtwood nabe iylo- 
rence, Sramgebäude, awet G-Bimmerflats, elels 
triihes Licht, Miete $53 monatlih; $1000 Bar 
nötig. John Pelc & Go, 552 ®W, North pe. 
Tel. Diverfeh 1746. mifa 


"Zu berfaufen: 5»Jimmer {yrame, Bad, Gas 
und Gleftr., Bement-Bafement, Lot 00x125; 
nur $4,500, $2300 Bar, Nelt $25 per Monat, 
einfhl. Binfen. 3535 N. RNaichez Ave. Tel. 
Irving 2089, bofrfa 
3u berfaufen: Bargain! 2 %lat Brid und 
frame, itwei &3immerflatd, Preis 8000, An⸗ 
zahlung 81000, Reſt nach Wunſch. 2219 Vard 
Str. Tel. Lincolnn 7757. U. %. Lelomsti. 
Zu verlaufen: Gut gebautes 25Flat Prids 
baus, 1044 Gcorge Etr., nahe Bellington „LI“, 
6 Zimmer jedes; Daf Kinifb, eleftr, Yıßt, Fur 
nace; $8750, Bar $2000; Reſt Abzablung. 
3u berfaufen odec bertarihen: 3:ftöd,. Brid: 
baus, Tampfheisung, Newport Ave., ölftich 
bon Glarf Er, Breis $14,000, Teil bar, 
Carl Wolf, 3266 N, Glarf Eir, 
Verfaufe Gefhäftsgebäude, Ed-Lot. Eigen» 
tümer, 3655 N. Weltern Ave, Ecke Kaveland. 
23,25,29jn2jl 
Su berfaufen: ‘Modernes, helles 6: 3immer 
Gdhaus, feines Bufement; ſoforlige Beſitz— 
nabme, 85000, Abanblung. Gigentümer 2700 
Belt Ube,, Ede Marianna dimido 


W. 


| Zu derfaufen: 1311 Baron ©tr., nabe Clarf, 


6: 3immer moderne 


forderlib, Melt 
diefen Bargaiit. 
Bu berfaufen: 
Flat, in beftem Zuftande. gute Nahbarflaaft, 
$9200. $2000 Bar. 2421 Warner Apde., 3, lat, 
2finiw£ 

Bu verfaufen: Bargain! 2ftöd, Framegebäu⸗ 
be, 3 lat, Store und 2-Lar Garage, Nahe 
laß, muß berlauft werben, um Erben au be 
iriedigen; alles nen angeitribten;Micte $1126, 
Preis $6300. 1501 Dtto Eir, 
Greenviem Abe. Nadaufragen 8, I. Babes, 
2. Bloor, binten dimido 
2Flat Brick, beinabe neu, 8 und 6 Zimmer, 
Tile BYadeaimmer, Lof Trim, 30 Fußk Lot, 2⸗ 


in Abzohlungen. 


dimido 


Car Garage, Preis $10,300, Anzahlung $3000, 


%. Ded, 2014 Irpina Varf Pipd. dimi 
Ehe Ihr Nordſeue Grundeigennum kaufl ver—⸗ 
!aufı oder veriaufdt, feht R. G. Lubmwic & Co.. 
3766 N. Elaxl ©:r.. Ede Grace und Racine. 
1And modimt* 
3u tauten qeiucht: Gottanes iwtlaimebaubde, 
Nordfeite: babe ANäufer, Die marten, Laht 
Euer Brundeigentlum einiragen bei einem alten 
suverläffigen Grundeiaentumsbändler 
Sohn Heim, 


FIIR N NMlblandb Abe 16an*? 


| Ehe Ahr fauft oder verkauft, feht 


Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ape 


Tmotzınık 


Ehe Yar Nordfeite Grundeigemium faufl, ver· 
kauft od. taufcht, icht U. Torpe, 820 Norıh Abe. 


Tii=z 
Nordwe meite. 


— — 


Jeder, 
der Miete 
zahlt, 
follte dieſe 
Anzeige 
beantworten. 


Ihr könnt Euer eigenes 
Heim oder 2 Apartment 
beſitzen für weniger als 
was die gegenwärtige 
Miete beträgt. Wartet 
nicht, da unſere Zeit für 
Bauen beſchränkt iſt. — 
Antwortet ſofort in dieſer 
Minute. 

Adr.: O. 419, Abendpoſt. 


und 5 Simmer modern 
Ifenbeiaung, Yol 30X125. 89250 


I 
dimids | 


Refidena, Furnaceheizung, 
eleftr. Licht: Preis $6500; nur $1200 Bar ers, 
Umerincht 


Bridheus, drei Zimmer | 


@üdmeltede | — 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verfaufen 
Anacigen uniẽet Dieter Bubril_18c bie weile.) 
Norbmeterte. ö 
Große Lots — Billig 
Schöne Lage nahe PBortage Barf, in 
bebauter deuticher Nahbarichaft, 30 Fukt 
Yots, mit Sewer, Waller und Gas 
in jede Lot eingelent. WBreis $525 bis 
5625. Nur $50 Bar und® $I0 monat: 
lih. Andere verlangen da8 Toppelte. 
Kommt Sonntag oder irgend einen an: 
deren Nahmittag zur Zmweig-Office an 
Gicero Ave., Nr. 3924, nahe Kreuzung 
von Irving Park Blod. und Milwaukee 
Avenue. 
Koeſter & Zander, 27 W. Waſhington St. 


— 


Su verlaufen: 2 Lots mit Iftöd. Store, 3 

Wohnzimmer und Barı, 3338 &, Dipifion 

Straße, dofrla 
Weitiette. 

Bu berlaufen: 2ftöd, ramegebäude, 4 
Bimmer-Flats, eleftrifhes Lit, Bad und Gas, 
Preis $4,300; $1500 Anzahlung, Neft Abzah- 
lung; on %. Hoyne Ude. - Nadaufragen 2022 
N. Seelen Ave * 2binim.E 

Slidmweitiente. 

Tenn Tie ein Haus oder Lot auf der Cüd» 
weltfeite faufen oder berfaufen wollen, feben 
Sie Lauermann Bros., 7011 S. Aſhland Yive, 

18in** 
Vorſtudte. 

Zu verkauſen: 6Zimmer Bungglow In Dat 
Part, modern, in fſeiner Beſchaffenheit: An— 
zablunmg 52500, 870 den :Dionat, 909 Nord 
Humphrey Avenue. 28in1w2* 

zu berfaufen: 4% Acer, 21 Meilen weſt— 
lich, 1 Meile vom Depot, Boritadtdienft, an 
barter Road; Ge3immerbaus, Bafement, Yure 
nace, Geflügelbaus, Garage, Stall, Schatten— 
bäume, biel Dbft, ganze Ernte; $6000 Bar. 
“or 132, Hinsdale, SI. dimt 


Farmländereien. 

Wegen hohen Alter vervaufe ich meine 80 Acker 
Farm, auf der ſch 50 Jahre war, od. Teil dabv. 
Farm hat 73immerhaus, 2 grobeſtälle u. alle 
Nebengebäude, Stock, 2 Pſerde, b Stück Vieh, 
3 große Schweine, 75 Hühner, Geräte, Binder, 
Mower, Riding Cultivator, Plaas Eggen, Wa— 
nen, Schlitten, Buagdb, Cream Scvarator, alle 
Geräte, um Far zu bemirtfhaften, Ernte, 
25 Ader in Isintergetreide, 18 Hafer, 15 Corn, 
10 Timothy umd Klee, 1 Kartoffeln, 4 Obſi⸗ 
garten, kleines Obſt für Hausgebrauch. Neh— 
me gutes 2⸗Flat oder Cottage in Tauſch. — 
Aug. Schulze, Grand Haben, Mih., R. R. 1, 
%or 51. dimi 

160 Mer Farm, 45 Uder unter Pflug, 15 
im MAlfalfa, Reſt Eichenwald, 43immerhaus, 
2:5immerhaus, Stallung, Obft, Brummen, wei 
Quellen; Preis $3,300, Anzahlung $1700. 
Große Lifte frei. Keine Neger. German Land 
Company, Mountain Home, Art. 

15,22,20j"6,13,20,27jl 

80 Yider, nahe Toon, ctiwa 20 Uder ges 
tlärt, Tleine Gebäude, Preis $2500. 


John 
Aildare 


eber, 
2424 N. Avenue, Chicaao. 
25in** 
Bu vertaufen: Feine 80 Acres, Farm, qute 
Erine, Getreide, Sauſer, alle Geräte, billig. 
ümn weilere Ausltünft ſchreibt an Eigentirmer 
W. Wild, R. 1, Vor 79, Grand Haben, Mid. 
mido 
Rerfaufe oder bertaufhe 140 Ader sarm mit 
Lakefront, 4-s3immerbaus, Hartholzfußböden, 
Walfer und Einf im Haus, großer Stall und 
Nebengebäude, 35 Ader Winteraetreide, 15 
Corn, 4 Beeren, 4 Obitgarten, 25 Heu, 2 
Meide, alle auf Farnı nötigen Geräte; Ichuls 
denfrei; 4 Meilen zum Schiffsiandeplag; Fahr⸗ 
prei® $7 die Rundfahrt. W. Yarigon, R. 1, 
Por 166, Grand Haben, Mid. mibofr 


"Rradtvolles 80 Ader Clarf County, Wiss 
confin, Eut:over Aleeland, reihe Erde, bobe3, 
welliges Land, Pad läuft Durh, Bargaiın, Por 
oder auf Beit. Eigentümer, 4427 N. Kildare 
Abenue. N nıla 
"Rarm zu bderfaufen, 160 Ader in London, 
Mis., 85 aellärt, T-immerdaus, Bar, Pferde, 
| übe, bühner, Geröte und Ernte, Breis 
| 57009. Rertaufche für Haus. %. N. Rabvold, 
4952 Milmaulce Ave. miftfon 
3u verlaufen: 28 Ader Srudt- und Hühner» 

arım, 7:Ziımmer Steinhaus, Stall und Hüb« 
nerbaus, 2 Meilen von Zraberfe Gin, Mich.; 
| Preis $3000. Zu erfranen 2852 Urher Ude, 
2. Flat. Auauſt Stramter. —— 
| "Zu berfaufen: Eine feine Yarım, nur 9 Meis 
fen don der Cith Limits, mit fhonem Hola 
i beitand,- Haus, Stall und gutem TIrintmwafler. 
preiswert. Sehr geeinnet für dühnerzucht, 

| Ehmweinesuht u.f.m. Adr.: D 410 Mbendpolt. 
»Tinimf 

Tıe Karın Erdangne Co. offeriert fertin ein» 

gefäte 49 bi3 80 und 120 Acres Illinois. 
Hisconfin und Michigan Tairk-, Cor ı[nd 
Weizen:sarıms, mit Gebäude, Bich und Ma- 
{hinerie. Preis ven $3500 bi3 $9000, Näüs 
bereö bei Etefan Trendler, 2944 Tincoln Abe 
Sımai.mo,bi,mi.bo fr* 


Pu verlaufen: 80 Ader Sarm nche Marfd» 
field, Wis; 10 Kühe, 2 Pferde, Schmeine, 
Sühner, Mafhinerie. Anzahlung $700. Kifc, 
2010 Sedawidf ir. momt 


Du verlaufen: 22 Ader arm, 14 Ader in 





einem und grokem Söft, Saus, Stall, Hühe | 


nerbaus. Mir. Adam Kramer, Zenton Harbor, 
Midigan, R. MR. 1. 24inimZ 
l EEE 0 — 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 


Aneaen umern dicſer Aurit Tür die Beile.) 
| Gefuht: Cottages, Ylals um Hübnerfars 
men. ir. 189 N. Elarl Str., Zimmer 510. 
| 13in,3ınt£ 
I 


Wie ich durchfiel ... 


Non Georg Streliffer. 
| Nachdem ich zwei Kahre als Theater- 
|fritifer von modernen Bühnenftüden ein 
Imahrbaft furchtbares eben gefriitet 
| hatte, entichlofz ich mich, ebenfall3 unter 
die tätigen, d. h. Leiden verurſachenden 
Dramatiker zu gehen. Dan zeigte mir 
einen Autor, der durch eine völlig uns 
berjtändliche Ktomödteain diefer Spielzeit 
zum Millionär geworden war. ls ich 
ihn beicheiden fragte, wie er dies ange» 
itellt hätte, da faate er herabfafiend, in= 
dem er die mächtige Stirnlode zuriids 


litrih: „Nun — mal fo Gefühlsdepref- 


ftionen in fomprimierter Form hinges 
worfen, fumbolijch umranft und allego= 
rich afzentuiert, dazu aufregender Titel, 
der nichts mit der Sadhe zu tun hat — 


das Stüf muRte Erfolg erzielen!“ 


Dieier Erfolg und die Million ging 
mir nicht aus dem Kopf. Ich ichte mich 
alio hin und jchrieb ein Trama in jechs 
Bildern, meldes ebenjonut. von born 
nad) rüdiwärt3 wie bon rüdmwärt3 nad) 
born gefpielt werden fonnte. Eine Er: 
findung, die mich nit großem Stolze er- 
füllte. Denn da durfte niemand jagen, 
Das 6. Bild 3. 2. falle ab. Dann gibt 
man halt diefe Szene zuerst, und die er= 


r 


Imünfchte Steigerung iit da. 


—e 


Zu verfaufen: Bungalow — 
auf fhöner Tleiner Hübnerfarm, jede auf % | 
Ader, reiher, hoher 'Elaß, neue 5Zimmer&un« | 
galoms auf NKonfretiundament, gedrabtet für! 


Spring: Brunnen. mit Bumpen in Süden» | 
Einls; nur 83050: 8375 Anzahlung; $38 ver | 
Monat inclufive Zinfen. Nehmt Grand pe. 
Car beute na Bolt Bro2. Zmweig-Tf- 
fice, Ende der Linie an Harlem Alpe, 
2Tjunimf 


— Stleine Hühnerfarmen — 
15 Plcres, mande mit Waldbeitand, nahe Ver- 
Ichrsverbindungen, Schulen, Slirhen und Xäs | 
der; Stein Roads. Belter Kauf in oder nabe | 
Chicago, $745 bis $995. 10 Pros. Bar, $i2| 
monatid. Kommt beute beraus zu Bolt 
Bros. Zmweigoffice Ende der Grand Mdenue | 
Earlinie an Harlom Abe. Tinim£ 
_——— 3 + Slat Bargaiı! ——— 
$500 Anacblung, Reft monatlib, faufen mos 
dernes 3:5lat frame‘ auf Koufretfundament, 
eleftrifhes Licht; nur 2 Blod3 vom Humboldt 
Tarf. Bargain, wenn folort gelaufi. 
Setman 8. Maanuflon, 
Zullerton, Ede Milwaulce Ave, Humb. * 
mido 


Cottage Bargaeint 
8250 Anzablung, Reit wie Miete, Taufen 
neue moderne 4-3immer Cottage, eleltr. Yicht, | 
Bad, Treppe zur Attic innen, Play für 2 mei»! 
tere Bimmer bafelbit, Lot 50x125, gut für 
Garten und KHübner, nabe Eüule und Läden, 
Weit Iroing Bar!. Preis nur $4500. 
Herman SL Maganufon, 
Sullerton, Ede Milwaulee Ave, Sumb. u | 
mibo | 
3u berfaufen: Modernes 1%Apt.-Bebäude, 
Dampfbeisung, 7 Iabre alt Front an Hums- 
bolbt Barf, Miete $11,500 das Nabr, Mort- | 
aage $25,000; nur $10,000 Anzablung; Preis | 
für iähnellen Berfauf $55,000, Abr.: © 947 
Abendpoft. mi—fa 


erfäufe bulig für Bar: Bri@ Cottage in 
an Sonare. 3111 Lindale, mi—fa 
"Bu derfaufen: Eebr Sillig, 2 Lotten in Weit 
Irving Barl, in deutiherfahbarihaft. Macht 
Hingeber., Radautre * — 

ei 18h? w£ 


war. 


gen mußten. 


Mein Stück wurde von der Berliner 


erſten Kräften beſetzt. Die erſten Pro— 
flappien vorzüglich. Bei der Sto- 


ſtümprobe wollte ich zwar Einwendun—⸗ 


gen erheben, daß eine äghptiſche Dame 


aus der Zeit Ramſes II. Seidenſtrümpfe 


und kurze Röckchen trug, aber der Re— 


giſſeur meinte, das Publikum lege nes | 
rade auf ſolche fünjtleriihe Stilauffaf- 
ſung beſonderen Wert. 


Bei der Gene— 
ralprobe wurde mir kurzerhand eine 
Szene, gerade die beſte, geſtrichen, ob⸗ 
wohl ſie zum größten Teil von Schiller 
ſtammie und bloß etwas rekonſtruiert 
Im übrigen erkannte ich mein 
Stück überhaupt nicht mehr wieder. Der 


Direktor hatte aus eigener Machtvoll⸗ | 


fommenbeit zivei neue Figuren dazu ge- 
dichtet, die durch ſchlechte Witze mein 
ganzes Drama aus dem Häuschen brin⸗ 
Doch Herr Terrok ſen. er— 
klärte mir, er kenne die Bedürfniſſe des 
Vublikums beſſer. Ein modernes Dra—⸗ 
ma, wo man nicht lachen kann, iſt eben 
lein Drama, beſtenfalls eine Poſſe. Zu 


einer Poſſe gehört aber Muſik, zu der aufklärt; 
das Publikum den Text mitſingen kann, nennen, 


damit es die nötige Rührung überwäl⸗ 
tigt. Und wenn ich nicht einmal die 
Grundprinzipien der deutihen Drama- 
tif wüßte, jo follte ich lieber Feine Etüde 
fchreiben, fondern imeiter Niritifer blei- 
ben. Al ich darauf jehr zerfnirfcht tat, 
berubigte er mich und verfprad mir ei- 
nen raujchenden Erfolg. 


Act Tage vor der Mremiere wurde 
Ihon das neue Stüd in großen Anzeigen 
—2* Auch eine Notiz erſchien, 
der Autor — ich zeichnelte naut⸗ 

lich mit einem Pfeudbonym — nad Bes 


„Na, hören Cie mal,” [og ih zum 
Direktor, „das geht deun au meit! 
Ach verlange eine Berichtigung! Ih bin 
doch gottlob noch meiner Einne mächtig, 
wenn ich Ihrem Unfinn bisher vollends 
ugeitimmt habe.“ . 
. it, pit,“ beichiwidhtigte er, „das ijt 
ia Reflame! Was glauben Cie, tie die 
Leute rennen, wenn fie wiſſen, daß ie 
Dichter tatjächlich verrüdt ill. Das 
herrliche Mitleid der großen Maffe wird 
dadurch twachgerufen, und — bie Kritif 
traut fich üder fo einen armen Kerl aud) 
nichts Böfes zu fchreiben. Laffen Cie 
mid) nur maden und der Erfolg jteht 
außer Zweifel” ö 

Und ich bin überzeugt, daß id) dant 
der rührenden Reflametrommel der Ges 
brüder Terrof einen NRiefenbeifall er» 
zielt hätte, wenn ich nicht fo_fchredlich 
ungeſchickt geweſen wäre. Das kam 
nämlich ſo: 

Am Tage der Erſtaufführung war das 
Haus angeblich ſchon ſeit Wochen aus⸗ 
verkauft. In Wirklichkeit lagen aber 
noch zwei Drittel der Karten im Direl⸗ 
tionsbureau und warteten auf Abneh⸗ 
mer. Als ich ſchüchtern um zwei Frei⸗ 
billette bat, fragte man mich, für wen 
ſie beſtimmt ſeien. Ich naunte die Leute. 

„Nein,“ ſagte der Direktor, „das ſind 
ja beide Jutellektuelle. Solche Kerle 
brauchen twir nicht zu der Premiere. Die 
jchmeißen durch ihre literarifchen Ans 
jprüche eventuell noch. die Cache um. 
Wir brauchen derbe Fäuftel Auf den 
Kopf wird verzichtet!” 

Und dann mußte ich mit anfehen, mie 
fämtlichen Frifeuren und Gefchäftsleu- 
ten der Ilmgebung Freifarten überreicht 
turden, die jich dafür dur). Handichlag 
verpflichteten: 1. fleißig zu Hatfhen und 
Bravo zu rufen, 2. ihren Kunden unges 
fragt und ununterbrochen unmer wieder 
zu erzählen, wie fchon und ergreifend 
das neue Stüd fei, und daß e3 darin 
Sacen gebe, von Seidenjtrümpfen und 
entzüdenden Füßen ganz abgefehen, die 
das teure Geld mahrmwaftig wert find. 
Nach ein paar Stunden war auf Diele 
Weife das Haus tatjählidd — audber- 
fauft. 

Kurz dor Beginn der Vorftellung ließ 
mich der Direktor rufen und ftellte mich 
einem jehr elegant angezogenen, äußerit 
vornehm u. diskret wirkendenHerrn vor. 

„Hier unſer nervus rerum, der Chef 
der Claque — der Dichter! Ich bitte, 
meine Herren, folgende Weiſungen ent⸗ 
gegenzunehmen. Nach dem erſten Bilde 
verhält ſich alles ruhig. Es muß er⸗ 
wartungsvolle, andächtige Stimmung 
erzeugt werden. Dies iſt nämlich die 
Aufgabe des Zwiſchenaktes und nicht des 
Stückes, wie Sie vielleicht glaubten, 
Herr Doktor. Nach dem 2. und 8. Bilde 
wird mäßig geklatſcht. Die Hauptdax⸗ 
ſteller erſcheinen zweimal vor dem Vor⸗ 
hang. Dann muß unbedingt Ruhe herr» 
ſchen! Verſtanden? Rach der 4. Szene, 
alfo wenn die große PBaufe eintritt, jtar» 
fer Beifall, vereinzelte Zmwifchenrufe nach 
dem Autor und dem Direktor. Wohlges 
merft! Auch nach dem Direlior! &3 tres 
ten aber nur die Schaufpieler vor: die 
Rampe. Tiefes Mal fo oft als nur 
I möglich, das heißt, bis Ihren Leuten die 
Hände tvehe tun. Tie 5. Ezene tft die 
einzige, die au eigener Salt Wirkung 
erzielen kann. Sie brauchen ſich nichts 
darauf einzubilden, Herr Doktor, denn 
auch ein blindes Huhn findet mal ein 
Korn. Nach dieſem Bilde wird daher — 
gepfiffen!“ 

„Was fällt Ihnen denn ein, Herr Di⸗ 
rektor!“ unterbrach ich ihn. 
| „Bitte, feien Sie doch zubig bei Dins 
| gen, die Sie nicht verjtehen. Alfo e8 wird 
gepfiffen! Die paar Zufchauer, die ihre 
! arten bezahlt haben und über ein .ge- 
Imiffes fritifches Urteil frei verfügen bir» 
fen, werden darauf felbitverjtändli — 


denn diefe Szene muß fogar dem tens 


ner gefallen — die blödfinnige ppofts 
tton zu befämpfen fuchen. dh kenne die 
Pſychologie des Publikums Wir müſ⸗ 


| fen fagen fönnen, daß auch da Funftfins ' 


nige Rublifum fich an dem Upplaus be, 
|teiligt hat. Und nun zur befferen Ber» 
ſtändigung: tritt der Autor, wenn er ge» 
rufen wird, bon Iinf3 auf, fo wird ges 
pfiffen!l Denn e3 gibt unter unferen 
Glaqueuren zu viel Leute, die nicht bis 
fünf zählen, aber rechts und links zu 
unterſcheiden wiſſen. Damit ich noch 
ımal3 mwiederhole: 
Ibeißt ftürmifcher Beifall, Auftritt bon 
Iinf3 bedeutet Zifchen! Ein Heiner Thea 
—— kann uns nur willlommen 
ein!“ — 

Aber es wurde leider ein großer Denn 
ich weiß nicht mehr — war es das Lam⸗ 
benfieber oder eine momeniane Geiſtes⸗ 

verwirrung? Bis zum 5. Bilde klappte 
alles vorzüglich nach Programm. Nach 
dieſer Szene jedoch lam ich irrtümlicher⸗ 
weiſe bon rechts heraus, um mich zu ber⸗ 
beugen. Natürlich fabelhafter Applausl 
Faſt ein dutzendmal mußte ich vortreten. 
Dann kam das letzte Bild. Wieder wurde 
ich gerufen und erſchien auch richtig von 
reckts, ging aber in der Auftegung links 
| ab. ch) bitte den freundlichen Beter, ges 
nau die berichiedenen Richtungen aus⸗ 
einanderzubalten! Denn al3 ich zum 
zweiten Male hervorgerufen —— 
id) Unglüdlicher von Iint3 heraus....,. 
Na — umd das Weitere hätten- Eie-er> 
‚leben follen. Der Chef der Elaque Toms 
mandierte jeiner Order gemäß: „„Zifchl“ 
Und da begannen die Hausichlüffel- zu 
| pfeifen und Die Leute wie wahnfinnig zu 
\johlen, Pfui und Abzug-zu rufen, dat 
| ih, um mein Leben bangend, eiligjt da» 
|bonzog. Celbitverjtändlich hatte fich das 
zahlende Publikum aufrichtig an Diefer 
zweifelhaften Ovation beteiligt. Der 
| Zireftor ihaumte, der Chef der Elaque 
wurde noc) am felben Abend jeines Bo, 
Itens entboben, aber was half das alles? 
Mein Stüd war mit Bomben und Gra- 
naten durdigefallen und alle fchönen 
| Tantiemenhoffnungen vernichtet. Nicht 


| Theaterdireftion Gebrüder Terrof fofort | weil mein Drama nichts taugte — dar» 
|angenommen und die Hauptrollen mit 


auf fommt e3 der Direktion Gebrü 
Zerrof nicht an —, fondern weil if 


|fritifchen Augenblid Rechts und Lintz: 


| vertvechfeltel 
—- r — 


Bollkommene Harmonie. 


Wenn ich ein Schwein in ſeinem dun⸗ 
leln Koben bis zu den Knien im Dung 
ſtehen und verfaulten Abfall dauen 
ſehe, ſtelle ich mir vor, daß es ſich 
olltommener Harmonie mit ſeiner Um⸗ 
gebung befindet. Es ſieht immer Licht, 
und der Geſtank iſt ihm Lebensluft. Es 
braucht nicht zu arbeiten, und das iſt 
das Ideal; umd wenn e3 nur zwiſchen 
‚den Mahlzeiten ſchläft, empfindet es die 
wahre Lebensfreude. 

| NAönnte man es darüber aufflären, 
daß es in Dunkel und Schmuß fteht, 
würde es die Disharmonie entdeden. 
die herrſchen würde; und da man ihm 
die Illuſionen raubte, würde es ſich un— 
glüdlich fühlen. Sicherlich würde es dem 
nicht glauben, der es über ſein Elend 
es würde „ſchwarz ſehen“ 
wenn man Licht hinemlafſen 
|mollte; verfaulte Möbrenjtrumte. find 
Heine Blumen auf den Wege, die man: 
den Schweinen nicht rauben darf, „und 
berfudhte mar zu kehren und zu ſcheu⸗ 
ern, würde es krank. Warum ſollte man 
ſein Mitſchwein unglücklich machen? 


Ein Ehicagoer, an die dide: Luft del) f} 


Stadt gewöhnt, reifte einft hinauf ins 
Hochgebirge. Ir der reinen Atmofphäre 
wurde er ohnmächtig, und er fonnte nur 
ind Bemwußtfein zurüdgerufen .merben, 
als man ihm einen verfaulten Fyifdh i 
er Setmatflänge, und er 
Aluſion von 


MD 


Auftritt von reits - 


ter Die Naje hielt. Xhın war, als hörte - 
bald 


* 


IE — — —E—— ——— 


Ne ae rn 


. 





\ 


f 


— 


pt 


Börfennotierungen. 
— ,— 
Chicago, den 29. Juni 1021. 
Rachſtehend die Motierungen am der 
Betreidebörie, vom Beginn der Börien- 
kunden bis um 11 Uhr vormittags: 
11vorm. Ecluß geſtern 
gu $1.20 $1.10 
——— 1.17 
was — 
een 
— 
ſer — 
— 
ept ww... ........„,rn... 


58% 
I 


3328 

ST 
17.60 
10.25 
10.37 


NRachftchend die heutigen Notierungen 
an der WHetreibebörie: 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Ripp. 


Nult...$1.21 1% .360% 17.00 10.42 10.40 
Bept... 1.23 .62% „35% 17.00 10,77 10.67 


Die Getreidenahrichten jind bul- 
ich. In Rubland, England und 
Frankreich herrſcht Dürre, ebenſo 
in Süd-Argentinien. In den Ge— 
treidebezirken des Nordens und 
Oſtens der Vereinigten Staaten iſt 
das Wetter heiß und trocken, ſtel— 
lenweiſe auch in Kanada. Für die 
Ausfuhr wurden über 1,200,000 
Bu. Weizen verkauft. 


Europãiſche Wechſelraten. 


Nac dem Bericht der Merchants Loan and 
—— 112 B. Adams Str, ftelien Ti die 
Eurssätihen Wedielraten für Beträge von 
E42 sber mehr (für Meinere Beträge find 

entiprechend höher) tim Berichz des Vanlen 
unter einander heute wie folgt: 

— Dänemari— 
a 3.75% ChedSueneee 16.95 
3.745 Normwegen— 
Shedd.usere. 

— . 1. 
Svyanien- 

Ched3........ 13.05 
Deutihlani— 
€ un — ih 1.3 

weis— efterreidb— 
Es . 16.95 Eheds........ 0. 


Freiheitsbonds. 


2.88.36 13. 43 proa....... ↄ1.pꝰ 

».000.87.80 4, ros.......87. 00 

...86,.64 | Victory . 

88,00 | 54 Pros. en nn. 08.36 

L 4YdrOB.. 000.+86.84 1 prVB. 00:0: 


Produktenbörfe. 


lgenden Wreile gelten für den Groß 
KA r Geim Rn Heinerer Dnautitäten 
inb bie Wreiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
Creameryꝰ, extra. . Tubsꝰ, 
das Pfund 2** 
do. Prinis“, das Pfund 
Sirſis“ dus fund 
‚Ecconds*“, dag Pfund 


Käje. 


(Hotterungen don der Kafebörfe.) 
LCheddars“, das Pfund v.14 
Rabmfäfe, „Awins“, das Bd. 0.13% —0.14 
‚Daifies*, das Plund. ..unenın 0.13. 0.14% 
„Longborns“, das Pfund. ..... 
‚Young Americas“, das Pid. 0. 
„Brid“, dad Pfund. .. 0. 
Echweizer, rund, das Pfund... 0. 
do., Blod, das Pfund. ....... 0. 
timburger, 2-Pfund»Stüde.... 
do. TePlund⸗Etũde.......... 


Eier. 


(Rotieruigen don Wahne & Low, 159 Welt 
South —* u.) on 
fra8*, Gar, das Dukßend.. i 
Sirits“, trifhe, dad Dugend 0.23% —0.24 
emiſchie Wioren, Kilten eins ; 
geih:offen, das Dupend..... 0.22 —0.23 
(Eier für Groccers wugehäbr Sc höher.) 


Tr = 
Geflügel sw Fleiſch. 
Geflügel (lebenb.) 
(Notierungen don _Iepfen & Murmann, 224— 
226 Welt Eouih Water Tirabe. 

(Die Yreife gelten nur für fünf Xatienfiften 
oder wicht, einzelne Zattenlilten 34 bis 
ent das Piund höher.) 

übner, 4 Bund und ınebr.. 0.27 
ähne, da& fund 0.17 
„Beoilers“, 1% bis 2 Pfund, 

DaB Pfund „oosenenoceece. 0.40 2 —0.48 
Zrutbübncr, das Biund 0,30 
»unle, Das Blund.cnocnnescrr 0.15 
Enten, Bad Plund.seruurenene —(0.25 
———— das Dupend. ..... = 
—4.0U 


—4.00 
‚Kleine magere, weniger. 

(Zur Notiz für Geflügeifender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find bier dverfäuflih.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 

Pfund 
Rounds, Nr. 1, 17c; 
Batch, ? 


18 


0.35 
0.38 
0,20% 


0.26 
3.00 
lte Zauben, lebend, Dupend. 2.0U 
‚Sauabs*, Ich ‘, Dugend.... 3.50 

bo., augerichtet, Dugend.... 3.00 


fund 

Ne, 3, 14c 

ir. 1, Gbac; Dir. 2, 3 3, 4 

Kippen, „ir. E Ere: Ne. 2, 20: Re. 8, 14€ 

Rırins“, Nr. 1, 230; Ne. 2, 3005 ie, 
Ehduds ° Mr. 1, ve: Dir. 2, fc; 
Kälber (geichlachtet.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.08 
60— 70 fd. Gewicht, Pd. 0.10 
70— 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.12 
00-120 Pin. Gewicht, Pd. 0.14 
Schr Ihiwere, das Piund..... 0.06 


Südfrüädte, 


(Hotierungen bon George 3. Grimm & Co., 
179—181 Melt Evutbd Water ir. — Die 


Ne, 


u; 


reife gelte: nur für Carla 
Bpfellinen, California, KHilte.. 
Buronen, Die SINE. ..cnosnone 
tape Sruit, die Stifte........ 
Bnanos,.bie Rille. neuen... 2. 
Melonen, Kanteioupc., Kite. 3. 
beeren, 
Blaubceren, Kilte, 24 Duaris 
Brombeeren, Stifte, 24 Duarıs 
bintbeeren, Ailie, 24 Juınts.. 2.00 
Sebanniäkerten, Kilte, 21 R13 3.00 
tawpelbecren, Kilte, 16 Dis 


Brifches Obft. 
Acpfel, das Faß —......... 
Birſiche, 6 Körbe 
ſtirſchen, die Kilte, 16 Dis... 2. 


Srifdbes Ge 


Blotlfalat, Die Riſte.......... 
Blumentohl, Die Hülte......... 
Grüne Erbien, der Bufbel.... 1. 
Gurten, die Kifte, 2 Did... 
Rnobaud, das fund. au... 
Aarotten. der Hamper......... 
dohlrabi, der Vuſhel. ......... 
Ropfialat, Die iſie A: . : 
R — 
B —⏑ „..eeo 
Lelerſilie, der Samper..... 
fer, die Nilte....... 


dungen.) 
5.50 —b,.25 


La Be! die Ecadlel.......... 


abieshben, 100 Bündel... 
babarbcer, 20 Piur zerennonn 
Rote Rüben, der Samper 
mittbohnen, Samper 
Eellerie, Michigan, Kiffer ae. 
Epargel, Enno n2un0> 
Epinat, heimifcher, die Filte.. 
Eüßlorn, 7 bis 8 Lupend.... 
Tomaten, Sloriba, 6 Körbe... 5. 
urnips, neue, Hamper. cc. 
Mermelonen, Gar-tadung... 
Bwiebeln, die Rilte ........... 
Larioffeln. 
(2. Etorld Kompuudy, 192 e. Clart Eit.) 
(Die PBreife gelten nur bei Abnahme ven 
. Wagnonladungen.) 
Ylte, mweibe, der 100 Plund.. 0.40 —0.60 
Neue, per 100 Pfunb........ 1.75 —2.50 
Eüblartoffeln, I... Samper.. 1.00 —1.25 


1. 
8550—850.000 
1.25 


0 95 
2.2 


—— — 


Getreide, Mehl und Hen. 


Garvreiſe.) 
Deize 
Nr 


N 
Nr. 
B 
t. 
Nr. 
Nie 


” ’ 
” Sir. 


* 2 210 


x 


222222 


— 


zero 


ur br 
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man 


— 


0 


2es22ees eerrerr 


nt 


am 


64,000; Mais 
30,000; Mais 
u. 0.384 0,38% 
mon nn on nn nenne 0. _— 
............ 0.37 —0,37 


660,000 


„........... 


erite— 
Malg oossonnsnnnr00000 0000 
Roggen — 
BR Bene 


0.67 


„„......„„..,,e 1.25 

Vich— 
Frühjahe, Standard „u... 
Winner, haru.. J 
B0., WEB oooooonumeneee 8.70 

Rongenmceh!l „2.000000... 7.40 
Klerıc, per Toinesooonne..ee.13.00 
ven. (BVerlaut auf den Geleilen) - 

Zimotby, Nr. Leooemnosseen..21.00 
DO, Bir. 2,u0n00000nue0n.e.1B.0U 
du, IE, —— 
Klecheu „»..... sooo 0.0000r:18.00 
Alſalſa . 14. 00 
Sũdweſtliches senoncnn000.:10.00 
Nordbweitiiches ooeso0n00000..14.00 
Eıroh— 

Ro aem nn 0000000 
ZIelgen .nmonunnceesnceeeneNL.00 12.00 
Kleefamen, 100 Pfund..13.00 —19.00 
Timotbafamen, 100 Yfund... 450 —6.10 
BEREB Senn 1.85 


—0.55 
—7.25 
—7.50 
-10,00 
-10.00 


-23.00 
-18.00 
-17.00 
-19.00 
-23.00 
-19.00 
-15.00 


.15.00 +16.00 


13.00-14.00 


Ahendpoft, Chicago, Mittiöoh, den 29. Juni 1921. 


Ber Bafebaltproseh. ———— 
War Andrew Wilſon angeblich vorher 
angekündigt worden. 


In der Vorhalle der von Wilſon 
E MeCue betriebenen Wirtſchaft 
Nr. 424 W. 31. Straße kam heute 
zu früher Morgenſtunde eine Dy— 
namitbombe zur Erplofion und rid)- 
tete ziemlih bedeutenden Schaden 
an, Mlle Feniter und Spiegelichei- 
Karl Wanderers Vater nohmals in dem | ben in dem Lofal wurden zertriim«- 

vor Richter David geführten Verfab- | mert, die Tiiren wurden eingedrüdt 

ren ald Zeuge vernommen, — Son: | md ein Teil der Hintertvand wurde 
bergranbjury bleibt in Sitzung. eingeriffen. Die Wudjt der Erplo- 
fion wurde ungefähr eine Meile im 
Umfreis gejpürt und wedte die Be- 


Anwälte nreifen die Redhtägiltigfeit 
der Anflageichriften an. 


Fehlerhaft und nnzulänglidh? 


Der 3ahresetat. 


tionsanivalt außer der im Gtat vor- 

gefehenen Bewilligung Yon $200,- 

000 für Prozeflierung der Straßen. 

bahnen, 
und anderer Nugbarkfeitsforporatio. 
nen und ihrer hohen Raten eine 
weitere von $115,000 zu fichern, 
wurde aber glatt abgewiefen, Ald. 
u. S, Schiwarg erklärte, Sadjver- 
ftandige, die das meiste Geld gezo- 
gen bätten, würden jet nidyt mehr 
benötigt, da die Fälle alt feien, und 
e3 jei außerdem empfehlenswert, 
daß die iibermäßig hohen Gebühren 
einiger Sonderanwälte, befonders 
der für Gas. md Straßenbahnpro. 
zeſſe, beſchnitten würden. 


Mit Ausnahme der Stadtväter er⸗ 
hält keiner eine Gehaltserhöhung. 


Oitzige Debatten. 


Stadwäter verſuchten ihr Beſtes, der 
Stadtverwaltung die Hände zu bin» 
den. — Sonberanwälte des Korpora= 
tionsanwalts werden entlafien. 


der XTelephongefellihaft 


Die Verhandlung des Bajeball- 
prozefjes wurde heute mit einem Ans 
griff auf die Rechtögiltigleit der er- 
hobenen Antlagen begonnen. Zehn 
Ballfpieler find befanntlid ange: 
Hagt, fid, mit profeffionellen Glüd3- 
fpielern verfchmoren zu haben, bas 


Granulierter, 100 Pfund. cu... 


. 
Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 PBjund)— 
DENE ENDEN: narnernnennie BD 
Gute bis ausgef. Odfen.. 7. 
Gewöhni. bis gute Shen 6.00 
Nährlinge 7 
wette wübhe ud Rinder... $ 
Vcewöhnl, bis gute Külber. 5.50 
ziiweine (per 10V YMund)— 
Schwere Fleifherware..... 
Leichte Fleiſcherware 
Mitiel⸗Cewicht... 
Gemildhte Badtware........ 
Serlel, 80—135 Plund,... 
Echaie (ver 100 Prnd)— 
Länmer, weltliche au..... 
do., Natibe 8.00 
Gute bis beite Weibhers... 3.25 
Gute bis beite Ewes...... 1.00 
J 2.00 


Tel, Harz, Altohol. 


8.0 


Glüdäfpielern, die auf die „Neds“ 


einzujtreichen. 


Meifterichaftsfpiel des Jahres 1919 
cbfihtlih zu verlieren, um es den 


bon Cincinnati gewettet hatten, zu 
ermöglichen, große Summen Geldes 


Anwalt Henry Berger verlangte 
als Vertreter von Karl Zort aus St. 
Louis, daß die Antlagen nieberge- 


wohner der Nadybarfchaft aus ihrem 
Schlummer. Eine Abteilung De- 
teftives unter Führung von Poli- 
zeileutnant Kofeph Dubach machte 
jih fofort auf die Eudhe nad) den 
Vcbeltätern und fand Andrew Wil- 
fon, Nr. 3144 Lowe Ave,, einen der 
Befiger, mit einem gezogenen Re- 
volver an der Ede von 32. Straße 
und Zowe Avenue jtehend. Er wurde 
nad) der Wade genommten, wo er im 
Laufe eines Verhörs angegeben ha- 
ben ſoll, daß man ihm das Bom— 
benattentat vor mehreren Tagen 
angekündigt habe und daß ein ge— 
wiſſer Paddy O'Neill für dasſelbe 
verantwortlich ſei. Er will nicht 


(Preife vom Maint, Dil and Varniſh Club 
900 Weit 18, Etraße.) 
Carbon SHcadligbt, 175 Teit..$ 
Zerpentin, im Ya, Gullone. .. 
Tenaturierter Mllobol ........ 
Red Crowu Gaſolin. Gallone. 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do, gelodt, Yis 4 Fab..... 
Reines Bleiweib,. in 100 Vld. 
BE sone ee 
N. er 
do. und 
New Porker Gyp5, das Yaß.. 
Crtra Dual. Gilders’ Mbiting, 
in Fäffern, 100 Pfund... 
ERERE, WER „nonansinnnsens 
50., Orengefarben „ooonon«es 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Berlänte. Dob Wed Echluß 
Armour & GCo., Yorz. 70 6 Be Be 
Urmour Leather ....182 12% 12% 
dbo., Borzugnsaltien.. 20 8 83 
Cudaby Komp. ...... 50 49 49 
GKommonw’itb Ebdifon. 75 > 107% 108 
Eontiitcntal_ Motors. .230 / 5 5 
Diamond Math ..... 20 9 9 
LiHby-MeNeill .......145 74 7% 
42 2 
17% 
5% 


0.10% 
0.50 
0.20 
0.18.4 
0.88 
0.00 


13.00 
6.75 
3.45 
1.80 
4.50 
350 
3.75 


2.90 


idw. Writitieg, Bora 50 
Montgomery Psard...210 
National Yeather ....480 
agiy-rdigaly „U. 25 
Public Service ....... 15 
do,, Borzugsaltien.. 50 
Duafer Dats, Barz.. 
Scard-Nochud 3 


Ö 
141, 
80 
80 
82 
67 
23% 
1% 
23% 
39 
40% 
10% 


mit Internat’l ....2 
Zbompfon A. R...... 50 
Union Carbide & €.2260 
Weltern Snitting .... 15 
Bond, 
Berfänte, Hoch. Niedr. Schlutz 
$2,000 Chic. Rys. 1ft 53... 62% 


17,000 Com. Edifonr 1ft 58. 83 83 


Die nadftehenden Notierungen der 
New Vorfer Börfe in den widtigften 
Aktien find heute: 


Heute nachm. 
2 Uhr. 


Schluß 
geſtern 
American Can Co 

American Locomotive Cd... 
American Smelting ......... 
Anaconda . 

Atdifon . NSSEnnRDEDER 
Baldwin Locomotive zu... 
Baltimore & Chiv...rusocse.. 
Betblebem Etcel .........00.... 
Ebicago, Milw, & St. Raul.. 2 
Central Leather Co........... 35 
u 
Genscal Motor& „une... . 
Anfpiration Copper asus. 

ni. Baper GO, „..00000nr0s0. 
Merican Petroleum uenon.. 

New Porkl Gentral...uuunnnse» 
Mortbern Racific ...uon0nones. 
Beopied BRB ...- .no0000000. 
BE — 
Republ. Iron and Steel... 
Gears = eb 9 
Stubdebaler a 

Tobacco Products .......... 
— ee 
AIX— 
——————————————— 
EEE 
U. €, o®ube, 44%, 1922-23 08.42 
do., 4UproA., I02R......... 91.00 1.00 
do., 44Upros., 1042......... 86.72 86.70 


Nem Yorker Wertpapiere jchnellten 
mwieber in die Höhe infolge ihrer frü- 
ben Liquibierungen im Juni. Die 
Bullen Tauften Iebhaft in der Hoff: 
nung ftarfer Nachfrage am 1. Juli. 


253 
79 

35 *4 
361 
33* 
6944 
36% 
451% 
24% 
34% 


5% 


801% 


0 
321, 
59 


I). 
115 
GR 
6 
50% 
65% 
. 
74 
4% 
%& 
1 


1 


4 
6 
7 
3 
5 
1 
* 
1 


2 
. 
* 
+.) 

h2 
4 

‘ 


OR.42 


Die Banmitvollebörfe. 


An der New Norler Baumiwollebörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende Breife ber 


zeichnet: 
HSoch Niedrig 2 nachm. Schluß 


geſtern 
urn — 
a0 BEE EB 


12.42 
— — —- —— 
Bauerlaubnisfcheine. 


4428 N. Richmond Str., einftöd, Badftein-Ne- 
fidenz: N. Difon, 815,000, * 
c 


5015--17-21-93-27-29 ‘Metropole Ave. 
Aagftein Heftdenzen; I. Klecner, 
0 


Bass 
Oltober. 


Dr: 

tede $5000. j 

1029-35 W. Adams Str. einſtöck. Bacſtein⸗ 
Garage: C. P. Wurts, 810,000. 

170—186 N, STearborn Sir., vierſtöck. Bac⸗ 
ſtein⸗Thealergebäude; Selwyn Theater Cor: 
poration, $750,600. 


— 


Werden wieder angefiellt. 


Die Burlington Bahn mat be- 
fannt, daß ein Drittel der in ben 
Reparaturwertftätten abgelegtenZeute 
am 1. Juli wieder angeftellt werben. 


Sch Brauereien beihlagnahınt | be 


New Drleand, 29. uni. 


1715| 


62% 62% | 
E78 


le entf&eiden follen, zu ent- 


| Bleiben in Sikung. 


Regie: ihre dor geraumer Zeit begonnene 


ſchlagen werden folien, da fie fehler: 
baft und unzulänglich feien, und fein 
Antrag mwurbe von den Vertretern der 
anderen Ungeflagten unterftübt. 


| orber wurde Ben Franklin, dem 
‚onbderen ber zwei angellagten Ball: 
fpieler aus St. Louis, ta er Trant 
darniederliegt, ein feparater Prozek 
bemilligt, der im September in An 
griff genommen werben foll. Zorf, 
ber wie bie anderen angeflagten Spie- 
ler zugegen war, verlangte ebenfo mie 
biefe auch einen Aufchub, allein Rid;- 
ter Tyriend wies den Antrag ab. 

Die Antlagen feien hauptfählich 
deshalb hinfällig, weil den Angeklag- 
ten darin fünf verfchievene Verbre- 
hen zur Lajt aelegt werben, jo mad: 
ten die Verteidiger geltend, obwohl 
ben Beitimmungen besGefehes gemäß 
jede Anklagefhrift nur ein beftimm= 
tes Verbrechen anführen dürfe. Auch 
wurde behauptet, dei nur öffentliche 
Beamte, nicht aber Bafeballfpieler, 
der Beitechlichfeit befchulbigt werben 
|tönnten, wie bies in dem vorliegen: 
ben Falle gefchehen ift. 

Richter rind 30g den Fall in 
Ermägung. 

Ter Fall Wanderer, 


Geraume Zeit wurde heute in dem 
ıbor Richter David geführten Verfah— 
ten mit Debatten über die Frage ver- 
bracht, ob die Gefchmorenen, melche 
über den geiftigen Zuftand des zum 
Tode verurteilen Mörbers Karl 


wiſſen, was die Urſache des Atten— 
tats iſt. 


Autoräuber eingefangen. 


Poliziſten der Bezirkswache in 
Greſham hatten 50 Schüſſe mit 
zwei farbigen Burſchen und einer 
farbigen Frau, die in einem geftoh- 
Ienen Kraftwagen herunfubhren, zu 
mwechieln, che e$ ihnen möglidy war, 
einen der Mollföpfe und die Frau 
feitzunehbmen. Der Xenfer des 
Autos entkam. Der Manır umd die 
drauı ivaren mit je zwei 45-Falibri- 
acn Rebvolvern bewaffnet, und in 
dem Gefährt befanden fidy ficben 
nit Patronen gefüllte Kijten. Die 
Frau trug mehrere Dutzend Patro- 
nen in ihrer Handtaſche. In der 
Nache gaben die Verhafteten ihre 
Namen als Sam Tyler, 42 Jahre 
alt, Nr. 130 W. 30. Straße, und 
Mary Franklin, 33 Jahre alt, Nr. 
41 W. 29. Straße, an. Die Beam⸗ 
ten hatten ſich auf die Suche ge— 
macht, nachdem in der Wache Mel— 
dungen von verſchiedenen Perſonen 
eingelaufen waren, die jene auszu— 
plündern verſucht hatten. Die Be— 
amten ſpürten das Trio auf und 
verfolgten es über zwei Meilen, ehe 
es ihnen gelang, den Wagen zum 
Halten zu bringen. Tyler giebt zu, 
den Straitwagen in Stentudy gejtoh- 
len und hierhergebradjt zu haben. 

Unter der Auflage, in angetrun- 
fenem Zuftande einen Kraftwagen 
gefahren zu Kaben, ift ber frühere 
Alderman des 16. Wahlbezirfs, 
Vincent Smwieifa, 3004 Logan Pou- 
levard, verhaftet worden. Er fuhr 
die Milwaukee Ave. entlang ımd an 
der Roben Str. durdy eine Anzahl 
Menfchen binburdh, die aus einem 
Straßenbabnwagen ausitiegen. 


— — te a — — 


Berihwunden u. wiedergefunden 


Srant N. Snivley, 1919 Lunt 
Une., ein ehemaliger Zeitungsredak— 
teur in Toledo und Des Moines, ber 
vor etlichen Tagen fpurlos verfchmand 
und über beffen Verbleib die Polizei 
feinerleit Anhaltepuntte zu erlangen 
vermochte, ift nunmehr entbedt mor= 
ben. Er mwird auf feinen Geifteszu- 
ftand unterfucht werben. 


Snively fehtte vor etlichen Tagen 
mit Gattin und Tochter von Waute- 
gan zurüd. Auf der Halteftelle der 
Hohbahn an Howard Straße bebeu- 
tete er feinen Begleiterinnen, er müffe 
Schnell einen tleinen Abftecher machen, 
und fehrte nicht wieder, Am Sonn: 
tag war er von ber Polizei aufgearif- 
fen morben, er nannte fich bei ber 
Verhaftung Kohn Snively. 


-  —4.+ — — — 


Bürgſchaft wird nicht verringert. 


Richter Landis hörte heute vor— 
mittag längere Zeit Argumente an 
von den Verteidigern von „Big Tim“ 
Murphy, Vincenzo —— und 
ee Paul Volanti, die verjuchten, eine 
men. Gott jei mit im. — Herabfefung ter jeweiligen Bürg- 

Die Anwälte des Verurteilten bes |naft für ihre Klienten zu erreichen. 
folgen behartlich die Verfhleppungss | Mit aller ihnen zu Gebote ftehenden 
politit und verfuchen die Verhandlung | Yerebfamteit zerfuchten die Anwälte 
möglichft in bie Länge zu ziehen. pen Nichter zu veranlaffen, die Bürg: 
Wiederholt wurden fie deshalb heute] fhaften, welche für Murphy $100,- 
vom Richter getadelt. 000 und für Cosmano und Volanti 
je 575,000 betragen, herabzuſetzen, 
doch vergeblich. Der von dem Hilfs— 
bundesanwalt Northup erhobene Ein⸗ 
wand, daß noch nahtzu $250,000 bes 


| 


laffen feien. Die Beranlaffung dazu 
gab ein in einer Morgenzeitung ver= 
\öffentlicher Bericht, in dem behaup- 
tet wurde, Polizeichef Fitzmorris habe 
bei einer Beſprechung des Falles ge⸗ 
ſagt, Wanderer habe die Todesſtrafe 
verdient und ſollte gehängt werden. 
Fitzmorris erklärte zwar auf Befra— 
gen ſeitens des Hilfsſtaatsanwaltes 
Malato, er habe feine derartige Aeu— 
| Berung gemacht, allein die Anmälte 
Francis Walter und W. D. Bartho- 
ılomemw nahmen den Standpunft ein, 
baß die Gefchimorenen durch die Ver- 
\öffentricnung dieſes Artikels beein— 
flußt worden ſeien und verlangten, 
daß ſie deshalb entlaſſen und eine 
neue Jury ausgewählt werde. Nach— 
dem Richter David die Geſchworenen, 
die während dieſer Argumente nicht 
im Gerichtsſaal anweſend waren, be— 
fragt hatte, ob ſie ſeit dem Beginn 
des Verfahrens irgend etwas über den 
Fall geleſen hätten und die Verfiche- 
rung erhalten hatte, daß dies nicht 
der Fall ſei, wies er den Antrag zu— 
rück und von der Verteidigung wurde 
dann nochmals Katl Wanderer, der 
Vater des Verurteilten, verhört. Er 
| Habe mit feinem Sohn über die ge 
führten Prozeffe aefprodyen, fagte der 
Zeuge. Wanderer fei mit dem Er: 
gebnis des erſten Prozeſſes zufrieden 
gervefen und habe kurz por Beginn! 
jeines zmeiten Prozeſſes erklärt, im | 
alle er zum XTode verurteilt werben 
jollte, werbe er in den Himmel tom: 


Die Sondergroßgeſchworenen wer⸗ 
n auch während des Monatis Juli 


rungsagenten haben ſechs hieſige Unterſuchung über Grabſchereien in 
Brauereien wegen Verletzung des der hieſigen Bauinduſtrie weiterfüh— 
Volſteadgeſetzes beſchlagnahmt; es iſt ren. Oberrichtet MeDonald vom 
die bisher größte derartige Beſchlag- Kriminalgericht erließ heute eine da— 
nahme im Lande. hinlautende Verfügung. Er tat dies, 
Das Scemandver. nachdem ihm a era — * 
Newport News, Va., 29. Juni. — enen zwei auf Verſchwörung lau⸗ 
Zahlreiche See⸗ und Heerflieger ſind tende, gegen Thos. S. Kearney und 
heute mor z John MeEaffery gerichtete, Anktlagen 
gen auf bie Suche nad dem | — 
mittel3 Funtendepefehen manöverier- Umterbreitet morben waren. Kearney 


‚ten Schlahtichiff Jowa, welches bie | ift der Präfident des hiefigen Bauge- 


ausgeflogen, merff&haftsra:is und bereit3 mehrere 


——— Male in Antklagezuſtand 


a 5 Ve — worden. In der heute erhobenen An⸗ 
æ— Der - —2 zur in gelegt, an 
— 514 Greife find angeblih an! 2 zen GRZIUPER, DER. 
der Univerſität Tokjo durch ein Le— — — F 
benselixier verjüngt worden, und der | pint fi mit anbe > ve —* 
Andrang aus ganz Japan iſt groß. *4 $150 u. — * u 
— Der „entflohene” Felfelballon | her Sohn €, Gorneil zu erpreffen. 
10 der Pazifitküfte ift in Santa Ma- Js ; — 
ria eingefangen worden, der gleichzei— neberführte Räuber. 
tig in den Lüften verſchwundene Bal-- Raymond Forx und James Whit⸗ 
Ion 1 bei Lompoc zertrümmert auf⸗ ley wurden von Geſchworenen Richter 
gefunden worden. Die Mannſchaft MeDonalds ſchuldig befunden, am 
des erſteren wird vermißt und iſt 20. November einen Raubüberfall 
wahrſcheinlich umgekommen. auf Edward Dvorak, Kaſſierer der 
— Im unteren Imperial Valley in Ward Baking Co., LaSalle und 57. 
Südkolifornien befür man in-!Str., verübt und ihn um 85100 er⸗ 
folge Hochwaſſers am m des leichtert zu haben. Ihnen blüht Zucht⸗ 
Volcanoſee neue Ueberſch mung, | Bausftra e don ber. Dauer von 10 
und die Anfiebler find geflüchtet. 'Jahren bis-auf Lebenszeit, 


x 


berjegt 


Suppen erfchoffen. 


i dem Poſtdiebſtahl am 6. April 
geraubten Geldes fehlen, gab an— 
fcheinend den Ausfchlag für die Ent- 
[heibung bes Nichterd, melcher bie 
Unträge jämtlih ablehnte, 


— — — — — 


Julia ging. 


Die 1 Jahre alte Julia Johnſon 
iſt ſeit Sonntag abend aus dem Hauſe 
ihrer Eltern, 1230Mafhington Biod., 
berfchiwunden. Yulia hatte feit Schluß 
der Echule täglih das Gefhirr mas 
[hen müffen, und hatte erklärt, daß 
fie eher bavonlaufen mwürbe, al das 
den ganzen Sommer über tun. Nhre 
Eltern haben die Polizei gebeten, nad 
ihr zu fuchen. 

— — — 

— Farmer Davis bei Lafayeite, 
Ind. erſchoß die Witwe Joſie Meda— 
ris, 50 Jahre alt, die ihm angeblich 
nachſtellte, Charles Fox, 45 Jahre 
alt, dann, im Heim ſeiner Tochter, 
Frau Leonard Smith, in Montmo— 
renci fich felbft. Er war 68 Jahre alt. 

— Der amerilanifhe Bergmann 
Moore wurbe bei Palmirad, Merito, 
ven drei Verbrechern zur Efhreijuna 
von Löfegelb entführt, aber befreit 
und bie Verbrecher von meritanifchen 


fuchte, 


Nach langen, hitzigen und zum Teil 
recht ausfallend werdenden Debatten, 
die den Stadirat bis in den ſpäten 
Abend in Sitzung hielten, hat die 
Stadt Chicago heute endlich ihren 
Jahtesetat. Ein höherer Etat wurde 
nie gewährt in der Geſchichte Chica— 
908 (er lautete auf $40,861,782), 
aber au nie verurfadhte ein Etat 
eine größere allgemeine Unzufrieden- 
heit. Durh zwei herborftechenbe 
Eigenfhaften zeichnete fich die died- 
jährige Bubdgetfigung aus: Durd 
den Klar zutage tretenden Verſuch der 
Stabtpäter, der GStabtpermaltung 
nad) Möglichkeit finanziell die Hände 
zu binden und alle, wenn auch bie 
geringiten Gehelt3erhöhungen zu ver= 
meigern. 

Eine Ausnahnte, 

Und mwa3 man beabfichtigt hatte, 
gelang auf der ganzen Linie Mit 
einer Ausnahme — die GStabtpäter 
felbjt gaben fi eine Gehaltzerhö 
bung! Denjenigen, die im Frühjahr 
biefes Jahres ermählt wurden, mers 
den bie Gehälter von $3500 auf 
35000 erhöht, wie bereit3 vom leßt- 
jährigen Stadtrat befchloffen mar; 
und die übrigen zweiunddreißig 
Etabtväter, die in 192@ ermählt 
wurden und durch Anordnung der 
Staat3legislatur bi8 zum Frühjahr 
1923 dienen werben, ftellten plöglich 
feft, daß fie cınen „Sekretär“ mit 
einem Yahreögehalt von $1500 benö- 
tigten. Somit befommen aud fie 
jährlih $5000, Die Sefretär-Puppe 
mußte vorgeſchoben werden, ba 
Stabtpäter fich jelbit, genau genom= 
men, keine Gehaltserhöhungen geben 
dürfen. Da die Anftellung eines Se— 
fretärd fein Zwang ift, fann man 
fih denfen, in weſſen Taſche die 
$1500 fließen mwerven. 

Alle anteren in ftäbtifchen Dien- 
ften ftehenden Leute, wie Polizfien, 
Feuerwehrleute, Maſchinenſchreiber, 
Stenographiſten, Buchhalter, Labo— 
ratorium-Angeſtellte und die vielen 
anderen, denen im vorigen Jahre eine 
ſtädtiſche Schiedsrichterbehörde Ge— 
haltserhöhungen verſpracht, mußten 
zuſehen, wie ihre Hoffnungen zu 
Waſſer wurden. 

die erſten Krächer“. 

Kaum hatten die Stadiväter ſich 
„als ganzes Komite“ an die Beſpre— 
chung der einzelnen Verwilligungen 
gemacht, da platzten auch ſchon die 
erhitzten Gemüter aufeinander. Ald. 
Robert Mulcahys Antrag, die Gehäl⸗ 
ter der ſtädtiſchen Schreiber um 825 
monatlich zu erhöhen, wurde als er— 
ſter mit 12 gegen 33 Stimmen abge⸗ 
ſchlachtet; ſein zweiter Antrag, den 
Poliziſten insgefamt 8280, 000 mehr 
zu geben, Hatte basfelbe Schidfal. 
Da':n folgte die Niederftimmung bes 
bon Ald. Yohıtry geftellten Antrags, 
die Jahresgehälter der Feuerwehr: 
leute um $280 zu erhöhen. E3& lag 
Har auf ber Hand, daß der Stadtrat 
ben im borigen Jahre gemachten Feh⸗ 
ier, fi ein Defizit von $6,000,000 
aufzuladen, nicht zu wiederholen ge= 
dachte. 

‚Taf die ftädtifchen Angeitellten, 
die die Gallerien bis auf den letz⸗ 
ten Platz füllten, durchaus unzu— 
frieden mit dem Ergebnis waren, 
ließ ſich nicht verleugnen. Ald. 8. 
Anderſon beantragte, daß die Gal— 
lerien geräumt würden und auch Si 
Watkins, der Sekretär der „Muni— 
cipal Voterd League”, den Saal 
verlaffe — da die legtere alle Sarb- 
lungen der Stadt verdamme, aber 
me unterftüße — jedod wurde der 
Antrag nad) längeren tumultarti- 
gen Debatten fallen gelaffen, ld. 
Sohn Nichert, der zeitweile im 
„ganzen Komite“ den Vorfik führte, 
meinte, die Gallerien feien für das 
Nublitum da, und fönnten nicht 0% 
iperrt werden. 

Tie berüchtigte 19, 

Zu einem weiteren Tumult fam 
es, al3 Ald. Kohn Vomwler im Ver. 
lauf der Argumente über den von 
Ad. Arthur Albert geftellten An« 
trag, die Verwilligung von $1,- 
124,690 fir die jtädtifche Wahlbe- 
börde um $20,000 zu erhöhen, die 
Beihuldigung erhob, die Behörde 
habe bei den Ietten Wahlen in der 
an fi nicht gerade ordnungslieben. 
den 19. Ward ehemalige Zucht. 
häusler, Ausländer, die nicht ein- 
mal Bürger des Landes jeien, fo- 
wie andere, die ihre Namen nicht 
einmal hätten fchreiben können, al? 
MWahlihreiber und -Nichter ange 
jtellt. Er, Bowler, habe eine offi- 
zielle Beſchwerde darüber einge- 
reiht, und man habe ihm verfpro« 
hen, die Cache zu unterfuchen, aber 
dies fei nie gefhehen. Diefelbe Be— 
Ihuldigung erhob Ald. Leo Klein 
bon der 22. Ward. Ter Stadtrat 
wies Ald. Bowlers Vorſchlag ab, 
daß der Leiter des Unterſuchungs- 
bureau der Wahlbehörde (Martin 
Rapp) ſowie feine zehn Unterfu- 
Kungsbeamten abgejegt werben 
follten. Ald. Albert 30g daraufhin 
feinen Antrag auf Bewilligung von 
weiteren $20,000 zurüd. 


$115,000 verweigert. 


Dann folgten Diskuffionen, An. 
ariffe und Gegenangriffe der ver- 
ſchiedenen Fraktionen Schlag auf 
Schlag, Ald, ‚Oscar Dlien_ ver- 


% 


Ad. Olfens Antrag, wenigitens 
die Hlaufel zu jtreichen, die die vor. 
herige Zuftimmung des Stadtrat3 
für Bewilligungen aus Ddiejem 
Fonds verlangt, wurde ebenfalls 
abgemwiejen, 

Michael 3. Faherty erhielt für 
ein Relief der Chicagver Verfchöne. 
rungsprojefte, das auf dem „Pa— 
geant of Progre“ ausgeftellt wer. 
den foll, nur $7000 bewilligt, an. 
ftatt $10,000, wie zuerit im Etat 
borgejchen war. 

Für die Verbreiterung der Ran. 
dolph Straße, die mit $211,000 
beranfchlagt war, wurden nur $1O 
000 bewilligt. 

Die Einzigen, die überhaupt Ge- 
Baltserhößungen erbielten, waren 
523 Deteftivefergeanten, $2100 auf 
$2200; 73 Nahrungsmittelinfpet: 
ieure, $2040 auf $2280; 6 Einlaf- 
tunnelmwärter, $2000 auf $2120; und 
25 Quarantäne-Beamte, $1560 auf 
$192%0. 

Schiedsrichterausſchuß. 

Da die auf den Waſſerpumpſtatio⸗ 
nen angeftellten Heiger und Deler 
mit Streit drobten, wenn ihnen feine 
Gehaltserhöhung gewährt werde, 
wird auf Beſchluß des Stadtrats 
vom Ald. John Richert ein Schieds⸗ 
richterausſchuß ernannt werden, der 
die Streitfrage beilegen wird. 

Bewilligungen für Sonderanwälie 
im Bureau des ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwalts wurden nicht gemacht. 
Die Anwälte Cheſter E. Glevelant 
und George B. Gilleſpie, die 8125 
pro Tag bezogen, ſowie Daniel A. 
Roberts und D. Jackſon, 850 pro 
Tag, und Daniel Ringer, $100 pro 
Tag, werben ihre Stellungen auf: 
geben müſſen, bis der Finanzunter— 
audfhuß unter Ald. U. S. Schwark, 
der die Gebührenfrage zu unterfuchen 
bat, einen Bericht abgejtattet hat. 

Die von Ald. Lyle ausgehende Or- 
binanz, daß die Affociation of Com: 
merce da8 Bureau zur Hebung öf- 
fentlicden Dienfted, die Municipal 
Voterd League und der Woman’d 
City Elub die einzelnen DBeriwal- 
tungszmweige unterfuhen und nad 
Möglichkeit Angeftellte ausfchalten 
folle, wurbe abgemiefen. 

Ein von Lyle gemadter VBerfud, 
ben ganzen Stabrataußfhuh zur 
Unterfugung hoher Lebensmittel: 
preife jamt mn Sekretär Ruſſell J. 
Poole abzuſchaffefn, ſchlug fehl. 

Der Stadrat gab den Verwal—⸗ 
tungsleitern dreißig Tage Zeit, tem⸗ 
peräre Angeſtellte, die nicht auf der 
Zivildienſtliſte ſtehen, zu entlaſſen. 
Dazu gehören Straßenſuperintendent 
Thomas F. Byrne, Dr. Lee Alexan⸗ 
der Syone, der Leiter des hygieniſchen 
Bureaus des Geſundheitsamtes, ſo— 
wie Ron Battid, der Stanzleivorfteher 
im Stabtfämmereramt. 

Departement: Berwilligungen., 

Die Vermilligungen für die einzels 
nen ftäbtifchen Departements find 
diefelben, mie fie bereitä geftern an 
diefer Stelle wiedergegeben murbn. 
Die Etat:Befprehungen nahmen als 
les in allem nur etwas über acht 
Etunden in Anspruch, während fie im 
legten Jahre über vierzig Stunden 
dauerten. 

Bürgermeifter Thompfon bat bis 
zum näcften Freitag Zeit, die ihm 
nicht paffenden Beihlüffe mit feinem 
Beto zu belegen. 


⸗ 


— —— — 
Bevoritehende Vergnügungen, 


Das jährliche Sommerfeft und Bilnit 
des Dijtrict Nr. 346, a, 
findet am er - Conntag im 
Grove des Deutichen Alienheims, oreit 
Part, jtait. Das Komite hat alles getan, 
um diefes Feit zu einem wirkleben Crs 
eigni3 für die Mitglieder fotwie deren | 
Freunde und Vefannten zu machen. Für 
Beluftigungen aller Art A Sorge getra⸗ 
gen. Schaufeln und Saruffel_ für Die 
Kleinen, Tanz, Kegeln und Scheiben 
ſchießen für die Erwachſenen. Selbſt⸗ 
berſtaͤndlich iſt auch für Getränle und 
einen kleinen Imbiß geſorgt, auch Ice 
Cream iſt zu haben. Ter Grove iſt von 
10 Uhr vormittags an offen. Um zum 
Park zu gelangen, nimmt man enlives 
der die Metropolitan Elevated (Garfield 
Park Brayh) bis zum Ende (Koreit 
Park) und geht nordiweitlich an den Coo 
Kine Trads entlang oder die Madifon 
Straßenbahnlinie. 

Die Kette, Vereinigung deutfdh- 
ſprechender Odd Fellows, Bart ihr dies⸗ 
jährines Pinit am fommenden Sonns 
tag in Mdermanns Garten in Foreit 
Bert ab. La Stommittee hat. alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Be» 
fuhern den Aufenthalt fo angenehm 
trie möglid zu maden und hofft, alle 
Mitglieder umd freunden mit c 
—— begrüßen zu lönnen. Brü⸗ 

r mit Siappen Haben freien intritt, 
Befucher bezahlen 30 Cents. Anfang 
1 Uhr nadmittags. ee 
mit der Metropolitan 
aud; der Madifon oder 
Eleltrifhen. -"Die jährlihe Generals 
verfammlung und WVeamtenmwahl findet 
am Samstag, den 26. Juni, nachmit⸗ 
tags 8 Uhr, in der Vereinshalle, Nr. 
3026 Belmont Ave., ftatt. 


Sefterreider 
wternimmt am fommenden Eonntag 
einen Ausfluy nad Morton Grove, tvo 
in Kohn Mueller3 Garten ein großes 
Pilnit abgehalten werben wird, für 


ute_ Unterhaltung - ſowie das nötige | früppelter Kuiegsveteran, ift von der 
Gundesbehörbe 
ziehung in eirrer Mufifchule in Min= |te im ihrer Wohnung Nr. 5431 Glen⸗ 
neapeliß untergebracht worden behuf3 | wood Abe. das 38-jährige Frl. Dora 
dom Schnittpunkt der Lincoln, Latorence | Au£bildung für die Vaudevillebühne. Tuſcheer 


Wab hat das Slommittee geforgl, Ans 
fang 10 Uhr morgens. Eintrittsfarten 
ım Vorverkauf 2dc, an der Nafle 85c. | 
Omnibuffe jahren alle 20 Minuten ; 


und Weitern Ave, ab; Rüge der Et. 
Raul Bahn um 12.40; 2.50 und 4.10 


: # 
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| Die Sammonia Koge Nr. 51 


12. Str.» |neue Ablomme 
nationalen einigen, 


Frau Kaber in Elevelant, Obio, jind 
Ser G.1.8. der Bereinigten|bebingungsmeife 
und Bayerniiyrauen, Elfa Filh, Rofe Dliver und 
Cora Burg, ald Geihmorene erforen 
worden, auch fomweit zwei Männer. 


7 


1Seid hr ein Opfer 
yon Krankheiten, weldhe die Gefundheit zerſtören? 


‚Eurer tg 
Denn dem fo It, Bl Se ce Eud Selb ea 3 


und Eurem en nen auberläffigen Sp 
jäffigung tt gefährlicher 
— eng ti 2 Hal Knie 3 
ia Eu ne un z werben und Ibr mögt aanıgeh 
€ ven. 
666 
after Stemand lebt, dee iunhrheitägemäß 
It eg aan Beipräen ur, Ba 14 ia Mt, Ba 0 
anwen ela 
En and/ungdweile € hut u. a 
— 
——— 


vr? KAenntniffe in en Runen. 1a haf. “le * — na 
t ew after 
en —— —* ——2— Kräftesuftand Ent sahne Die — — 
Bi ee 


er KAranideit, adne in 


fen hat, End der Unnehmildteiten bed Pedens sm erfreuen; wenn Zur jened Geräht 

bi Mi 1 bie Euh dad Leben aid faum Ichenäwert eridheluen 

a GE aha Saar Ds Ira au Te Sr 
Konsultation jederzeit frei. 


anble Blut 4, neraäfe und Aroulie Krankheiten, Mrampfadern, Baflerdel 
PR. Bestatide Baranpen Biaten., ng Reberleiven, Tvesiitihen Katarık, 4 
"orrhoiben und (icin. Ih Hade eine ber feinften X-Gtrahlen Maihinen in Chicago. 
fotitet eine forgfältige N-Straplen Unterfuchung mit En Borueimen laflem Labt Euez 
ebenjoli3 von mir unterfuhen, Ronfultetion frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


u 9 W. Randolph Str. Bis ende 


10.77 3 
den: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und von 10 ber, Bis 1 m. 
Gpregltun orm e ss delertaas nach 


Der Berliner Verein von 
Chicago — Vergnügungsverein — 
hält am kommenden Sonntag ſein er— 
ſtes großes Baslket⸗Piknik in Niemanns 
— früher Baumel3 — Electric Part u 
der Miltwaufee Ave. in Niled ab. Der 
ftet3 rührige Vergnügungsauzichuß hat 
für qute rg Moftzbeluftigungen 
aller Art, jowie für die nötigen Erfri- 
Hungen, einjchließlich Kaffee und Kus 
chen jowie Rahmeid geforgt. Anfang 10 
Uhr morgens; am Endpuntt der Mils 
waufee Ave. Straßenbahnlinie in Niles 
werden Cmnibuffe zur Beförderung 
nad dem Parf bereititehen. 

Ser Eihdenitamm 8. U.%. ver 
anftaltet am ZLommenden Eonntag in 
Gari3 Grove, 71. Etr. und Meitern 
Üve., ein großes Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preisfegeln und Tanz. 
Ser Feftausichuß ift bemüht, diefes Feit || 
zu dem größten feiner Art zu machen, 
und ladet alle Freunde und „Gönner 
zccht herzlich ein. Boltsbelujtiguugen, 
owie Epiele aller Art finden jtait. Im 
5 Uhr ift Umzug und Beicherung für 
Stinder. Eine befannte Stapelle }ptelt 
um Tanz auf; dab aud) für gutes Eijjen 
md Getränke gejorgt it, tit jelbitvers 
ftändlih. Anfang 10 Uhr vormittags. 
Tidet3 ELoiten im Borverfauf 35c die 
Perfon und find bei allen Mitgliedern 
zu haben. An der SHafje 55. Tic Wes 
tern Ave. Car bringt die Befucher bis 
aur Tür, 

Der Sarugari SCängerbund 
beranitaltet anı fommenden Conntag 
im jchattigen Maple Grove, am weitli- 
chen Endpunkt der Irving Park Stra— 
ßenbahnlinie, ein großes Basketpiknil 
für ſeine Mitglieder und Freunde. Die 
Sänger werden ihre ſchönſten Lieder 
erſchallen laſſen und auch ſonſt iſt für 
allerlei Unterhaltung geſorgt; daß es 
an den nötigen Erfriſchungen nicht feh— 
len wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Heute bis 7 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE, | 


Südsftede Halfted Etr., zweiter tod, 
Zeleybon: Lincoln 6161, 


| 10,000 öiter. Sironen, 322 
beldsendungen 


Deutihland .......9135.00 
Deiterti ..... ...9 19.00 
Tſchechoſſowakia ....8137.50 


J Ungarn 
J Rumänien ..$160.00 


Yugoflavia 
J Polen 


A Rıeife find Menderungen unter» # 
i mworfen. 


Schiffstarten 


J nach und von Hamburg, Bre⸗ 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Affidavits, Stener⸗ 
und Gepäd-Angelegenheiten. 


R.M.S.P. 
Dirck nad HAMBURG 


Neue Dampfer Nener Dienſt 
Unübertroffene Bequemlichleiten. 

Erſter, zweiter und dritter Klaſſe. 
Große, jhnelle, Iururiöfe Paflagierbampfer 
„orbuna” „erbita” „Oropeſa 

bon New Port alle zwei Wochen. 
VBorzügl, Einrihtungn u. Verpflegung für 
Dritter Klafie Pailagiere, * 
Zwei⸗, vier⸗ und ſechsbettige Kabinen lön— 
nen im Voxaus belegt werden. 
Betrefſs Raten, Fahrgelegenheit u. anderer 
Auskunft wende man ſich an irgend einen |} 
Dampfſchiff⸗Agenten oder an die 


TheRoyalMailSteamPacketCo. 


117 ®. Baihington Str, Chicago. 
Zelephon Dearborn 1367. 


D. M,. P. veranitaltet am foınmenden 
Sonutag, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
eis. großes Bilnit mit Breistegeln im 
—— Grove, Ede Aſhland We.“ d 
Addiſon Str., und ladet alle Freunde 
einer gemütlichen Unterhaltung dazu 
ein. Ein tüchtiges Komite iſt fleißig 
an der Arbeit und wird für die beſten 
Erfriſchungen wie auch Unterhaltung al⸗ 
ler Art ſorgen. Tickets im Vorverlauf 
3öc, an der Kaſſe boe die Perſon. 

Der Schuhplattlerverein Ederweiß 
veranſtaltet am Samstag, dem v. Juli, 
im Afhland Grove, Afhland Ave, und 
Addiſon Str,, fein 7. großes Eommers 
eg Wer dieje Feite de allbe» 
liebten Vereins bereit3 mitgemacht hat, 
wird e3 fich nicht nehmen Jaffen, au 
diejes Kahr daran teilgunehmen. Ta 
für allerlei Unterhaltung, foivie erftflafs 
fige Verpflegung Eorge getragen twurde, 
ft felbitveritändblih. Anfang Ubr 
nachmittags; Tidet3 — einfchliehlich 
Krieg3fteuer, im Rorberfauf 30e, an 
der Stafie 40c. 


in24frfami* 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste od, Axzneien Euch nicht helſen, 
verfucht unfere erproblen Heilmittel, die jelten 
teblihlagen, bei folgenden cebeimen Ser 
Ich: lare Nr. 1 u. 2 beilen bie meilten 


im Urin, Breis $1 

uder3 Alut-Epecific Tür tbergife: 
tung is allen Etabien, Preis $2.00 bie Klaihe; 
—Brof. Dr, Bois Stärlungäpaftillen für Män 
nerismäche, fchlaflofe Nächte, Nerbofität, Wie 
landolie und mit aufrienenftelfenbe®@heleken, 
Vreis $1.00 die Echadtel, 8 für $2.50, Die 
obigen Yellmittei ftrb nur bei uns au baden. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strahze, Chicago, Ill. 
8omatfo:rmi® 


WILLIAM B. LUCKE 


Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave.. 
— 


American Welfare Association for- 


— 9, — — 
Biligere Kohlenfragt? 
Bunbesfenat ftimmt billigeren PBreifen 
im Sommer bei, 

Mafhington, 29, Zuni. Der Se 
nat bat auf Antrag Stanleys die 
Vorlage des Senators Frelinghuyſen 
jur Regelung ber Bahnfradt für 
Kohlen dahin verändert, daß bie 
Fracht in den Sommermonaten ernies 
drigt wird. Der Verband der unab⸗ 
bängigen Kohblenhänbler in Chicago 
bat Senator Trrelinghunfen telegra= 
phiert, daß nur durch Annahme fei- 
ner Vorlage der Ausbeutung der 
Boltsmaffen dur den Kohlentruft 
ein Ende gemacht werden fan. 

Militärgeiiliher begnadigt. 
Baitor Feinler, der megen verräterifcher German Children. 

Aeußerungen zu ſchwerer Strafe ver: 

urteilt worden war. — Während des 32. Turnfeſtes des 

Waſhington, 29. Juni. Der be- Amerikaniſchen Turnerbundes im 
reits vor einem Jahre aus dem Bun-Riverview Park, 20. Juni 
deszuchthauſe Fort Leabenworth be⸗bis 3. Juli, wird auch die Ameri— 
dingungsweiſe entlaſſene ehemalige an Welfare Aſſ'n. for 
Heereskaplan Franz J. Feinler, de GermanChildren verireten 
1918 wegen verrätertſcher Aeußerun⸗ ſein. Sie ladet alle Freunde ein, 
gen und Propaganda für den Feind ihre Ausſtellung deutſcher 
zu fünfzehn Jahren verurteilt wrr-⸗Spielwaren, Kunſtgegen⸗ 
den iwar, ift jeßt von Präjident Har= |flände und feiner Handarbeiten dort 
ding völlig begnabigt und in feine jzu befichtigen. Einen Teil ber 
Bürgerrechte mieber eingefeßt mor= | Spielwaren haben beutfche Kinder in 
en. ihren Kindergärten hergeftellt, andere, 

2öhne und Bahnraten. wie die Bauernpuppen in ihren ges 

Philadelphia, 29. Yuni. Erft ſchnitzten und bemalten Wiegen und 
wenn die Löhne der Eiſenbahner her⸗ Betten, ſind künſtleriſch ausgeführt. 
abgeſetzt werden, Zönnten auch bie Eine herrliche Auswahl! Kommt 
Jahrpreiſe und Frachtſähe der Ei⸗ und fragt nach der Bude der Ameri⸗ 
ſenbahnen erniedrigt werden, fagte]can Melfare Affociation for German 


der Hauptvertreter der Eifenbahner, | Children. 
€. 3. Whiter, von der Bunbesbahn- 
ihren | arbeiterbehörbe, 


‚eute in einer An] * Claus Carlfon, Nr. 5222 Norb 


fprahe vor dem Handelärat des ya=| Clark Straße, ein Eidfahrer, wurbe 
brikantenklubs. 
alles iſt aber, daß die Bahngeſell⸗ eine Scheune im Hauſe Nr. 5000 N. 
ochbahn. wie ſchaften und die Eiſenbahner ſich auf Clark Straße hineinzufahren, zwi⸗— 


Vorbedingung für|bei dem Berfuce, fein Gefährt im: 


n anftelle des alten |fchen diefem und der Scheunentür 
eingeflemmt und jo Tchmer verleht, 
baß er bald darauf ftarb. Der Tote 
war 46 Fahre alt. 

* Als er bie Treppe zu feiner 
Wohnung Nr. 1020 N.Drleans Str. 
Binaufitieg, fiel der 35 ahre alte 
Edward Garrity tot um. Man 
glaubt, daß ein Herzichlag feinent 
Leben ein Ende gemadit hat. 

* Dur Einatmen bon Ga8 mad+ 


— Für ben Gattenmorbprozeß der 
drei verheiratete 
— Xofeph‘ Kautmann, ein ver: 


für beruflide Er- 


ihrem Leben ein Ende, 


Er fingt nämlid, in drei Stimmen, | Längere Krankheit ift die Urfache ber 


i „gerad: ald wenn drei nebeneinander: | Tat, 
je fc, Dec, Gtacins — —— fingen, und fpilt| 


5 Sorophort audgezeichnet, _ Leſet die Abendpoh", ;, 


—— Er 2 
* 
J 





Million DollarLager 
muß berfiauft werden 


Neue Bargainsd werden jeden Tag offeriert, zu Breiien, wie fie niemals 
vorher anderdwo geboten wurden; den diefeß riefige Lager muß umgefcett 
werden und zwar raidı. Waggonladung auf Waggonladung der feinften zeit- 
gemäßen Waren, gefammelt auß den Warenhäniern des ganzen Landes, 
und jeder Artikel zu einem PBreife, bei dem Schen und Kaufen eins iit. — 
Kommt und überzeugt End). Ahr fünnt Hi die Arbeit von $3 oder $4 ver- 
richten fchen, wenn Ihr Diefem Verkauf beiwohnt. Alles, was Ihr für Eure 
Ferien gebraudıt jo billig, datt Ahr nicht ohne diefelben dieles Jahr zu fein 
braudıt. Taufende anderer Artitel-wegen Naummangels nicht aufgeführt. 
Adıtet auf den Nicienladen in dem großien 4:ftödigen Gebäude in 

Madifon und täslih aus 


Ede Alien, 28 bis 340 W il St Offen abends. 
Waſhington I u 6 8 r, Borenhäufern, 


Beginnend heute, 9 vormittags 


Für verfpätete Einfäufer heute abend bis 10:30 offen. 


1247 Anzüge für Männer 


versclleudert 


Chenio NKinderfleider, Hopfen, Ucherzicher und Regenröde. 


25 Unzüge fir Männer 
Heußerjt gute Anzüge verfchtedener Stoffe für Sommer 
und Herbitgebraud, hübjche Viniter, alle Farben, zu. . 


535 Unzüge für Männer 


Extra feine Anzüge, jugendliche und fonierv. Modelle, 
neue Mnfter, alle beliebten Stoffe u. Farben. 


Palm Bea 


Fein pafjend, gut geidhneid. ECommeranzüge, Die Die 
heißen Tage leicht ertragen lafien. Hübfcdhe Werte, zu 


Männeranzügc-$40 bis $45 Werte. .$14.90 
Alle Sarben $50 bis $60 Werte..$19.90 
Uchberzicher—$35 Werte, reduz. auf $11.90 
Ueberzicher— 40, die feiniten.......914.90 
Negenrödc—$15 Modelle. ..ersn0r..-$9.P0 
Armee⸗Regenröcke — —P.......... 82. 95 
Hofen—arobe $3 Werte..... —R $1.49 


$114,000 wert zu Breifen, wie 


1200 SndeAnsige| 


für Männer, Damen und Kinder. 
Eine wundervolle Partie feiner 

Anzüge in allen populären Karben. 

Merte, ivie fie nie borher 

geboten murden, gu 

BED nennen“ $1.79 

IIERBEID ann en ae $2.69 


5730 


s12,90 
59.90 


Hoſen —Wirkliche 855 Werte 
Arbeits⸗Hoſen — 82.50 Werte.......... $1.19 
Drei-Hoien—chte $6 Werte. ......... $2.45 
Hofen— Aus Cafhmeres und Leiter 
Worſteds, ST und 88 Werte .... $2.95 
Knabenanzüge— wert $15, jeßt 86. 95 
Kuaben⸗Kniechoſen —51.50 Werte. ....... 49% 


J 
ches 


Ferien-Ausſtattung 


ſie nie vorher geboten wurden. 


Hüte 


1,280 ſehr feine Hüte, gerade aus 
den öſtlichen Fabriken angelangt — 
Ihr zieht den Vorteil daraus. Die 
neueſten Faſſons, ſowohl feſche wie 
konſervatibe Modelle 
—in allen Strobartei 1.4 
zu nur 


— — — —————— —— ¶ — — — 
- 


(Kür die „Wbendpolt*;) 
Ron der Warte am Rhein. 


"Sonnenglut, und Tendenbeit. — Wremben- 
befu am Rhein, — Arıne Oberfälelier, 
— Der Haushalt ded Reihed ud Preu- 
bend,. — Ein netier Plan. — Eport. ilt 
Xrumpf. — Ein Stranfenbausgeldihicen. 
— Yuf nod Wiesbaden, 


Koblenz, 27, Mai 1921. 
(Verfpätet eingetroffen.) 
Die ſprichwörtlich älteſten Leute 
am Rhein erinnern ſich nicht, daß 
wir ſeit dem Jehre 1870 einen ſo 
herrlichen, wolkenloſen und leider 
auch unerwünſcht trockenen Früh— 
ling gehabt haben. In meinem 
weſtlich· nach dem Rhein zu gelege⸗ 
nen Arbeitszimmer, in dem die Fen— 
iter, wie überall in meinen Wohn. 
räumen, über Nadit offen: jtehen, 
zeigt der Thermometer jhon um 8 
Uhr morgens, während id) dieje Zei- 
len niederichreibe, 77: Grad Yahren. 
beit, und dag Quedfilber wird zwei. 
fello8 im Laufe des Tages nod) in 
die 90 hinauf £lettern, wie geitern 
am Frohnleihnamstag, an dem hier, 
wie in den überwiegend Fatholiichen 
Orten, eine Brozefjion durdy die mit 
Grin und Bahnen geichmiuften 
Straßen ftattfindet, Deutiche Yah- 
nen fahb man nicht; die find auf den 
Flußſchiffen geftedt, nicht aber auf 
feitem Boden. So behilft man fid) 
mit gelb-weißen päpftlichen und den 
Farben der Provinz oder ber 
Städte. In Coblenz rot-weiß mit 
dem Stadtivappen. Die furdtbare 
Zrodenheit, die hier feit mehreren 
Monaten herricht, hat die Hoffnun- 
gen auf eine gute Obiternte vernid)- 
tet, und da @3: audy, wie in den bei- 
den legten trodenen Nahren, Fein 
Grünfutter gibt, fo fönnen wir uns 
wieder auf erhöhte Yleiichpreife ge— 
faßt madıen, die infolge der Aufhe- 
bung der verhängnißpollen Ziwangs- 
wirtichaf:, etwas niedriger geimor- 
den waren, Auffallend ijt es, daß 
uns jo wenige Bergnügungsreifende 
aus dem unbejegten Vaterlande be; 
fuden, won denen es in der Frie- 
denszeit hier um diefe Zeit zu mim. 
meln pflegte. Sie meiden das be. 
fegte Gebiet wie die Veit und gehen 
lieber nad) Bayern, der Schweiz, 
Deiterreihh) und Tirol, In den letz— 
teren beiden Ländern Icht man ja, 
Dank unſeres beijeren Balutaftan- 
des, billiger, als fonjt irgendwo im 
Reich. Lnfere öitlihen Landsleute 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, der 29. Yunt 1921. 


amten und Staatsarbeiter, die nod 


immer in Verfammlungen Mehr: 
forderungen Stellen, um die Not „der 
hungeruden Beamten” zu mildern. 
Ebenfo unerfreulich ift der’ Ausiveis 
iiber den preußiichen Staatshaus- 
halt — Etat nennt ihn die Re- 
nierung auf franzöftic, was einfad 
Staat Bet. Dana ift ein 
Tsehlbeiran von 31, Milliarden 
Mark vorhanden, der durd neue 
Steuern gededt werden joll, Neue 
Steuern auf den Belik, dad Ein. 
fommen und deu Geiwerbebetrich, 
die Ihon vom Reid, Staat, Provinz 
und den Gemeinden in unermehli- 
der Höhe erfaßt find, 

Wie die „Zentrums Korreipon- 
denz“, die zum Neichsfanzler und 
Hinanzr:inifter Wirth in guten Be- 
äichungen jteht, mitteilt, werde der 
Plan erwogen, alle int Belig der 
| Bevölkerung befindlichen ausländi. 
Ihen Wertpapiere, Schmudjadhen, 
Edelmetalle u. |. w. einzuziehen, um 
demit die Mittel zu erhallen, die 
Horderungen der Alliierten für 
mindeitens ein Nahe zu fichern. 
Selbjtverjtändlid” gegen angemef. 
jene Vergütung, in— PBapicr. 
geld, die einzige Geldquelle, wo- 
über das Reid) nod) verfügt. Die- 
jer Plan findet natürlidy nicht den 
Beifall der nod) mit joldhen Kleino. 
dien gejegneten Leute; fie meinen, 
der Staat jolle zunähit mal mit 
gutem. Beispiel vorangehen und die 
in feinem Bejig befindlichen Wert: 
ſachen und überflüſſigen Grund— 
ſtücke und Gebäude — z. B. die vie— 
len Kaſernen, Schlöſſer, Exerzier— 
plätze u. ſ. w. veräußern, ſtatt den 
Bürgern die letzten wirklichen Wert— 
gegenſtände abzupreſſen, die erfah— 
rungsgemäß zum größeren Teil in 
das Ausland wandern, wie es wäh— 
rend des Krieges der Fall war, als 
Gold, Silber und Juwelen angeb— 
lich auf den „Altar des Vaterlan— 
des“ wanderten, aber nachweislich 
zum größeren Teil auf dem belieb— 
ten Umweg in die Hände von Schie— 
bern und Wucherern gelangten. 
Die geichichtlih mertvollen alten 
Kirhengloden wanderten damals 
zum Zeil denfelben Weg, und mäh- 
rend fid) die ihree Gloden bergub- 


— — — 


ren Preiſen als die gezahlten, anzu— 
ſchaffen genötigt waren, lagern 
heute noch viele dieſer alten, oft 
ehr funjtvollen Gloden in den 
Schuppen der Metallverivertungs. 


TINIILLIIIILLLIINHINN 
Anihreibes 
Kontos 
morgen ge 
madt, werden 
auf da3 Auli« 
Konto geidrie- 


ben, zahlbar am 
eriten Auguft. 
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Ein großer 


bon Hüten für Outing und Yeriengebraud offeriert. Hüte, die jeder Dame oder jungem. 


"The Store of To-day and “To-morrow 


T 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Die beiten Faffons und Farben der Eaijon werden während dieles großen. Verfaufs 


Mädchen Fleiden, "find in diefem Sortiment vorzufinden. AL die hellen Sporks-Farben, 
einschließlich weiß, Ihivarz, Navy, braun umd zweifarbige Kombinationen. Quantitäten 
ſind beſchränkt; wegen der Reichhaltigkeit der Moden keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


HE FAIR 


Berfauf von Sport: und Outing- H 


Y - . — 
Flaggen für 
= 

den Bierten 

Streamerd, 
fpesiell au... 
Fafnen, 4x6, 
genähte Streif., 

3x5 baumisollene 
| Bımting Flaggen, mit 
aenähten Streit 

fer, au 
| ‚Bierter lass, 


fi 


—— 


A 


59€ 


IT] 


JNIRNUNN 


| 


— —— 


| 


Band-Hüte, Drganbn-Hüte, 
Taffeta · O 
Georgetie · und wollene 
Stroh. und Wollehute. 


üüte, 


Werte bis $18.75, zu 


Werte bis 57.50 


Third Floor 


einem niedrigen Breije 


Gerade vor dem 4. Juli fommt diefer Berfauf Yon 
prädtigen fehimmernden Sport-Sfirt3 zu einem Preife, 


aus welchem Yhr ficher Vorteil zu ziehen wünscht. 


Steine 


höheren Sorten find in diejen feinen Stoffen zu finden. 
Die Kaffons find fei und doc) einfach, mit geichneiderten 
Tajchen, Aıropfbejak, und die bemerfenswertejte Quali= 
tät von Stoffen und forgfältige Abfertiaung machen fie zu 


ungewöhnlichen Werten für diefen niedrigen Prei3. 


sen 25 bis 32 Taillemaß. 
Stoffe 
Tally 90, Hindu 
Crepe, Whippor⸗ 
will, Charmeufe, 
Kumfi-fumfa, Mis 
nette, Baronettc 
Eatin, Poplin und 
andere feine Grepe 
Seide von Wert, - 


Nene Modelle, jeit Montag eina 


Grö⸗ 


Farben 


Weiß, Tiwara, 
Naby, Zar, braun, 
Rofe, Sky, Orchid, 
Honehdew, grüm, 
grau und mehrere 
prächtige Farben⸗ 
Kombinationen. 


Dritter 
Floor. 


etroffen, in diefen bezaubernden 


Bolivia Sport-Hüte, 
Novelty Sport Stroghüte, . 
Band Sailor aus Jap Piping 
Dilan und rauhes Stroh. 


en Made’’ Kleider 


10e & 
89€ | 


ten & 


I 


MH Ill 


IHN 


” 


Sortjegung des Que 


- Verkaufs 


$2 Rappen, alle Barben snon0n0....H9C 
$2.50 Männer-Sporthüte..„oensennnnee..6DL 
$1.50 Gürtel . .onsen0egnon000.. DL 


meiden den Rhein, wie e8 heißt, aus | gelellihaft, zum Teil zerihlagen als 
durdht vor Pak. und anderen Sche. | altes Eijen, eine Beute der biederen 
rereien, tva8 aber durdaus unnötig | Männer, die das Reich um Milliar. 


Kleidern für Strafen» und Verandagebraud;; die ſchönſten 
neuen Moden werden offeriert in kühlen, praktiſchen Stoffen, 
zu einem Bruchteil des Preiſes, was ſolche Kleider ſonſt koſten. 


RL 84. 25 
Männer 

812 wertShirt, Trunks 

Badranzüge für Kinder ............$2.2 5 

Swimmlappen für Männer. zero. 250 


| 
ä Gemeinden neue, zu viel höhe: 


3:Stlide Badcanzüge für $ 05 
* 3. 

u. Gürtel Iomplett, au.. 

Dabehäte Tür Damen......0u0000000. 49 


Ausſtattungs-Artikel 


8127,000 Wert viele Artikel 


$2 weiße Männer-Driorbs 


werden 
nahezu 
verſchenkt. 


zu 14 des wirklichen Breifes, 


Zafhhentüher—i5c Werte „2.2..-2000000 Ze 50c Hoſenträger (Police) ............. 290 


Arrow Kragen —weiche und ſteife 
Socken —wert bis 2bc, jetzt 

Wollene Socken —50c und 756 Werte.. 
Seidene Socken — 51.26 Werte....... 
Athletic Unterzeug — 832 Werte.......... 
51.00 Unterzeug — jetzt. . 
8150 52 Union Suits — etzt. ........ 


49% 


Ge Tics—25c Werte, 106; $1 Werte...... 39e 
Te Feinfte Tics—$1.50 Werte..nccaneenee 49€ 
23 Handfhune—Tanbad, 50c Werte 

Hemben— Rillon Bro3,, $3 MWerte...... 49 
69° Hemden— io Brand, $2.50—$3 Wt., 79 
..39c Dreß- Hemden —$4 Werte 
69€ Flanell- Hemden —$5 Merte 


$1.05 


52.50 Gooper Union Euit® ..ueeeners-- 98c Arbeitshbemben — $2.50 Werte. .uurre.. 7% 
53.50 feinftes Sommer-Unterzeng....$1.49 Overallö — jede Karbe, $3 Werte......79€ 


Serfeh Sweaters—reine Wolle. .......52.45Unionalld — $3.50 Werte 


1.95 


2140 Paar Männer- Schuhe — zu weniger als 14 der wirklichen Koften. 


Alle Cars 
trangferic- 
ren in 
Front unf. 
Türen. Alle 


SHomban- 
nen paflier. 
uns. Laden; 


Offen 
abends 


Beachtet den richtigen Platz: 


28 bis 34N.WelisS$t. 


Zwifhen Madifon und Wajhington Str. 


Die Sherman Läden - Chicago und St. Louis 
Stodiwerfe—80 Fuß Frontgebäude—NAlley Ede 


Taufende 
u. tanfende 
Dollars 
wert von 
Armecwas- 


ren aller 
Arten fat 
verichentt. 


Offen 
abends 


ift, weil fich die Bejekungsbehörden 
den jenfeitigen Deutihen gegenüber 
nicht feindfelig verhalten, . Ein po- 
Iizeilicher Ausweis mit Bild genügt 
für den Bejuch des bejekten Gebicts, 
Erfreulih ift die Meldung, daf 
Zaufende pon Amerifanern in die. 
jem Sommer berüberfommen, um 
ih die Schladhtfelder anzufehen. 
Eine große Aizahl von ihnen, befon. 
ders Deutid-Amerifaner, werden 
dann wohl aud) den Rhein befuchen 
‚und Kenntnis dabon nehmen, tie 
‚63 uns ergeht und daß wir uns 
‚nicht unterfriegen Iaffen, fondern, 
„lei’8 trüber Tag, fei’8 heller Son. 
‚nenjchein“, fett und dreu zum 
Deutſchtum halten. 

So ſchlimm wie unſere Stam— 
mesgenoſſen in Oberſchleſien ſind 
wir ja nicht daran. Die werden 


— — — —— — — — — * — — 0 — — —— — — — — ———— — — — DCvC Ñ — 


den Mark begaunert haben. Ein 
hoher Adeliger hatte damals auch 
einen uralten goldenen Siegelring, 
mit ſeinem Familienwappen ge. 
ſchmückt, auf dem Altar des Vater. 
landes geopfert und ſah ihn eines 
Tages an der Hand eines typiſchen 
Schiebers in einem Eifenbahn- 
Sperjeivagen. Auf die Frage, wie 
er in den Bejig diefes Ringes ge- 
fommen, antwortete der Schieber: 
„Einfache Sache. Ich habe ihn von 
einem guten Freund gekauft, der 
—* einer Kriegsgeſellſchaft in Ver. 
lin angeſtellt iſt.“ In Wiesbaden 
hatte ein junges Mädchen, die ſolche 
Kleinode für das Vaterland enige- 
gennahnt, eine Menge alten Fami- 
lienſchmuck und ſonſtige Wertſachen 
einfach unterſchlagen und an Pfand⸗ 
onkel verkauft; ſie wurde verhaftet, 


an 


my 


INITIIERT 


== 


aM 


Chambray - Kleider 
Ebenſo dunkle Voiles und feine 
Bercales, in jtraight Line oder 
Baiftline Modellen; Safhed oder 
Belted; mitftragen u.Manjchetten 


bon Pique, Organdy, 
und Self Material, 1. 
$2.50 bis $4 Werte, 

Geftreifte Tiffue - leider 

Ebenſo farrierte Ginghams und 
Allover Mufter in Boile;. jehr 
beliebt für Straßengebraud. Sie 
find langmwaiftig oder Natural 
Maiftline mit Kragen, Cuff und 
Veitee von Pique, Organdy und 
Boplin; mit PBerlfnöpfen bejekt; 
alle Belted, Safhed und Podeted; 


reguläre 5.00 und 3 89 
= 


$6.00 Werte — 


| 
| 
$4.50, $5.00 
| 
| 


Karrierte Ginghams 
Auh Allover und Farrierte 
Voiles und Chambray tn diejer 
Gruppe, fie find  Tartgwaitig, 
Straight, Veitee und Surplice 
Modelle mit feihen Kragen und 
Manicheiten, Taichen, Gürteln u. 


Schärpen; 4.00, 2 89 
Werte, zu 


Hübſche Voile-Kleider 

In ſchönen hellen Farben oder 
dunkel figurierten Straßenſchat⸗ 
tier., Surplice Beitee u. langimai- 
jtige Faifong, fintfhed mit hohl- 
gefaumten Organdyn Kragen und 


$6.50—$6.95 iot., zu 


Manfchettenn, alle mit 
breiten Schärpen— * 12 
— 5— 


Dritter Floor. 


NINA 


unter dem Schuße der Alliierten ac. \aber fo viel ich weiß, nicht beitraft, 
morbei und gepifaft. und bürfen ich |da inzwiidhen die Revolution herein. 
‚nieht einmal mehren, weil bie tar | 
— Polacken ſich, bei ihren Greuel⸗ 


Hommt—Spart Beld—Laft Euch durch den Weg nicht ſtören 


— 
— ben, ihren Sprößlingen mit ſchlech- ehrt und auf der harten Bank ein |einheitlihes Kunftmerk geivorben, | 
Fe EN —⏑—⏑— brah und fo mandes Verbrechen |tem Beiſpiel vorausgehen. Die Mittagsihläfhen gehalten. Nadj. aber es 


mit dem Mantel der Ammneitie be- | Freiheit, Gleichheit und Brüderlic- | mittags tranfen wir auf dem fchat- | Innerlichteit reihe Dichtung. 


bis 7:30 bis 7:30 


Das 


Shiffskarten fürBar oder 
Abzahlung. 
Gunſtige Bedingungen. 


N, Schlesinkti, 


644 Korth Ave. lose 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 359. 


Offen abends Pienstagd, Donnerdtand 
und Samstags; Sonntags und Feier 
tags bis 12 mittags. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nad al«- 
ven Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Scdjiffahrts-Gefell- 
ichaften. 
Gejud)e für NReifcpäffe von und 
nad der alten Heimat werden 
fdynellitens erledigt. 


Yabt Ihr Berwandte im der alten 
yermat und wünfgt Ahr diefelben her, 
aber au bringen, fommt au nnd. ir 


selten Kub gerne, 
Vollmachten und Affidavits 


werden zu. jeder Seit von uns aufge. 
tertint. 


ma28fajonmi*® 


Geldjendungen 


nah Deutiland, Defterreich, 
CEs echo Slowakei, Jugoſlavia. 
Ungarn, Rumänien etc, 


Notariats - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs-Erlaubnifſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 
Zombor Barcsta 
Apatiner Strafe 9 


.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


+. 1012fatonun” 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Siwed durd) einc Seine Anzeige in 
' der „Abendpoit”- | 


DEUTSCHLAND 


mit der 


HAMBURG von New York 
Große moderne 
Doppelichrauben-Dampfer 
Manchuria - 14. Juli 
«iongolia 28. Juli 
Größter Dampfer nach Teutichland 


Neuer Dreiſcht 
Minnekahda „,sewensier 41, Aug, 


Nur dritte Alafle 


Red Star Line 


„QZamburg 

bon New Vor, 

via Liban und Danzig 

Samland, 3. RI 16. Sult 
Vothland, 3. Rl......... ...80, Juli 

nad) Antwerpen 
Bequemer Hafen für Sentraleuropn. 
Lapland 16. Juli, 20. Aug. 
Finland 23. Juli, 27. Aug 
Kroonland 30. Juli, 3. Sept. 
J 6. Aug., 10. Sept. 


14 M. Dearboru Straßze, Chleago. oder 
bei den Lolalagenten. 


mift 


IDINAVIAN- 
AMERICAN, 
Pr Braucemite Fahrt 
via 
Koperhagen. 

— 3 Nadı und von 
DEUTSCHLAND 
Kopenhagen-Warnemünde ohne Nmitcigen. 
Abfahrten von New York: 
Frederik VIII 15. Juli 

Hellig Olav 
4. Auguſt 
11. Auguſt 


Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Dearborn Str., Chicago. 


in22mi* 


Geldüberweifungen 
nach Teutichland 


und anderen ceuropäiihen Ländern 
am beiten gemadt burdh die 


Liberty Trust «& Nav. Bank 


Ronfeucit Road und Kedzie Bivd 
Tel, Garfield 1370, 


8 


* 
— * 
a LE 2 . y 
u Ä * 
I ur 
1 A. 2 


Chicano. nd 


x 


taten des Schußes der „großen Na. 
tion“ erfreuen und die deutiche Re. 
gierung unter ihrem Drud die 
| Selsfthitfe und. Unterftügung aus 


‚dem Reid) verbot, Ein fürzlid aus 


Wie ich Schon fhrieb, ift der Sport 
tigung 


jeßt Trumpf in Deutid.- 
land, 


Die Elemite Gemeinde bat 


dedie, | 


in allen Zweigen förperlider Petä- | 


feit fommıt bei ihnen in dem Sprud 
‚zum Ausdrud: 
|"Und willft Du nicht mein Bruder 


| fein, 


Kattowig glüdlich entfommener und |jeßt einen oder mehrere Sporiver. | So Ihlag' ih Dir den Schädel ein,” 


jeßt hier um Unterftügung und eine 
Aniteffung bemühter Beamter, er. 
zahlte grauenhafte Gefhichten ſei— 
ner Erlebniffe und hofft, daß die 
Engländer oder die U. S, feinen 
Zandsleuten Hilfe bringen werden, 
Es ſollen auch ſchon vier am Rhein 
ftehende englifche Bataillone marfdh. 
bereit fein, um nad Oberjchlefien 
abzugehen, wie eine Reuterdepeiche 
meldet. An ihrer Stelfe follen fcchs 
franzöfifche Bataillone in Köln Ver— 
wendung finden. Nach frangöjiichen 
amtlicher Angaben. find zur Zeit 
200,900 franzöfiiche Soldaten im 
Rheinland, die fofort nad) Briands 
Kammerrede in da$ Ruhrgebiet ivei. 
ter vordringen follen, wenn Deutic. 
land feinen Verpflichtungen nicht 
pünftlia; nahfommt. Dazu wird es 
hoffentlich nicht kommen, ſo oder ſo, 
wenn es wahr iſt, daß die U. S. und 
England einen ſolchen Schritt ganz 
entſchieden mißbilligen. „Wie Gon 
will, wir halten ſtill.“ Eben lefe 
ich in einer Zeitung die Reutermel. 
dung, Präfident Sarding habe bei 
‚einem Ciien gelagt: „Ach wünſche 
Verjtädigung der Nationen, id 
twünfde, dab unfer Amerifa nichts 
mit einer Nation zu tun hat, die 
nicht gewillt it, ji) an den Tiſch zu 
ſetzen und offen ihre Karten zu zei⸗ 


gen.“ Wenn der Präſident ſich ſo 


geäuhert hat und man möchte es 


hier nur zu gern glauben, obſchon 


dieſe Nachricht vom Londoner Reu— 
terbürro ſtammt, dann werden die 
Rachepläne Frankreichs nicht zur 


Ausführung kommen. 


Der Reichsfinanzminiſter macht 


eben bekannt, daß die Beſantein. 


nahmen des Reichs für das laufende 
‚schre die geineltige Summe bon 


62,1 Milliarden Merk betragen! 


ein dider Wehrmutstropfen: denn 
die Ausgaben ftelfen fidh viele Mil: 
ltarden höher, c8. heißt, auf minde. 
ftens 15 Milliarden! Urſache dieſes 
Fehlbetrages: Die Mindereinnah- 
nen der Eifenbehnen und der Roit, 
hauptjächlich: infolge der fortwah 
‚erhöhten. et der 


Aber in diefe sreudenbotichaft fällt 


‚eine, die hauptjählidy Fußball fpie. 
len, während die Turnvereine nad) 
und nad) in das Hintertreffen ge- 
langen, obihon gerade in ihnen vie 
edelite Art förperliher Stählung 
gepflegt wird, Es ift dies eine hödjit 
bedauerlihe Griceinung, da eine 
große Zahl diejer Sportvereine, fo 
namentlidy die Borerflubs, nicht da- 
zu beitragen, die durd) die Folgen 
de3 Jangen -Strieges verrohte Nugend 
wieder auf befjere Wege zu führen. 
Die Lehrer find unter den obmwalten. 
den traurigen Imitänden, für die 
das Kultusminiſterium hauptſächlich 
durch ſeine Verfügungen verant. 
wortlich it, rohen Lümmeln gegen- 
über machtlos und viele Eltern lafjen 
ihre Kinder unbeau”chtigt ihre 
Wege gehen, weil nun einmal 
Freiheit herrſche und ſie ſelbſt 
in ihrem Benehmen anderen Leu— 
ten gegenüber, die für die heutigen 
Verhältniſſe kein Verſtändnis ha— 


Frei für 
Afthua⸗Leidende. 


Frele Vrobe einer Methode, die jeder ohne 
Unbeauemlichteit oder Zeitverluſt 
‚sbraudıen fann, 

Bir baben eine Miethode zur Kontrollierung 
von YUftbma und möchten baß-Xbhr fie auf uns 
fere Stoften verluhet. Gans nleih, ob Kuer 


v| jyall alt-eingewurzelt oder Türzli entitanden 


ift, ob er fib als gelegentlihes oder dhroni» 
Ses Aftbına deiat, Nor folltet Euch eine freie 
Brohe umnferer Methode Ichiden laffen Gans 
alcih, in weldem Alima Nor lebt, nana gleich, 
wie alt Ihr feid oder was Eure Refhäftigung 
ift, wenn Ahr don Aftdına ncauält feid, follte 
unfere Metbode Euch prompt, helfen. 

2r mwünfden befonders, dak br und diefe 
fheinbar bofinungslofen Fälle fendet, bei der 
nen alle Arten bon. Einaimumgsapparateır, 
ZToufhen. Cpiumprävarate Tümpie, „Ratent 
Emolc5“ uſw, verfanten. "Wir winfden, einem 
Jeden auf umfere Koften au zciacır. daß untere 
Metbode erfunden ıft. um cin Knde Au mar 
ben «mit allen Atmungsbelüftianiigen, allem 
ednanben und „allen  jench . fchredlichen 
Arömpfen. 
Ziefe freie Offerte. ift au_wichtin. um fie 
ah nur reinen einzelnen Xan ‚au vernad« 
läffiacn. Echreibt jekt und beginut mit ber 
Dietbode fufort, Edit fein Geld Eihit 
einfach untenstehenden Koupon Zut e8 -bente 
— hr braudt fogar nicht eimmal Torto au 
bezabien. 


Freier Brobe-Roupon 
Äronter -Mithmm Go, Rimmer 106%, 
Kiagarn und DOndton Etr... Fullato, N. 
Tenden Eile freie Brobe Ahrer Dietbode anı 
4. — tee 
— ee 
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Der in Köln erjcheinende „Rhei- 
ntihe Merfur“ erzählt folgendes 
nette Gejdhidytchen, das ficy dort zu- 
Igetragen bat, und über die Ver- 
ſchwendimg bei der Verwaltung 
öffentlicher Anſtalten, wie ſie in 
Deutſchland jetzt Mode iſt, Auf— 
ſchluß gibt. Ein Stadtrat erſcheint 
zur Beſichtigung eines von Schwe— 
ſtern geleiteten Krankenhauſes mit 
ſeinen Kommiſſionsmitgliedern und 
ſpricht ſich ſehr lobend über alles, 
was er geſehen, aus. Am Schluſſe 
des Rundgangs frug ber Serr: 
|"2o ift denn Shr Verwaltungsge- 
bäude?“— „Wie meinen Sie das?“ 
„Run ja, bei uns im ftädtifchen 
Kranfenhaufe haben wir einen Ver- 
waltungsdireftor, einen Subdiref. 
tor, einen Rehnungsrat und eine 
Anzahl weiterer Angejtellter für 
das geſamte Rechnungs- und Ko— 
ſtenweſen, die in beſonderen Räu— 
men untergebracht ſind.“ — „Ach 
we Man führt die Deputation 
in- einen Raum neben den Bfört- 
nerzimmer: Dort figt ein. unfchein- 
bar Schweiterhen, — „Hier ift 
unjer Berwaltungsgebäude und da 
ſitzt unſer Verwaltungsdirettor, 
Subdirektor, Rechnungsrat und 
Schreibmaſchinenfräulein, alles in 
einer Perſon!“ — Was bekommt 
die Schweſter denn für ihre Lei— 
ſtung, das iſt ja ganz außerordent. 
lich.“ — „Nicht mehr wie die ande—⸗ 
ren Schweſtern. Nichts!“ — Wo— 
rauf der ſozialiſtiſche Weltweiſe in 
die Worte ausbricht: „Gibts denn 
auch noch Menſchen, die ſo dämlich 
ſind, um Gottes Lohn ſolche Arbeit 
zu tun?“ 


Nach ſchwerer Krankheit habe ich 
geſtern mit meiner Frau den erſten 
Ausflug zu Fuß gemacht, auf den 
„titterjtieg“- im Koblenzer Stadt- 
wald. 3 ging .beifer, als ih er- 
wartet hatte, allerdings langjamı 
Söritt vor Schritt und auf jeder 
Bank ausruhend, die wir auf unfe- 
rem fünfpiertel-jtündigen : Marche 
trafen. ‚Im Schalten mächti 
‚ wurbe. . längere 


tigen Pla vor dem „Ritteritieg“, 
einem jtädtiihen NReitaurant, das 
aud) bon der amerifaniihen Be- 
fagung viel befucht wird und eine 
berrlihe Ausfiht auf das Rhein- 
tal, Koblenz und Ungebung bictet, 
Kaffee und Tehrten Abends, „auf 
Neu gearbeitet”, nah Haufe zü= 
rüd, Unter diejen günftigen Int. 
itänden entichloß ih mid, morgen 
eine Dampferfahrt nah) Biebridy zu 
machen und in Mi Sbaden eine 
Badefur zu gebrauden, die mir 
bom Arzt dringend empfohlen wur. 
de, Bon dort hoffe ich meinen näd)- 
ten Brief an die „Abendpoit“ zu 
Ihreiben und zu berichten, wie es 
mir bei den Frranzofen ergangen ift, 
Auguſt Böcklin. 


— — — ——e — 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Das Spiel führt danach hinüber 
zur Heimat des Schwaben, deiieh 
Eltern inzwifchen verarmt find. hre 
Burg ilt von aufrührerifchen Bauern 
zerftört, fein Vater de3 Augenlichtes 
beraubt morden. Der Sohn bietet 
ihm da3 gräfliche Gold, und er nimmt 
ed, aber nur nachdem der Sohn ibm 
eiblich verfichert, baß e3 mafellos er- 
worben ſei. Fürchterlich iſt die Folge 
dieſes neuen falſchen Schwurs; der 
Meineidige erkrankt am Ausſatz und 
wird aus den Reihen der Lebenden 
zu den dem Tod Geweihten ausgeſto— 
Ben. Sein Schüßling, der junge 
Graf, hat fich mittlerweile vermählt, 
und die Ehe ift mit einem Kinblein 
gefegnet worden. lm diejes unfchul= 
digen Sinbes Leib hebt.nun ein leh- 
tes, heißes Ringen -zwifchen bem 
Schwaben und dem jungen Grafen 
an; biefe3 Kindleins Blut fönnte dem 
Kranten Rettung und Genefung brin= 
gen. Grenzenlos ift die Dankbarkeit 
de3 jungen Grafen; er findet fich auch 
zu diefem ungeheuren Opfer noch be: 
reit im Wahne, dem Schwaben banf= 
bar. verpflichtet zu fein — und nun 
exſt Ilöft -fih dem Schwaben Die 
Zunge. Er beiennt, was er an fei- 
nem. Mohltäter gefrevelt, wie er an 
ihm aefünbdigt, wie er ihn betrogen 
und fein lnbeil verfhulbe. . Er 


ftirbt, aber der Tob:ift feine Sühne, 


und im.Zob weicht der Ausſatz 


Neue Vollkstheater“ hatte ihr ein 
anſprechendes, naives Bühnengewand 


das Innere eines dreiteiligen goti- 
ſchen Altarſchreins geſchloſſen. 


herzlich und war — was noch einmal 
hervorgehoben ſei, weil es ſelten genug 
der Fall iſt — ehrlich verdient. 


Wichtig für Männer! 


Wenn Merste oder Urancien Eud nidt bei- 
fen, verfuht ur,ıre erprobten Heilmittel, di 
felten feblihlaaen bei geheimen Aranlpeiten: 
Die berinädigiten Fälle von Urinleiden, Pla, 
ſenſchwäche. ſowie Katarrh » Auswürfe und 
Cag im Urin fönnen mit Granzoiws Nieren 
und Wlafenmittel geheilt werben. 

Preis $1.00 die Ehadtel, 

Eemrads Kräuterpillen für Berftopfung: und 
allerlei Magen- und Leberleiden, Preis 50 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Etärkungspaftillen für Män- 
nerihmwäde, 1 ‚laflofe Nächte, Nerbofität, Die 
lanholia und nicht aufriedenitellendes Che 
leben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für $2,00, 
Die obigen Heilmittel find nur bei una gu 
baden, Exreibt um freie Brobe, 


F. Granzow’s, DeutiheApolheke 
517.W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Northiwellern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Warum an Gallenfteine oder Leber-Stolit, 
brennenden Schmerzen in derGegend der rechts⸗ 
ſeitigen Rippen, Schültelfroſt und Fieber lei⸗ 
den. wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen; 
ſtein · u. Lebet · Capfulen geheilt werden lonnt? 
Schreibt um Birfular für weitere Velhreibung 
ober [breit bor, 
F.Granzow’s,Deutice Apotle’ 

517 ®. Madiien Str., Chicago, Ill. 

Gegenüber dem Northiweliern Nadndot. 


masmifon® 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Interfudung frei. 
Unfere Methoden find abjolut Ihmerzlos 


DR. TOPPEIL, 


1572: N. HALSTED STR. 
nabe North Abe. 
Epreäftunden: 10 vorm. bi3 9 Uhr abends 
Im Juni, Juli u. Hug. Eonnta,ys geſchloffen. 

maoi29,frfomomi* 


ift eine an tieffehürfender ,! 


gegeben und dad ganze Gefchehen in |; 


Der |? 
Beifall am Schluß mar ftarf und | 


Schiffskarten 


Billigſte Preiſe. 


Erbihaiten . Bollmadten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 
Ofien 9-4. Eonntags 12 


1%0 N, Es Galle. Str, 


Neldlendungen 


nah Deutihland, Deutjch · Oeſterreich, Czeche⸗ 


ſlovotei. Jugoſlavien. Ungaru. Volen. 
Aumänien und Italien. 


Schiffstarten 


J.V.ZINNER & 


„iR 


Agentur unb NER &C0 
® 1 


(Im Geldäft jelt 1908,) 


619 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 &, Altland Ave. Tel. Blvb. 6570 
Offen Montag. Vilttwod und Sreiflog 9-6: 


Dienztag Bonnerdtag und Samstag 9-8 


habt, 


Eonntag® 10—12. 


fang? » 


Wenn Ahr Verwandte ‚in Europa 


die Ihr 


nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch babei-behilflich: fein zır 


fönnen. Epredht bei uns vor, eine Klone 
iultation koſtet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 
Wir beſorgen Geld Ueberweiſungen 


nah allen Teilen der We 
voller Garantie. N 


und Feuer« 


Wir beiorgen Gepäd, 


gerfiherungen; 


Wir fenden Nabrungsmittelpatete die 


vet von Hamburg, Deutichland. ı - 
Freibeitd-Bond gefauft und verkauft. 
Bir verkaufen Stabt-Orunbeigei- 


tum unb Farmen. 


I, unten 


Transatlant!o Transportation 0e. - 


© 
® 


1646 Larrabee Str... 
Diveriehy 2567. — 3 


John W. Dietzer. Präs. Jos. MH, 


Hit mi hund 
enbiag. Bennerstag. una“ 


-: 





